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Hierzu zwei Beilagen.

parlamentarisches aus Hefterreich.
" Oldenburg, 14 März.

Ein wiener Mitarbeiter schreibt uns:
Der unerwartet glatte Verlauf der Präsidentenwahl

im oesterreichischen ReichSrat konnte die Hoffnung er¬
wecken, daß nun auch die parlamentarischen Arbeiten ohne
wesentliche Störung ihren Fortgang nehmen würden . Diese
Hoffnung hat sich sehr rasch als trügerisch erwiesen. Die
radikalen Tschechen haben alsbald ihre alte Kampfcswcise
wieder ausgenommen, ja . sie haben alles Überbote», was selbst
im wiener Parlament bisher dagewescn war — und das will
schon etwas sagen. Denn das Werfen mit Tintenfässern und
ähnliche Liebenswürdigkeiten gehören dort längst -um parla¬
mentarischen Komment . Und nicht nur die Abgeordneten
untereinander behandeln sich in so kollegialer Weise, sondern
gelegentlich werden dergleichen Wurfgeschosse auch einmal
gegen den Präsidentenstuhl und die Ministerbank gerichtet.
Und unlängst ist eS denn endlich auch zu der lange erwarteten
solennen Prügelei gekommen, veranlaßt durch einen der
radikal - tschechischen Heißsporne , der dem Präsidenten die
Rednerliste aus der Hand riß und daraus von den Deutsch-
nationalen jämmerlich durchgeprttgelt wnrde.

Eine Gutes scheint dieser Exzeß aber wenigstens gehabt
zu haben. Selbst die Jungtschechen sehen jetzt ein, daß eS so
nicht weiter gehen kann, und sind mit Ostentation ron den
radikalen RowdirS ihrer Partei abgerückt. Hoffentlich ist das
der erste Schritt zu einer nicht nur vorübergehenden Besse¬
rung . Mit einer Handvoll Lärmmacher wird man auch
ohne Prügel fertig werden, wenn sie bei keiner Partei mehr
Unterstützung finden . Einstweilen haben sich die Herren
wenigstens eines etwas gesitteteren Benehmens
befleißigt. Die Rede, die am Dienstag der Abg. Kramarcz
-um Rekrutierungsgesetze hielt» blieb wenigstens der Form nach
in den Schranken parlamentarischer Sitte und Wohl¬
anständigkeit. Sachlich ließ sie es an den üblichen Ucbcr-
treibungen freilich nicht fehlen. Nach der Auffassung des
Redners ist eS die Ausgabe der Tschechen , gegen die Zer¬
trümmerung dcS österreichischenStaates und die Aufsaugung
der deutschen Gebietsteile durch das deutsche Reich zu kämpfen.
Es ist aber ein seltsamer Weg , den die Herren wählen, um
dieses Ziel zu erreichen. Wenn die Gefahr einer Zertrümmerung
der österreichischen StaatsverbandeSin der That schon so nahe
wäre. eS gäbe kaum ein sichereres Mittel, die Katastrophe zu
beschleunigen, als die stete Schürung des NationalitätenhaffcS,
wie sie die Tschechen sich angelegen sein lassen. Hätte der
Kaiserstaat an der Donau keine bessere und zuverlässigere
Stütze als die Freunde des Herrn Kramarcz — es wäre
wahrlich übel um ihn bestellt.

Zum Schluß der Sitzung kamen dann wieder die üblichen
Lärmscenen der radikalen Tschechen , die auch im Parlament
keine Autorität, nicht einmal die des sclbstgcwählten Präsidenten,
anerkennen wollen . Aber wenigstens kam es nicht wieder zu
Tätlichkeiten . Man hat oft behauptet , daß den parlamen¬
tarischenInstitutionennichts gefährlicher werden könne als die
Parlamente selbst. Nach den Erfahrungen der letzten Jahre
wird man diesem Satze dir Berechtigung nicht absprechen
können . Wüste Lärmscenen, wie sie in den Parlamenten —
übrigen» nicht in Wien allein , sondern auch in London , in
Pari», in Rom — vorgekommen sind, müssen allmählich daS
Ansehen der Parlamente nicht nur . sondern auch des
Parlamentarismus untergraben . Daß die Vertreter des
Volke» so wenig ihre Würde zu wahren wissen, ist traurig.
Ab« noch traurig« ist eS, daß solche Leute fort und fort von
oen Wählern mit einem Mandat betraut werden.

Beichswohmmgsreform.
In derBudgrtkommission der ReichtagS tstgeftcrnein Beschluß gefaßt worden, d« mit Recht von den Ver¬

tretern all« Parteien als d« « st« Anfang zu einerReichs»
wohnungSreform bezeichnet wurde : Tie Bewilligung von2 Millionen Mk . zur Förderung der Herstellung von Klein-" ohnunaen für Arbeit « und gering besoldete Beamte in
den Betrieben und Verwaltungen des Reimes , durch Gewährungvon Beihilfen an gemeinnützige Unternehmungen . Besonders
vnnirkenSwrrt ist, daß der EentrumSabgeordneteMüller-

Fulda da» Prinzip eigener klein « Heimstätten für den
Arbeiter vertrat, während der sozialdemokratische Abgeordnete
Singer diesen Besitz nicht für zweckmäßig hielt . Man kann
sich üb« die Stellungnahme Singer'S einigermaßen verwundern,
»ach den günstigen Erfahrungen , die man mit Einfamilien¬
häusern für Arbeiter , umgeben von kleinen Gärten, gemacht hat.
Ter Arbeiter , d« im Stande ist , Miete zu zahlen, wird ebensowohl
mäßige Hypothckenzmsen mit einem kleinen Zuschlag für die Ab¬
zahlung . insgesamt in gleicherHöhe wie die Miete , aufbringen,
und befindet sich dafür auf eigenem, im Werte wachsenden
Grund und Boden . Tie Haltung dcS Abg. Singer ist aber
vielleicht dadurch verständlich , daß die Sozialdemokratie den
Arbeiter nicht »an die Scholle gefesselt' sehen will , um ihm
eine größere Unabhängigkeit seines ArbeitsverhältnisseS zu
geben.

Die Wirren in Hkina.
* Oldenburg, 14 . März.

Tie Mächte werden das russisch - chinesische Ab¬
kommen nicht verhindern . Es muß sein Bewenden haben
bei dem „platonischen' Protest , der sich, charakteristisch genug,
nicht an Rußland , sondern an die chinesische Regierung
richtete. Mit den , Petersburger Kabinett ist in einem ganz
anderen , liebenswürdigeren Tone gesprochen worden . Aber
alle die freundlichen Vorstellungen von der Notwendigkeit ein¬
mütigen Zusammcnhaltcns prallten wirkungslos ab an dem
Entschluß der russischen Regierung , sich diese günstige Gelegen¬
heit, ein ungeheures Ucbcrgewicht in China zu erlangen , nicht
entgehen zu lassen . Tie chinesische Regierung « suchte soeben
die anderen Mächte, Rußlandzur Zurücknahme sein « Forderung
zu veranlassen . Eitel Spiegelfechterei. Tie chinesische Re¬
gierung weiß sehr gut. daß Rußland ein in aller Form ge¬
stelltes Verlangen auf den Verzicht als „unfreundlichenAkt'
betrachten und mit dem Abbruch der Beziehungen beantworten
würde . Aus diese Gefahr will es keine Macht anlommen
lassen.

Verwendung der Truppen im Sommer.
Gras Waldersee teilte dem General Ehassoemit, wie über die unter seinem Befehl stehenden Trup¬

pen für die Sommermonate verfügt sei. 1000 E u g-länder sollen den Sommerpalast, eine kleine Abteilungden Jagdpark, 2000 Engländer die Umgebung der Ort¬
schaften Tnnchou und Pcitaho besetzen. Tcutschland
sendet die Truppen, die jetzt in Peking liegen , nach einem
Torfe nordwestlich des SommerpalasteS rn den Bergen,
während die deutschen Truppen, die in Paotingsu liegen,
nach den Bergen im Westen der Stadt disloziert werden.
Tie Japaner und Oesterreich er bleiben in Peking.
Waldersee sagt , diese Verteilung der Truppen werde Un¬
ruhen Vorbeugen.

Englisch-russische Reibungen.
In Tientsin sind zwischen den Engländernund Russen Reibungen wegen eines LaudstückeS ent¬

standen , das seit Jahren der Eisenbahngesellschast gehörte,
von den Russen aber als ein Teil ihrer neuen Konzessionin Anspruch genommen wird. Ter Betriebsleiter der Ei-
senbnhngesellfthast begann hier eine Ausweichstelle anzu-
legcu , wurde aber daran von den russischen Behörde» be¬
hindert. Taraus wandte er sich an die englische Oberleitungin Peking, die erwiderte, er solle mit dem Bau sortfahren,und wenn nötig bewaffnete Macht gebrauchen.Ter russische General Woyack erhob Einspruch hiergegenund sagte, vier wäre nicht geschehen, wenn die Russen vie-
selbe Truppenzahl zur Stelle hätten wie die Engländer.Er wandte sich daraus an den russische» Gesandten in
Peking.

Opfer der Unruhe«.
Während der Unruhen de» letzten Jahres wurden

in Peking und den Provinzen, einschließlich der
während oer Belagerung der Gesandtschaften Gefallenen24t ausländische Christen getötet, und zwar i >8 Eng-ländcr, 7S Amerikaner, Schweden und Norweger, 20 Fran¬
zosen, 11 Belgier und Holländer, iO Italiener , l Schweizerund 1 Deutscher . Außerdem wurden 30000 chinesische
Christen ermordet.

Tentsche Verluste.
Eine neue Ber ln stliste (Ar. lO) de» deutsche»

Expeditionskorps in Ostasien ist erschienen . Tanach wur¬den verwundet bei der Explosion im großen Arsenalin Peking am 16. Dezember v . I . : Kanon Troth - Ul-
lcrödorf, Kanon . Flügel - Oberalpfen. Außerdem ge-starben öezw . vermißt: MuSk . Metzmaier .Baden,MuSk . W t e r s cb - Driesch , MuSk . Hartsch - Fraurcuth
soerm . h Tamb. Ricbter - Thiemendori. MuSk . Play-
Honau . Sergt . Müllcr - Bo "» rw- V. Kan. Mccke - Con-radSdork.

Tie Kämpfe an der grasten Manrr . :
lieber die Eroberung de» T s ch u n g t schu m p a s-

seS berichtet die „Mvrniiig Post " nuS Peinig : Der Haupt-
anteii siel dem bahrischen Bataillon zu , das in vier Tagen
von Paotingsu 2M Kilometer meistens durch Gebirge
aus schwierigen Manltierpsaden marschierte . Die Chtuesen
hielten scheinbar uneinnehmbare Positionen au der großen
Mauer an der höchsten Stelle des Basses besetzt, mit meli-
rercn taufend Mann und Artillerie jeder Gattung Die
Teutscüen griffe» mit zwei Haubitzen und 600 Mann
an . Eine UmgehungSbcwegung über das schwierigste Ge¬
lände dauerte fast 7 Stunden . Ter Erfolg war die Flucht
der Ehiuesen nach Schaust unter Zurücklassung von 100
Tölen und 'tHotchkißkanoncil . Ter Zweck de » Vormarsches
war die Bestrafung für vier chinesische Angriffe aus deut¬
sche Truppen in der Provinz Tschili , und die Besetzung des
Zuganges nach Schausi tu der großen Mauer . Ter Korre¬
spondent verspricht sich von dem Kampfe einen großen
moralischen Eindruck , da die Chinesen den befestigte » Berg-
gürtcl für uneinnehmbar hielten.

Kurze Meldungen.
Gras Waldersee meid« unterm 12. März au » Peking.Tic Kolonne Fritsch« ist nach Tientsin zurückgckehrt. die

Kolonne Arnstadt erreichte Patschon , beide ohne besondere
Vorkommnisse. — Graf Waldersee reist am 14. März
nach Tsingtau , von wo er am 20 . nach Peking zurückkehrt. —
Tie deutsche Gesandtschaft in Peking erwarb ein Grundstück
im Austausch und gegen eine Zahlung von 60,000 Mk , und
crner wurde snr die deutsche Gesandtschaft ein der chinesischen
Zollverwaltung gehörige», gleichsail» der Gesandtschaft benach¬bartes Grundstück npch bcsriedigcndcn Verhandlungen zwischen
dem Gesandte » Tr . Mmnm v. Schwarzenstein und Sir Robert
Hart erworben.

Der südafrikanischeKrieg.
' Oldenburg » 14 März.

In London ist gestern ein eiligst cinbcrusener außer¬
ordentlicher Minikterrat cibgehaltei - worden. Eine der
Veranlassungen zu demselben soll der Stand der Verhand¬
lungen zwischen Kitchener und Votha gewesen sein.Narb einer Meldung aus St au der ton erwart«
Botha nur das Eintrejscu De Wet 'S, um sich über die
Kapitulation » beding :: » gen zu entscheiden . Am
Freitag soll eine Beratung mit Te Wet und den anderen
Bärenführern slattsinden.

Sieiji : soll in einer nach dem fruchtlosen Einfall in
die Kap 'olonie in Philippolis gehaltenen Rede cingeräumt
haben , daß keine Aussicht sei, da » Land wicdcrziigewinucii.In Blumfoiitein ist eine große Zahl gefangenerBure u , sowie viel im Süden erbeutetes Vieh eingetrosscu.

vom Kriegsschauplätze
liegt eine Reihe Meldungen über kleinere Gefechte vor,die au verschiedenen Stellen iiattgesunden und z. T. bereits
erwähnt wurden. Bei Heidelberg in Transvaal ver¬
suchten SO Buren au zwei Stellen Tyiiamitminen unterdie Schiene:: der Bahnlinie zu legen , durch deren Explosiondrei auf einer Traisiue die Stelle passierende Soldaten
getötet und zwei andere schwer verwundet wurden . AusKt n: der lei) wird unterm lO. März gemeldet, rin Lagervon 4 'X) Buren unter Erasmus sei in der Nähe der Stadtund cüiige Meilen von Riverion sei eine Patrouille der
Kappolizeitruppe am 0. d. MtS . von Buren angegriffenworden, und ein Mann der Patrouille sc: dabei tödlich,verwundet worden . Aus Geelhoutboom ( Kapkoloniclwird dem Reuter scheu Bureau unterm 8. März berichtetdaß 350 Buren am 7 . jenen Ort , in östlicher Richtungziehend , passiert hätten , scheinbar , um sich mit Krttzinger 'sKommando zu vereinigen.

Politischer Taqesbenchl.
Dkutsch -S Reich

— Der Kaiser hörte am Dienstag Mittag den vor-
trag des Reichskanzlers. Gestern « staiteie ihm der von
München znriickgrkehrte Kronprinz Bericht üb« die Fahrt
nach München.

Die „ Münch. Allg Zig. ' schreibt bei ein« Gegen¬
überstellung der vom bayerischen P r i nzr e g e :: t e :: fungst
bevorzugten Devise , ,^alu » publica « upie -ma Io,» mit der
vor Jahren vom Kaiser ins goldene Buch der Stadt
München geschriebenen: r«xia vvüwtaa » uprewa l» —
folgendes:

AuchWilhelm II hat sich gewiß nicht zu dem GebotCiceros m Widerspruch sicllcn wollen. als er das letzter« in
so kühn « Weise variierte : Regia « Kuala» auprow » ler ! Eswar in den ersten Jahren sein « Regierung , als « diese viel-besprollnnrn Worte ins Goldene Buch der Stadt München
emtrug ; und es erscheint nicht nur begreiflich, sondern natürlich,daß em ,ungn Herrsch« , im Vollgesühle seinerMacht « ch



semel edlen Wollen ! , den eigenen Willen mit der Doblfabrt de»
Staates , der er ja eben all seine Kraft weihen will, identifiziert
und in diesem S »me ihn als «eupreiu» 1er" bezeichnet . Heul«
aber würde auch der Kaiser selbst nicht n»r dem Inhalt,
sondern auch dem vom Regenten gewählten Wortlaut jenes
Iundamentalsa - es benümme» , — Ten » so wenig der deutschen
Anschauung «in konstitutionelles Zchaltenkönigtuin
«nlspr .chl, das dem Fürsten eine Würde ohne Bürde gicbk —
dre zwcifclhaite Wurde eines Unterzeichnungs-Automaten —,
so ties begründet liegt im Wesen des modernen Staates eine
Verteilung der Gewalten , die von allen Faktoren dieses
komplizierten Gebildes die gleiche Einordnung in, ja die gleich«
Unterordnung unter da ! Ganre fordert.

— Tie Großfürstin Olga Alexandrowna, die
Schwester deS russischen Kaisers , hat sich mit dem Prinzen
Peter Alexandrowitsch von Oldenburg verlobt.

— Hm preußischen Abgeordnetenhause wurde
gestern die Beratung des KuliuSetatS fortgesetzt. Beim
Kapitel . Medizinalwcsen ' trat Abg. Endcrmann für die alte
Forderung : Abtrennung der Medninalabteilung vom Kultus¬
ministerium bczw . Vereinigung derselben mit dem Ministerium
de ! Innern ein. In demselben Sinne sprach sich Abg.
Vrrchow aus.

— Tie Budgetkommission des Reichstages nabm
in »weiter Lesung das Etatsgesetz sowie bas Gesetz wegen
Verwendung der überschüssigen ReichSernnahmen an.
Zum Etatgesetz wurde der Antrag Richter angenommen,
wonach die außereialsmäßigeu Ausgaben über 10,060 Mark
in der Regel zur Kenntnis des Bundesrals und des
Reichstags , oder falls keiner von beiden versammelt ist,
der Reichsschuldenkommission »u bringen sind, sowie dem
Reichstag jcdekmal nach Zusammentritt eine Uebersickt der
außeretalsmäßigen Ausgaben des laufenden , evcnt. auch des
vorhergehenden

"
Rechnungsjahres sogleich mit der Rachsuchung

der Indemnität vorzulegcn ist.
Tie Budgetkommission nahm ferner einen Antrag

Singer an , in den Erat 1902 eine entsprechende Summe
zur Förderung der Errichtung von Lungen¬
heilstätten einzusetzen . Ter Antrag Tiedemann , schon
1901 hierfür 100000 Mk. fordernd , wurde indessen
abgelehnt.

— Eine Reibe von Petitionen an den Reichs»
t a g beantragt Einführung der Prügel st rase durch
Verabfolgung von „bis zu je 25 Hieben mit einer Leder-
peitlche" in Fällen sittlicher Roheit des Thäters . Tie
Pctitionskommission des Reichstages hat einstimmig be¬
schlossen. über diese Petition zur Tagesordnung
überzugehen.

— „Lesbalb Plötzlich"
, schreibt die „ Rhein . Vesif . Arg .",

. .jede persönliche Verbindung des Kaisers mit Fhrn.
v . Stumm vor etwa andcrhalb Jahren und infolge-
besten auch der große Einfluß dieses Mannes aushörle,
rst in weiteren Kreisen unbekannt geblieben . Man lagt,
bqß sich der Kaiser durch eine allzu wenig höfische
Aeußerung des Herrn v . Stumm verletzt gefühlt und dann,
wie au » in anderen Fällen , den jahrelangen Verkehr plötz¬
lich abgebrochen habe ."

— "
Tas Befinden des früheren Reichskanzler- Fürsten

Hohenlohe, der seit Mitte Tczember in Meran wellt , hat
sich nach der «Desi. Ztg ." so gebessert, daß seit Wochen
lem Anfall von Atemnot ( mehr zu verzeichnen war . Er
gedenkt, sobald gutes Wetter eintritt , nach Berlin znrückzu»
lehren.

— Für den Toppeltarif für landwirschaftliche
Zölle, soll nach der . Rat . Ztg ." die Mehrzahl das
preußischen Minister gewonnen sein . Tazu schreibt der
erwähnte Blatt : . Es stehen denn doch , größere Tinge
auf dem Spiel , als bei verfehlten Jnnungs - und Warenhaus-
gesehen , »u denen man sich durch . Schreien" hat bewegen
lassen. Wir sind der Meinung , daß kein Minister , der gegen
den Minimaltarif ist , durch Beibehaltung seines Amtes die
Mitveranlwotlichkeit für einen so verhängnisvollen Beschluß
übernebmcn sollte."

Wie das , D . T, " schreibt, liegt die Möglichkeit vor,
daß schon heute die Enfcheidung über diese so überaus
wichtige Angelegenheit fällt.

Ausland.
Oestcrreich -U»garn.* Wien , 13 . März . Bei Beginn der heutigen Sitzung

im Abgeordnetenhause erteilte der Präsident dem Abgeordneten
Siein , der während der gestrigen Rede des Abg. Kramarc;
gerufen batte : « Tie Annektierung Oesterreichs wäre
das Beste " , wegen dieses Zwischenrufes einen Ordnungs¬
ruf und drückte sein lebhaftes Bedauern darüber aus , daß
solche Worte im österreichischen Parlament gefallen seien . Tas
Haus ging hierauf zur Tagesordnung über und fuhr in der
ersten Lesung der Branntweinsteuervorlage fort.

— Ein zur Beratung über den Bau von Wasser¬
straßen eingesetzter Ausschuß beschloß vorzuschlagcn, die Re¬
gierung dringend zu ersuchen , dem Reichsrat noch in dieser
Session eine Gesetzcsvorlage betreffend Sicherstellung des Baues
des Tonau - Moldau - Elbe - Kanals. sowie betreffend
Verbindung des Tonau - Oder - Kanals milder Weichsel
und der Elbe und Save mit dem Tniestr zu unterbreiten.

England.
* London , 13 . März . TaS englische Marinebudget

für das Jahr 1901/1902 bellffert den Nctto -Voranschlag aus
30 .675H00 L. . was eine Erhöhung von 2 Millionen Pfund
gegenüber dem Voranschlag von 1900/1901 bedeutet. Mehr
als die Halste dieser Vermehrung stellt für den Schiffsbau
bestimmte Summen dar . Tie Gesamtzahl der vorgesehenen
Mannschaften beträgt 118,635 Mann , 3745 Mann mehr als
,m Vorjahre.

— In der . Morning Post " wird folgende Verteilung der
aus 120,000,000 Pfd . Sterl . veranschlagten Kriegslasten in
Südafrika vorgeschlagen: Anteil Englands 90,000,000
Pjv . Sterl . , Anteil Transvaals und der Oranjefluß-
Kolonie zusammen 20,000,000 Psd . Sterl ., Anteil der Kap-
koloni « und Natals zusammen 10,000,000 Psd . Sterl .,
, ur Wiederansiedelung der Buren solle Transvaal imd die
Oranjcfluß -Kolonie mittels einer in England unterzubringenden
Anleihe von 10,000,000 Pfd . Sterl . den Farmern das erforder¬
liche Geld leihen. Außerdem sei dir Auswanderung von
Farmern nach Südafrika zu fördern.

^ r «nkreich.
* Marseitle , 12. März De - A u s sta » d der Ha s c n-

arbeiter in Marseille dürste seinem Ende entgegen¬
gehen , da die Streikenden einen vollständigen Stillstand
der Arbeit am Hafen nicht erreicht haben . Tie Arbeitgeber
lassen unter dem Schutze der bewaffneten Macht vielfach
die notwendigste Arbeit teils durch eibenes Personal , teils
oupK «ou «»«gestellte Personen erledigen . Wie man aus

Marseille telegraphiert , beschäftigen die MassagerieS Mari¬
times auf diese Weise etwa 50 Arbeiter . Auch in einem
Teile der Tocks wird gearbeitet , während Polizcipatrouil-
len und Gendarmen die Ordnung ausrechierhallen . Auf
den Ouais herrscht Ruhe.

Äns dem GrMerroytum.
Ich » >r » n »er-., «« QueEni »» , «- , §,

"
airer . StilleUitkiße »

**
- , » iverich«

t »» »«7 »«»«rriK» » «r»
Oldenburg , l4 . März.

' Znr Vorbesprechung der Errichtung eines
Magdalcueuhcimsin unjerer Stadl waren vorgestern
Abend einige zwanzig Herren und Damen umcr Vorsitz
unseres ersten Predigers , des Kirchenrats Roth, im Kasino
versammelt Pastor Willens legte die Notwendigkeit, rcjp.
das Wünschenswerte einer solchen Einrichtung klar. Tie
beiden genannten Herren wurden mit zwei Damen in ein
vorläufiges Koniitee gewählt , das die gemachten Vorschläge
in Erwägung ziehen und sie dann einer um Ostern ernzu-
berufeiiden größeren Versammlung zur Beschlußfassung vor¬
legen will.

" Handelssachverständige im Ausland « . Tie Handels-
ka innrer schreibt uns hierzu : „Bei mehreren deutschen
Konsularbebörden im Auslande wirken bekanntlich in
neuerer Zeit Handelssachverständjge , welche berufen sind,
die dem Generalkonsul auf ivirtirbastUchem Gebiet zuge-
wiejene Tbätigkeit zu ergänzen und prallisch auSzubanen.Tie besondere Aufgabe des Handelssacbverständigcn besieht
darin , dem heimischen Handel und seinen nach dem Aus¬
lande entsandten Vertretern durch praktische Rat¬
schläge und Fingerzeige die Wege zu ebnen , aus
denen sich eine erfolgreiche Beihätigung der Abjatzbe-
strebungcn der deutschen Industrie im Auslande , nach der
jeweiligen Lage der wirtschaftlichen Verhältnisse , ermög¬
lichen läßt . Auch hat der Handelssachverständige aus die
Gefahren aufmerksam zu mache» , die dem deutschen
Gewerbe , etwa durch dessen eigene Versäumnisse oder durch
das Forlschreiren ausländischen Gcwecbcflcißcs drohen , und
auf beachtenswerte Neuerungen , wie das Aufkommen neuer
Rohstoffe , ihre Bearbeitung , neue Erfindungen , vervoll¬
kommnen : Arbeitsmethoden und sonstige bemerkenswerte
wirtschaftliche Erscheinungen des Auslandes , die in seinem
Bezirke hervortreten , hinzuweisen ; überhaupt ist es seine
Pflicht , über alle Vorgänge im Auslände zu berichten , die
für die deutsche Industrie und den deutschen Handel von'/Kitzen und Interesse sein könnten . Ebenso hat er die Auf¬
merksamkeit der ausländischen Abnehmerkreise ans die
Leistungen und die Lejstungssähigkeit der
deutschen Jndustrieen, sowie aus die geltenden Be¬
zugsbedingungen und die günstigen Bezugsgelegenheiten
binzulenken . Temnach besteht die Aufgabe des Handels-
sachverständigen darin , sich allen handelstechnischen und
sonstigen unmittelbar praktischen Fragen der Förderungund Erweiterung de- Absatzes der heimischen Aussnhr-
erzeugnisse , unter Hinweis aus die Absatzmöglichkeiten , Ab¬
satzbedingungen und Absatzwege zu widmen . Zur Zeit be¬
finden sich Handelssachverständige bei den Generalkonsu¬
laten in Buenos - Aires,Konstantinopel , Ne w-
dork und St . Petersburg, und zwar sind alle Han-
delssachvcrständige berufen worden für Buenos -Aires:
der Königlich preußische Regierungs - und Gewerberat
Beckmann, für äonstantinopel : Tr . Georg Ouandt,
für New-Bork : der Königlich preußische Gewerbeinspektor
Waetzoldt und sür St . Petersburg : Tr . AlsredLi st ."* Mitteilung vom Flottenverein . Ten Mitgliederndes Flottenvereins dürfte die Nachricht Interesse bieten,
daß die Vereinszeitschrift „Tie Flotte " , welche seit Ende
Sommer vorigen Jahres nur zweimonatlich erscheinen
konnte , wieder regelmäßig monatlich unentgeltlich zur
Ausgabe gelangt . Ten Mitgliedern in der Stadt Olden¬
burg werden die rückständigen Januar - und Februar-
Nummern dieser Tage durch Boten ins HauS gebracht,
wobei bemerkt sein mag , daß diese Art der Zustellung im
Interesse einer Ersparnis an Portospesen nach Möglichkeitüberall in den größeren Orten des LandeSausschusscs ge¬
schehen soll . Tie Bezirks -Ausschüsse von Stadt und
Amt Oldenburg (Vorsitzender Rechtsanwalt Krahn¬
st över , Eutrn , Schwartau,Birkenfeld,Ob er¬
st ein haben sich im Interesse der Sache den mit dieser
Ausgabe verbundenen nicht unerheblichen Mühen unter¬
zogen , während in den Bezirks -Ausschüssen Brake , Je-
ver , Varel einstweilen der Einzelversandt durch die Post
noch beibehaltcn ist , bis auch dort Vorkehrungen getroffen
werden können , die eine regelmäßige Zustellung der „Flot¬
te" durch Boten ermöglichen . Infolge der durch die Post¬
anmeldungen und Postüberwcisungen an die einzelnen Mit¬
glieder letztgenannter Ausschüsse entstehenden umfangrei¬
chen Arbeiten werden noch etwa 14 Tage vergehen , Ibis
auch in diesen Orten die Zustellung deS Vereinsblattes
wieder regelmäßig wird erfolgen können . Alle Mitteilun¬
gen über eine etwaige unregelmäßige Lieferung der
„Flotte " wollen die Mitglieder auS der Stadt Oldenburg
fortab bei dem Kassenführer des Bezirksausschusses für
Stadt und Amt Oldenburg , Herrn Bankdirektor Probst
(Oldenburger Bank , Schüttingstraße ) anbringen . — Tie
Einziehung der Mitgliederbeiträge sür daS Jahr 1901 ist
für die Monate Juni , Juli in Aussicht genommen.

HI Eine bekannte Persönlichkeit der Ltadt . der
langjährige AmtsgerichtsexpedicntJohann Meyer, dessen
Spezialität z . B . der Bortrag des Mosenschen Liedes « Zu
Mantua in Banden " war , ist nunmehr , nachdem er sich erst
von längerer Krankheit erholt hatte , plötzlich gestorben.' Evangelisches Oberfchulkolleginm . Tie Haupt-
lehrcrstelle au der Schule zu Obenstrohe, Landgemeinde
Varel , ist zu besetzen . Ticnsteinkommen 1020 Mk . einschließlich
20 Mk . sür den Kirchendienst. Bewerbungen sind bis »um
23. März d. I . einzurcichen. — Ter Lehrer Ma a ß zu Oben¬
strohe ist mit dem 1 . Mai d. I . zum Hauptlehrer an der
Schule »u Alse ernannt.

* Butterprnfungen . Am 19 . März , vormittags,
wird hiersclbsr im « Neuen Hanse " die erste der von
der Oldenburgischen LandwirtschaftSkammer gemeinsam mit
der Landwittschastskammer in Hannover veranstalteten perio¬
dischen Butlcrprüsungen stattfinden . Tie Prüsung , welche
nicht öffentlich ist, wird von ca. 20 oldenburgischen
Molkereien mit Bnlterprobcn beschickt werden. An die
Prüfung schließt sich um ca . 2 V, Uhr nachmittags eine
össentliche Versammlung von Landwirten und Ver¬

tretern der Molkereien an . in der die Resultate der Prüfung,
jedoch unter strenger Lerschivcigung der Herkunst der Probenbekannt gegeben und milchwirtschastliche Frage » erörtertwerden. Die Versammlung wird jedenfalls zahlreich besuchtwerden, da das Jmcres ' e sur die periodischenButlcrprüsungenim ganzen Lande sehr groß ist. — Nach Schluß dieser
Sitzung , um ca. 4 Uhr nachmitlags , wird dann eine General¬
versammlung des „ Molkerclbeamten - und Jnrer-
essentrnvereinS für da » Herzogtum Oldenburg und
die angrenzenden Landesteile" stattsinden, in welcherder Direktor der Molkereischule in Hameln (Provinz Hannovers
Professor Or Vieth, einen Vortrag hatten wird über
« Einfluß der Fütterung aus die Beschaffenheit der Milch und
Butler , sowie Abstellung von Fehlern . "

* Ei « Bubenstreich ereignete sich gestern Abend
gegen 6 Uhr auf der Garlenstcaße . Ein hiesiger alter Herr
ging mir seiner Frau , von einem Spaziergang heimkchrcnd,über die Garrenilraße . Vor der Bismarckstraße begegneten
ihnen ein paar betrunkene Arbeiter , welche dem Mann mit
Schneebällen den Hut vom Kopse warfen . Als dieser sichden Uniug verbat , sielen die beiden Strolche über ihn
her . rissen ihn nieder und mißhandelten ihn ; schließlich
mußte er sich , geschlagen und -erschunden , in ein Haus
flüchten . Ein junger Mann , der den Fall beobachtet harte,
lies zum Rathaus und holte die Polizei herbei , welche
die beide » Patrone glücklicherweise noch einfangen konnte.

X Zu dem bevorstehenden Schulschluss machenwir daraus aufmerksam , baß der Bedarf an Bewerbern
für die mittlere Postkarriere noch immer sehr
lebhaft ist. Meldungen können zu jeder Zeit stattsinden.
Eie sind an diejenige Obcr -Posrdirektion zu richten , in
deren Bezirk der Bewerber cinzutreten wünscht . Ten Mel«
düngen ist ein Schulzeugnis , ein selbstoersaßrer Lebenslauf,
eine Geburtsurkunde , ein Zeugnis eines Medizinalbeam-
tcn über den Gesundheitszustand des Bewerbers , eine Er¬
klärung des Bewerbers , daß er frei von Schulden ist , und
eine Bescheinigung des Inhabers der elterlichen Gewalt»
daß er mit dem Eintritt des Bewerbers in den Posrdicnst
einverstanden ist , beizusügen . Tie Bedingungen sür die
Annahme sind : Besitz des Reifezeugnisses für die Unter¬
sekunda , Vollendung deS 17. Lebensjahres , körperliche
Tauglichkeit , im besonderen ungeschwächtes Seh - und Hör¬
vermögen.

// Tie durch de« letzten Schneefall hervor-
gerufenen Störungen im Betriebe der hiesigen Stadt-
Fernsprech - Einrichtung sind bedeutender , als man
zuerst angenommen hatte . Es sind nicht weniger als 15
Ständer auf den Tüchern teils umgebrochen , teils bedeu¬
tend verbogen . Außerdem sind auch noch einzelne Stangen
umgestürzt . Von den Anschlußleitungen waren anfangs
beinahe zwei Trittel unterbrochen . Tie Ständer sind heuie
schon fast sämtlich erneuert . Neue Drähte sind ebenfalls
schon vielsach gezogen , so daß schon in den nächsten
Tagen alle Schäden beseitigt sein werden . Nach den
uns zugegangenen Nachrichten sind in anderen Orten ent-
weder gar keine oder nur wenige Störungen vorgekommcn,
weil der Schnee dort nur in ganz geringen Mengen ge-
fallen ist : so soll es z . B . in Jever und Wilhelms¬
haven lehr wenig geschneit haben.

* Zu der am Tonnabend hier stattfindenden
HengstkSruog wird die auf dem Pferdemarktplatze neu an¬
gelegte Musterbahn von Schnee und Schmutz heute schon
gereinigt , auch ist dieselbe mit einer praktischen Ein¬
sried igung versehen worden.

* Kriegsgericht. Tie aus heute Vonnittag angesetzten
Verhandlungen gegen den Musketier Debring der 2 . und
Koch der 12 . Kompagnie des oldenburgischen Jnf .-Regts.
Nr . 91 nahmen unter dem Vorfitz des Oberkricgsgerichlsrat
Holtendorf im Beisein der Kriegsgerichtsräte Studt und
v . Schmidt - Phieseldeck (Staatsanwalt ), sowie der Richter
Major v . Windheim, Hauptmann v. Kunowski und
Oberleutnant Kögel, sämtlich vom Jnf . -Rcgt -, pünktlich um
8 ' '

, Uhr ihren Anfang . Vor Beginn wurden die geladenen
10 Zeugen eidlich vernommen und wurde dann zunächst über
Musketier Debring verhandelt . D . war angellagt , ein
Blutspucken markiert zu haben , um aus diese Weife vom
Militärdienst befreit zn werden . Sein Verteidiger , Rechts¬
anwalt Greving, besagt in einer längeren Rede , daß das
Blutspucken nicht markiert sei, da die Familie Tebrings über¬
haupt kränklich und ein Bruder deS Angeklagten sich augen¬
blicklich noch wegen Bluthustens in ärztlicher Behandlung
befände. Er beantragt vorläufige Verschiebung des Termins,
um inzwischen noch diesbezügliches Material zu beschaffen.
Nach der Beratung des Gerichtshofs wird der Antrag
Greving angenommen und soll zwecks weiteren Vernehmungen
ein neuer Termin angesetzt werden. — Musketier Koch , an¬
gellagt wegen Diebstahls und groben Unfugs , begangen im
Jahre 1899 vor seiner Militärzeit , soll in Löbtau eine
silberne Remontoir Uhr im Werte von ca. 18 «6 gestohlen
haben . K. kann durch inzwischen eingegangene schriftlich be¬
eidigte Zeugenaussagen beweisen, daß er zur Zeit überhaupt
nicht in Löbtau gewesen ist, sondern als Schornsteinfeger in
Sicbcnlcnen gearbeitet hat . Er teilt fernerhin mit, daß seine
Papiere gestohlen seien und sein Name fälschlich angegeben
wurde. Ter grobe Unfug , welcher dem Koch zur Last gelegt
wird , ist dadurch entstanden , daß K. mit einemHandelsmann
in Streit geriet und bei dieser Gelegenheit von dem Handels¬
mann Gartz mittels Peitschenhieben in die Flucht getrieben
wurde und um Hilfe ries. Hierdurch entstand natürlich
binnen kurzem eiu kolossaler Mcnschenauflauf, weshalb K zu
Protokoll genommen wurde . Nach Zurückziehung des Ge¬
richtshofes lautet das Urteil in beiden Fällen aus Fm-
sprcchung.' Tas Rauche « im Nichtrauchcrkoupeeist einem
Hausierer teuer zu stehen gekommen . Vor längerer Zeit
stihr derselbe mit dem Zuge von Nordenham nach Brale.
Trotz deS Protestes seitens der übrigen Fahrgäste zündete
er sich eine Pfeife an . Als der Schaffner ihn aus das be¬
stehende Verbot aufmerksam machte , erging der Handels¬
mann sich in den gröblichsten Beleidigungen gegen den
Beamten , wobei er von einem mitsahrendeu Bekannten
kräftig unterstützt wurde . Dieserhalb unter Anklage ge¬
stellt , wurden die beiden Handelsleute zu 50 Msi Geld¬
strafe oder zehn Tagen GesängniS verurteilt . TaS Rauchen
im Nichtrauchcrkoupee muß der erste Hausierer außerdem
mit 5 Wk. Geldstrafe odex kiMM Tgg Hast bützm,
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' Tie Gewächshäuser im Dchlohgarten . Während draußen
die Natur » och ihr Winterllcid trügt , wähnt »tan sich jetzt
bei cinem Gange durch die Gewächshäuser des Großhcr-
zoglichen SchloßgartcnS mitten in den herrlichsten Frühling
verseht . Tort blüht und düstet es überall , als hätte der
Frühling bereits sein reichstes Füllhorn ausgrschüttet.
Neben dem blaublühenden Veilchen entzücken de » Spazier¬
gänger rotgelbe Ainarylles , buntsarbige Hyazinthen , blauer
und weißer Flieder , duftige Maiglöckchen , weißer Schnce-
ball, Crokusse und gelbe Narzissen . Außerdem ersreuen uns
reizende Scylla in ihrer prächtigen , blauen Farbe , weiß¬
blühende Deucia , stolze Tulpen und ein entzückendes Arran¬
gement von Azaleen und Rhododendron . Tanebcn blühen
bcrcits Kamelien und prachtvolle Exemplare Ol^eioio «inenei« .
Nicht zu vergessen sind jchließluh Orangenbäume mit
Früchten . Was die Natur unS im Freien , in unseren Gär¬
ten bis jetzt vorenthalten hat , bietet sie uns mit voller
Hand in den Gewächshäusern des Großherzoglichen Schloß«
gartens.' In der Lindenallee ist man augenblicklich dabei,
die alte Unisriedigung ocs Lchulhojes der Realschule durch
ein geschmackvolles eisernes Gitter zu ersetzen, was nicht
wenig zur Zierde der Lindenallee beitragen wird.

»
r . Osternburg , 14. März . Am nächsten Sonntag , nach¬

mittags 5 Uhr, findet in Reußcs Wirtshaus eine Versamm¬
lung oeS Kriegervereins „ O st er n bürg - Glas¬
hütte" statt . Tie Tagesordnung enthält noch einmal
eine Beratung über die Beteiligung des Vereins an dem
diesjährigen Bundeslriegcrseste in Lsterndurg . Wegen der
Wichtigkeit der Seche ist ein zahlreiches Erscheinen der
Kameraden dringend erwünscht . — Heute Abend 8 Uhr
hält der oslernburgcr Schützen verein im VcreinS-
lokal eine Generalversammlung ab , in der verschiedene
wichtige Punkte zur Besprechung kommen.

o. Osternburg , 14 . März . Bei der stetigen Zunahme
der Bcvölkerungszisser in unserem Ort (besonders im
Fabritbezirk ) wird sowohl von seiten der Fabriklcitung,
sowie von Unternehmern säst ununterbrochen die Schasjung
von neuen Wohnungen vesorgt . Während erst in
den beiden letzten Jahren ca . 20 vortresslich eingerichtete,
ansehnliche Neubauten an der Paßstraße aus Veranlassung
der Glashüttcnge >ellschnst erbaut wurden , sind in neuester
Zeit verschiedene Wohnhäuser am Herrenweg durch Privat¬
unternehmer scrtiggcstellt worden Zur Zeit errichtet der
Wirt und Kaufmann W . Neuste Hierselbst au der Schul¬
straße zwei neue Arbeiterwohnungcn , die voraussichtlich
zum Mai bezogen werden können , ileberhaupt herrscht hier
durchweg eine rege Bauthätigkeit.

) ) Burhave » 13 . März . In der am Montag beim
Landmann Jöllerichs zu Niens stattgcsnndcnen Auktion
wurden für Kühe bis 500, für Qucncn bis 400, für Kälber
bis 180 und für ein Pferd 720 Mk . geboten.

* Aus dem- Amte Vechta, 13 . März. Der Haupt¬
lehrer Heinrich Hülskamp i» Oythe , langjähriges
Mitglied der Prüfungskommission für die Abiturienten dcS
Lehrerseminars zu Vechta, wird sicherem Vernehmen zum
Herbst d. Js . in de» wohlverdienten Ruhestand treten.
Derselbe wurde geboren am 2 . Mai 1835 und ist
seit Frühjahr 1869 als Hanptlchrcr in Ohlhe thatig . —
In der Gemeinde Visbek wird zum Herbst d. I . eine neue
Schulacht gegründet werden. Dieselbe wird gebildet ans
den Bauerschaften Sicdcnbögen und Varnhorn . Die bctr.
Schule wird von ca . 40 Kindern besucht werden . Die Ge¬
nehmigung seitens der Behörde ist bereits erteilt . Für die
Lchrcrwohnung mit Schule ist bereits ein geeignetes Grund¬
stück an der Chaussee Visbek-WildcShaujcn , etwa 25 Minuten
von der Kirche entfernt, erworben.

AnS benachbarte» Gebieten.
* Bremen , 14 . März. Tie Adresse der Frauen

und Jungfrauen Bremens ans Anlaß des Attentates
wurde gestern Vormittag mit einem Blumcn -Arrangeincnt
von mehreren brcmcr Damen im Schlosse in Berlin nicder-
gelcgt . Der Kaiser ließ ihnen durch den Gesandten
Di . Klüamann seinen herzlichsten Tank ausjpreche».

* Wilhelmshaven , 13 . März . In bcr gestern am
König !. Gymnasium abgchaltencn Reifeprüfung erhielten sämt¬
liche Abiturienten , nämlich Hans v. Meurers , Alwin Milleg,
Günther Peters aus Reuende , Wilhelm Popkcn aus
Hohenkirchen, Wilhelm Stromer und Richard Wittber,
sowie Hospitant Richnow aus Aurich das Zeugnis der Reife.

Stimmen aus dem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Aubrtt übernimmt die Vied«kt»»a de*

vubUk »« gegenüber keine Verantwortung.)

Verminderung der Beamten.
Wir schließen uns dem von den „ Nachrichten"

im Auszuge wiedergegebcncn Artikel in der
Wcserzeitung über Staat - und Beamtentum voll
und ganz an . Wir sind der Meinung , daß
bas oldenburgische Beamtentum , besonders in der Ver¬
waltungskarriere , allmählich vermindert werden muß
durch Vereinfachung althergebrachter bureankratischcr Ein¬
richtungen . Gerade in einem solch kleinen Ländchcn wie
Oldenburg müßte dafür von oben herab gesorgt werden,
daß die Beamten der Verwaltmigskarrierr vermindert
würden . Giebt es denn in einem Staate von ca . 350000
Menschen so furchtbar viele Reaierungsgeschäste zu er¬
ledigen , daß eine solch ' große Zahl von VerwaltungS-
beamten nötig ist ? Wir glauben es nicht, die Zahl ent¬
spricht nicht der Größe , den Verhältnissen des Landes.
Unsere Ansicht ist „Weniger Beamte , höheres Gebalt !",
dasür müßte in der Folge im Landtage gesorgt werden.

Mehrere Bürger.

AuS aller Welt.
Zur Ermordung des Rittmeisters v . Krosigk
wird aus Gumbinnen gemeldet : Unterossizier Merten,

Welcher sich unter dem Verdacht» den Mord ack dem
Rittmeister v . Krosigk begangen zu haben , in Unter-
suchungshast befand , ist entwichen Merten halte meh¬
rere Gesanaenaussehcr in seine Zelle geruse » , unter dem
Vorgebe » , das Fenster der Zelle schließe nick» Als die
Beamte » sich dem Fenster zuivandien , sliost Merten sie
znr Seile , eilte zur Thür hinaus und schlug dieselbe hinter
sich zu, so daß die Aujschcr i » der Zelle einzzeschloiien
waren . Ter „ Ostprcuß . Ztg ." zufolge jchlt jede « pur über
die Richtung , »ach welcher sich Merlen zur Flucht gewandt
hat . Bei Bekanntwerden der Flucht wurden sofort d,e
Häuser der nächsten Umgebung de» Arrestgebäudes abgc-
sucht, reitende Patrouillen vom Tragonerregiment nach
allen Richtungen hinausgesandt und vom Jnjanlerie -Rig ».
mein Nr 33 der Bahnhos , sowie die sämtlichen Chausseen
besetzt . Fußpairouillen rekognoszieren die Gebäude in der
nächsten Umgebung der Stadt . Es ist anzunchmen . das,
der Flüchtling sick , nach der russischen Grenze gewandt hat.
die nngesähr 5 Meile » entfernt ist Tnnlelheit und Nebel
dürsten nie Flucht begünstigt haben.

Körnttgsvericht.
t ». Tag ) .

r . :Uodc »kirchen , 13. März
Bei der am heutigen Tage hier abgehaltcncn Hengst¬

körung, die von morgens 9 Uhr bis nachmiltags 3>', Uhr
dauerte , gelangten von 90 in, Katalog verzcichneten Hengsten,
51 Tiere zur Vorführung . Von diesen sind sesl a » gekört
worden die Hengste : I . Tann dcS Nie . Tcnckcr-Moorsee.
2. Matsried des E . Battermann . Elenshamm , 3 . Prinz des
Nie. Tcnckcr-Moorsee. 4 . Rnnidald der Ovelgönner Genossen¬
schaft, 5. Ruthard ' ) der Stcdingcr Gcnosscnschast zu Berne,
6 . Adalbert dcS Georg Wnlss -Schwei. 7 . Caprivi der
Ovelgönner Genossenschaft, 8. Frigg der Lübkcn u . Heddcn»
Abbehauken, 9 . Mittelst, ach er ' ) de» Georg Wntsf -eschwei,
10. Ziniiio des E . Batlcrniann -Escnshamm , II . Tictator
der Mittcldeichcr Genossenschaft zu Stollhamin . 12 . Andreas
der Stedingcr Gcnosscnschast zu Berne , 13 . MarS 11 ' ) der
Ruhwarder Genossenschaft. 14. Capitain der Hengsthallungs-
Gcnossenschasl des Amtsverbondcs Barel , 15. Botho ' ) des
Hr . Schildt - Oldenbrok . 10 . Agnat des R . W . Führten-
Schwei, 17 . Asco der Blcxcr Gcnossenschast, 18 . Amber
der Hcngsthaltungs - Gcnosscnschast zu Abbchauscrgrodcu.
19 . Fritz Reuter der Ovelgönner Genosscnschasl. 20. Ehren-
bcrg ' ) der Ant . u . Rich. Heddcn-Schwci, (Tiefer Hengst ist
auch zur Prämientonkurrciiz ansgcsctzt. ) 21 . Elegant ^) des
Nik Tcnkcr -Moorsce . ( Tiefer Hengst ist ebenfalls zur Prämicn-
konlürrcnz ansgesetzt.) 22 . Freischütz ' ) der Ruhwarder Genossen-
schasl . (Auch dieser Hengst ist zur Prämicnkonkurrenz ausgescht .)
23 . Tomhcrr der Sledmger Genvsscnschaft zu Berne , 24.
Eichbcrg des Hr . Schildt - Oldenbrok , 25 . Germane ' )
des Th . Janßen -Osterhausen. 26 . Jnberl ' ) der Mittcldeichcr
Gcnossenschast zn Stollhamin , 27 . Hcrdo des Hr . Schildt-
Oldcnbrok.

Von vorstehenden Tieren sind unter Nr . 5 (Ruthard ),
«. (Adalbert ) , 15 (Botho ), 21 (Elegant ) . 23 (Tomherr)
und 27 (Hcrdo ) anch für das südliche Znchtgcbiet zn-
gclassen worden.

Tierärztlich entschuldigt waren die Hengstc
Ailrat dcr Gebrüder Beckhusen zn Strückhausen , Eoco
der Hengsthaltnngs -Gcnossenschast für den Amtsvcrband Varel,
Br » b Herr der Schwciburg -Zadcr Genossenschaft, Alma-
rich des Ehr . Frcls - Jadcrbollenhagcn , Gaugraf der
Hcilgsthaltungs -Gcnosscnscyast Landwührdeu zu Dedesdorf.

Abgekört wurden von den älteren Hengsten : l . Dcrff-
lingcr dcr Lübken-Heddcn-Abbchausen, 2 . Ernestus dcS
Georg Rogge -Tüderschwei, 3. Falk dcr Hcngsthaltniigs -Ge-
nosscnschasr zu -Abbchauscrgrodcu, 4. Gabion des Georg
Wulff -Schwei, 5. Gönner des Ehr . Frcls -Jadcrbollcnhagc » ,
6. Hindus des E . Battermann -Escnshamm.

Das Resultat betreffs dcr junge » (3jährigen Hengste)
wird morgen bekannt gegeben.

' ) Tie niil einem ' bezeichnet-» Tiere wurden einstimmig angckürt

Letzte Depeschen.
* London , 14 . März . Nach einer amtlichen Tcpesche

aus Kapstadt sind dort vom 3. bis zum 9 . März
50 Neu - Erkrankungen und 18 Todesfälle infolge von
Pest vorgckomme» .

' Nom , 13 . März . 050 junge Leute aus dein südliche»
Italien begaben sich über Ehiassa »ach Liverpool, wo sie
in die englische TranSvaalarmee cintrctcn.

»
' München , 14 . März . Ter Kaiser von Oesterreich

ist gestern Abend 9 Uhr von hier nach Wien ab gereist.
' Barcelona , 13 . März . Ans cinigcn Arbeitercentren

der Ilmgegend werden Ruhestörungen gcmcldct. Nach
den betreffenden Stellen sind Truppe » entsandt worden . Wenn
die Ruhestörungen andaucrn , soll der Belagerungszustand
proklamiert werden.

' Indianapolis , 14 . März . Ter frühere Präsident
der Vereinigten Staaten Harryson ist gestorben.

An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und
Land " angezeigten Versammlungen , Festlichkeiten, Pereintsitzuttgen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich anfgeführt.

Donnerstag , 14 . März.
Großherzogliches Theater : . Johannesfeuer ' , Schauspiel

von tz . Sudermann . Anfang 7'/, Uhr.
Doodt 'S Etablissement : Spezialitäten -Dorstellung . An¬

fang 8 Uhr.
Ostcrnburger Schiitzciwcrcin: Generalversammlung . An-

äng 8 Uhr.
Verein ehemaliger Dragoner : Monatsversammlung im

Vcrcinslokal . Anfang 8'/, Uhr.

Norddeutscher Lloyd.
„Norderney " , Pescü. von Lstasiei « heimt - yrend , «ft

Dienstag von Marseille abgegangrn.
„ König Albert " , Eüppers . >>al Mittwoch die Reise von

Pei . attzg nach Singapore sorlgeiept.
„Prinzeß Freue " . Wcttin. nach Oskastcii bestimmt , ist

Mittwoch in Suez angelvminen
„Bayern " , Bleeler . hat Dienstag sie Reise von Raga-

saki nach Shanghai fortgesetzt.
„ Lahn " , Pohle , nach Newyork bestimmt , ist Mittwoch

Tover passiert.
„Werra " , Polack , ist Mittwoch von Genna via Neapel

und Gibraltar nach Newyork abgegangen

aus der Weser angckoinmen.
„Wittekind " , McinerS , hat Dienstag die Reise von

Tsingtau nach Tat » zorlgesetzl.
„Hannover " , Jantzrn , ist Mittwoch in Baltimore an-

grkommen.
„Roland " , Fetzen , nach Brasilien bestimmt , ist Diens¬

tag i » Rio Janeiro aiigekoniineii.
. .Königsberg "

. Christiansen , »ach Ostasien bestimmt,
ist Mittwoch in Penang angekoinnien.

„ H . H . Meier " , Prager , hat Mittwoch die Reise von
Hongkong nach Colombo fortgesetzt.

„ Hogland "
, Wnrlhmann , von Brasilien kommend , ist

Dienstag Inngenes , passiert.
„zliantschon " , Lüneschtost , bat Mittwoch die Reise von

Penang nach Colombo fortgesetzt.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs Neederri.
. Faro ' , Löding " , ist am >3 . März in Liffaboi^angckomnien.

vom Mittwoch , den ! 3. Plärz:
Uebcr Ecntraleuropa lagert heute ein umfangreiches Gebiet

hohen Drucks, unter dessen Einfluß in Deutschland vielfach
Ansklaren cmgetrctcn ist ; infolge dessen kamen teilweise Nacht¬
fröste, aber ebenso auch milde Tagestemperalur vor . In Nord-
dculschland fällt daS Barometer bcrcits wieder, eine neue, tiefe
Depression ist bei den Lofoten erschienen, welche demnächst
vorübergehend etwas Niederschläge bei sinkenderTagestemperalur
veranlasse» wird.

r LvettervuranSsaftr
für Freitag, den lk>. März.

Wechselnd bewölktes Wetter mit etwas Niederschlägen,
Nacht etwas wärmer . Taacstcmveratnr etwas kälter.

- 'St. i - - - — -
brsparutigskasse zu Oldenburg.

Bestand der Einlagen am I . Tczbr . 1900 t6,651,219 Mk. 95 Ps.
Im Monat Tezbr . 1900 sind:

neue Einlagen gemacht. 103,882 , 55 .
dagegen an Einlagen zurückgczablt

Bestand der Einlagen cnischlicßlich dcr
140,464 , " -

kanilalisicrlcn Zinsen am 1 . Janr.
1901. 17.100,645 , »4 „

Bestand dcr Aktivs (zinslicb belegte
Kapitalien und Kaffenlcständ« rc . i
pro l900 zmn Betrage von
483,007 .55 .«c> . 18,459,791 . 07 ,

tvttl Januar t.
Aktiva.

1 . Kasscnbcstand.
2. Belegte Kapitalien (cinschl . Buchwert

dcS Sparkasseiigebälidcs ) . . . .
3. Zinsen derselbe» bis 3l . Tcz . 1900

Lnsiäva
1 . Tcpositen , cinschl . dcr kapilalisicrlcn

Zinse » pro 1900 mit 1^3,007 .55 Mt,
2. Reservefonds , cinschl. dcS Rem-

gcwinns aus 1900 v. 114,763 15 Mk.

98,772 Mk 34 Pf.

18 051,328 . 78 .300 692 . 95 „
18,459,79t Mk . 0 , Pf.

17,100,615 Mk . 94 Ps.

l .359. 148 . 13 .
>8,450 .701 -Lik . 07 Pf.

Markte.
' Hamburg . I I . Marz , ( Slernschanzviehmarkt, ) Schweine-

handcl vorgestern gut , Zuge führt !>90 Stück . Preise:
Vcrsandschwcnic. schwere 55— 56 Mk . . leichte 54—55 ' /, Mk^
Sauen 50—54 Mt . und Ferkel 50— 53 Dir . pr . 100 Pfd.

Bremen , I I . März . (Amtl . Bichmarklbericht , heraus»
gegeben von dcr Verwaltung des sladlbrcmischcn Schlacht-
Hofes , unter Mitwirkung dcr Viehtominissionfirmen hier .)
Heutiger Auftrieb iukl . des gestrigen Bestandes 293 Rinder.
743 Schweine , 01 Kälber , 187 Schafe . Geschlachtet wurden
126 Rinder , 655 Schweine , 49 Kälber, t38 Schafe . Lebend
ausgeführt : 84 Rinder , 39 Schweine , 13 Kälber , 13 Schafe.
Bestand : 83 Rinder , 49 Schweine, 2 Kälber , 36 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 kg Schlachtgewicht für Ochsen
56— 64 Mk . , Qucncn 54—62 Mk „ Stiere 50—60 Mk .. Kühe
45— 60 Mk .» Schweine 52— 59 Mk ., Kälber 60 — 80 Mk
Schake 60- 70 Mk.

unverkauft blieben 38 Rinder , 19 Schweine. — Kälber
35 Schafe.

Hamburg , 12. März , Ans dem gestrigen Markt auf
dem Heiligcngeistfelde waren »»getrieben 1456 Rinder und
2496 Schake. Preise für 50 kg Schlachtgewicht : l . Qnalitüt
Ochsen und Qucncn 63— 65 2. da. 58—61 Gey junge
fette Kühe 56—59 ^ 5, ältere 50— 54 geringere
4b- 48 .se , Bullen nachQualität 47— L4 ^ e , Schase l . Qua-
lität 59— 64 2 . do. 54— 59 . Se , S . do. 49— 53 '/, .4-.

MYNchmtrik ». Np »etlUosi,k »li . (o» te dtt b, « on - oIdaNktd«n di«

8ek«toirsk- ?illsn.
- Sbsvnt-, Aloe je » ^ ttlerklee . <H«»t1an je 0^ dam Atnllaü

» ab l« Omunvm»« dora» »o.Psüi, tm « ».

Anzeigen.
Glucken

Sesucht. S. Ghnernstr . Kl.
Ziegr » 1ä« « er kaust A . Hoekr-

Mrier» b. d. Schule.

21 ÜMdo 1l1t8trL886 21
sollen einige gut gearbeitete Möbel,
als Sofas , Kleiderschränke. Küchen-
schränke , DertikowS, Kommoden, Bett-
stellen zu hernntergesetzten Preisen
verkauft werden.

L . Röder, Tischler.

Lkolurl . -kssek u. Kakaostud« k. 0»m.
Vrvsvl »,

24 . Ksskskr . 24-
>W " 411» Ilsutisll« , ru vsksrn

«ingskrolksgl "WM
Donnerschwee . Zu verkaufen ein

lchönes Bnnenkalb . H . Hanse.

Bekhausen . Zu verkaufen schöne
6 Wochen alte Fserkel.
- J »h . Büning.

Nastede-Güdendr. Zu verlausen
zwei 8 Tage alte Kälber (Kuh - und
Bullenkalb ) . Joh . Ltahmer.

Zu vcrk. ein Hausm « nhdnngrr.
H. Bulling , Radorsterftr. 75.

Em Hausen Dünger zu verkaufe .
3. Ghnernstr . >5.

Bill , z« verk . 1 neues Äoquelt«
Sota , 2th . GlaSschr.» Kommode. Wasc^
tisch , neu« Taschenuhr.

Nadorsserftraße 91.
Wahnde«. Zn 4>ert . »m Kalb»

14 Tage alt. Joh . Setz« .

!
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Schuhwaren.
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üerren-
8ekude!

4 8 « I Hakenstiesel, kräftige Qualität
4.— 8 Hakenstiefel aus feinstem Material , sehr solide

Niedrig « rindlederne Lchuhe» derbe Handarbeit . . Mk.
Doppelschnürschuhe, derbes Rindleder, Handarbeit . Mk.
Doppelschimr- und einfache Schnür « Arbeitsschutz«,

beste Handarbeit . Mk. 8 .—
Schnür - nnd Zngschutze aus feinem la Rindleder Mk 8 — » 8 80
Elegante rostlederne Schnür - und Zugschuhe Mk 6 80 . 7 .—
Leichte Herrenschnürschnheaus feinem zialbleder Mk. 8 .80 , 0 .—
Stiefeletten . Handarbeit, I » Rind- u. Wildleder, Mk. 7.—, 7 .80 » 8 .—
Stiefelette «, Lpiegelroßleder aus einem Stück, ganz prima Mk. « .—, 0 .80

Ittvldl Allst » «ttv » St »I» dtLIIgf « » I ' l 'vLsS , sv » «tsi »» ATLSt» «tt « ULlldLDtLStl «Lsi » 8ot »ALtlv
Ist SllNS ASDAttSSTL SPDlSt » HVÜI »1L1ot » v.

Mk. 8 .—. 8 .80

Mk O 80 . IO —. II .-
Rindkederne Tttefel , nur beste Handarbeit Mt 8 —, , io .-
Lange Stiefel (Schlenzen -), gute Qualität , Handarbeit . Mk. 12.—

Extra gut. auserlesene Sorten , feine Facon Mk. 14 .80,16 —, 17 .—
Segeltuchschnhe, vorzügliche Auswahl , sehr solide

Mk. 8 8« . 8 .78 , 4 .28
Bunte Hausschuhe in vielen Sorten . . Mk. 8 .78 , 4 —, 4.8O

vsineil-
8eliuke!

Hohe Knopfstiefel aus feinem Roßleder . Mk. G. —, 6 .78 , 7 .80
Elegante Kalblederstiefcl . . Mk 7.78 , « .—

Ganz exquisite Sorten , feinsteMarken Mk IO . —, II .—, 12 . —, IS —
Schnürstiefel, modern . . . Mk. 6 .80 , 8 .80 , « —. 10 —
Lastingschuhe , gute Qual . . Mk. 2 .28 , 2L0 , 2 .80
Braune Schnür , Knopf- u Spangenschuhe Mk 4 30 , 8 — , 8L0
Braune Schnür- und ttnopfstiefel, feinstes Leder Mk. 7 .78 » 8 .—

Nostledenie Schnürpromeimdenschuhe, gute Sorte . . Mk. 8 .78
Desgleichen In Qualität. Mk . 4L«

Ausgeschnittene Schuhe . . . . Mk. 8 .28 , 8 .78 , 4 .—
Spairgenschnhe in hübscher Ausführung Mk. 4 .—» 4 .80 , 4 .78 , 8 —
Schnürschuheu . Spangenschuhe mit Lackblatt Mk. 4 .80 , 4 .78 , 8 .—

Elegantere Sorten anS feinstem Leder . Mk. 8 . 28 , 6 .—, 6 .80
Knöpfschuhe , gute und feine Sorten . . Mk. 4 .80 , 8 . —, 6 —

Llsins OAmv » 8oliiili6 Iiavs » Äui »ol »^vss « 1» ssI »D sskLIItsss ^ » ssvLi « » st » «1 vo»
SDÜsslsi » 80 IIÄIILI.

WM- Anr Konfirnianden Ausnahmepreise!
Heine8pem!iN

Knaben - unä Mklobensobubs,
namvntliek fün c!vn iägliebvn 6v-
dk'aueb , Kalis ieb ganr besoncle^

vmpfobien.
8«UseI « lllxl

Für das Alter von Jahrm: ^41
2
bis
S

»
bi,
4

4
bis
5

S
bi,
S

«
bi,
7

7
bis
8

8
bis
S

«
bis
I«

ro
bis
I»

LL
bis
12

L»
bis
1»

1»
bis
14

Rotzlkderue Riemenschohe. sehr solide . . . . 1.40 1 .70 1 .90 2 .— 2.10 2 .20 2 .30 2 .40 2 .50 2 .60 2 . 70 2 .80 2 .S0
Besonders kräftige riudl . Riemenichuhe . .
Rostlederne Spangenschuhe mit Schleife « .

) _ 2 . 10 2 .20 2 .40 2 .50 2 .65 2.80 2 .95 3 . 10 3 .25 3 .40 3 .55 3 .70
2.— 2 . 10 2 .20 2.40 2 .65 2 .80 2 .90 3 .— 3 . 15 3 .30 3 .50 3 .70 3 .90

Rostlederne Schnürschuhe, hübsch und stark . 2 .— 2 .30 2 .50 2 .65 2.80 2 .90 3 . 10 3 .30 3 .40 3 .60 3 .75 3.90 4 .-
Sehr derbe riudlederueSchnürschuhe . . . . — — — 2 .80 2.90 3 .— 3 .20 3 .40 3 .60 3 .90 4.20 4.40 4 .60
Hohe Hackeustiefel. ungemeindurabel . . . . — — 2 .85 3 .10 3 .30 3 .50 3 .70 4.— 4.30 4.50 4 .80 5 .— 5 .20
Hohe Hackenstiefel, feines Spiegelrotzleder . — — — 3 .30 3 .50 3 .85 4 .25 4.50 4 .75 5 .— 5 .25 5 .50 5.75
Hohe Knopfstiefrl aus geschmeid. Wildleder 1 .90 2 .30 2 .60 3 .25 3 .50 4 — 4 .30 4 .60 4.80 5. — 5.20 5 .40 5 .60
Braune Segcltuchschnhe zum Turnen . . . . — — 1 .50 1 .50 1 .70 1 .75 1 .80 1 .90 2 .— 2. 10 2 .20 2 .30 2 .40
Braune Tegeltuchschuhe, sol Sommerschuhe — — 1 .80 1 .90 2 — 2 . 10 2 .20 2 .30 2 .40 2 .50 2 .60 2.75 2 .85
Brauue Schnürschuhe ans Pracht. Ziegeuld. 2._ 2 .40 2 .50 2.75 3 .— 3 .20 3 .40 3 .60 3 .90 4.15 4.30 4.45 4 .60
Braune Spangenschuhe , sehr elegant , do . . 2 .— 2 .40 2 .50 2 .75 3 .— 3 .20 3 .40 3 .60 3 .90 4. 15 4.30 4.45 4 .60
BrauueSnopfftiefel . äutzerft fein », sehrhaltb. 1 .70 2 .50 3 .00 13.40 3 .60 3 .90 4 .20 4.50 4 .80 5.— 5.25 5 .50 5 .75

lUkoKeii
(Inh . Nobept vonnsk - bepg)

Ollieoburg i . Vr.

Wr. 44 . Langekrahe Wr . 44.

Aerkausshaus
für

Seiden-, Manufaktur - und
Modewaren,

Buckskins n. Anslienerartikek.
Spnialität:

o ^ enxonf ^ lLiion.
zeigt den Eingang sämtlicher

Volk - Lraßvv,
Vetter - Lrasoo,
Vuod - Lraßvll,
SUvK - Lraßvv,
vummt - LraKvn,

Kinäv »
'- unk!

LurLv Iaokvtts,
SavK - kalolota,
Soßvo-ralotots,
vllmwl -ralvtots,
Voetuwv » ,

öaekiisok -lacken
an.

ylstt - kLlvtot s lkr rrLno».
Zu verkaufe « : 1 Bcustcllc mit

Sprungtederrahmen und Matratzi für
>8 2 Bettstellen ohne Matrahm.

Wilhclmstraß « l ».

'tal . Notwetn klt»lis ' Fl . 7st
it«l>kst« Nvetn (ä» ? ,m >) Ft . 6 « ,Karl Ed. Pophanke«.

Hriligmgcistsrr . 12.

lsg-

Utge» Meiistl ai Platz
zu verkaufen : 1 Garnitur,
1 - u . 2thür . Schränke, Kom¬
moden , Bettstellen , 1 - und
2 schlaf . , Betten , Blumen¬
tische, kleine « . große Spiegel,
1 Lupf. ZSaschkellel » versch.
Weife - u . Kandkoffer, I Sofa-
tifch , sowie mehrere Küchen¬
geräte . Achterukr. 4.

Halte mein großes Lager in

Herren-, Insben- u.
konürmsiläeii -killen

swik NlNtrsn
in allen FayouS bei billigen
Preisen bestens empfohlen.

k. üruvotle,
Achternstratze28.

13.

« lud „8KÜ1 u. IsLMl".
Scnntog , dm 17 . d. MtS^

avrndS 6 Uhrr
Außerordentlich«

6sne »
' alve »

'
8LmmIung

i« ivereinolokale.
Tagesordnung:

1. MaSkeradeangelegenheit.
2 . TivrrseS.

Allsettige veteistgang erwünscht.
Her 4Der «Vorstand.

Osternburg . Zu verk eine schwere,
Anfang April kalbende Kuh.
H . Schütte , Cloppenburgerskr . 22.

»Freundschaft.
Erbitte Brief unter 8 . 140 postl.

Berne . Her; !. Grüße.

Hroßherzogl. Theater.
Tonnerstag , den 14. März 1901.

79 . Vorstellung im Abonnement.
Zum letzten Male : Johannisfeuer.
Schauspiel in 4 Akt. v . H . Sudermann.

Kassenöffnung 7, Anfang 7 >/, Uhr.

79.
Freitag.

Dorstellui
den IS . März.

Erstellung im Abonnement.
Das zweite Gesicht.

Lustspiel in 4 Akten v. O . Blumenthal.
Kaffenöffnung 6>/- . Anfang 7 Uhr.

ZLremer Stadttheater.
Freitag , IS . März : . Siegfried"

(Anfang S Uhr). Siegfried : Herr
Burgstaller von Bayreuth.

Sonnabend , 16. März : . Wallen-
steint Lager" . . Die Piccolomini " .

Aamiliennachrichten.
Lodes -Auzeige.

Oldenburg , IS . März . Heute
Morgen 8 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach längerer Krankheit unsere
gute treue HauSgenosfin Louise
« ch « « a ch e r in ihrem 43 . Lebens¬
jahre , welches mit tiefbetrüblen Herzen
zur Anzeige bringen

Seiler Jreese und Familie.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend , dm 16 . d . Mt » . , morgens
9 Uhr, vom Sterbehaust , Nadorster
Chaussee 6, au» auf dem Donner-
schweer Kirchhof stau.

« rostbomhorst . 11. Mär , 1 WI.
Heute Mittag wurde unser lieber
Bruder , Schwager und Lnkcl Job.

Lchwarting , von seinen langen um
Geduld ertragenen Leiden durch einen
sanften Tod erlöst, welche » betrübt zur
Anzeige bringen

Hinr . Schwarting >. Fra «.
Helene Lchwarting.
Gerh . Tchwarting » . Fra «.

Tie Beerdigung findet Freilag Nach¬
mittag um 2 Uhr vom Peter Friedrich
Ludwig -Hospital aus statt.
Statt jeder besonderen Meldung.

Hatterwüsting » den 12 . März.
Heute Morgen ti >/» Uhr starb plötz¬
lich und unerwartet nach kurzer , aber
heftiger Krankheit mein lieber Mann
und unser treusorgender Vater , derWitt

1
im S6. Lebensjahre . Dies bringen alle
Verwandten und Angehörigen inü
tiesbetrübtem Herzen zur Anzeige

die trauernde Witwe
Anna Gefine Strangina « .

geb. Röben , und Sodn.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend » dm 16 . März , nachm. 2 Uhr,
auf dem neuen Friedhofe zu Hatten statt.
Weitere FamLierruachrichtea.

Verlobt: Alma Krüger , Wilhelms-
haven , mit Max Renner , Stralsund.
Anna Qrdemann , Ganderkesee, wir
Heinrich Auffarth , Ganderkesee.

Geboren: (Sohn ) Schipp " ,
Jever . G . Noltcmeyer , Jever . I-
Schröder , Jever . Hülfsprediger Düs" ,
Berne . FeikobuS Helmers, Breinn-
moor . Joses Middendorf , Vechta.

Gestorben: Geheimer Hofrendant
a . D . Christian Beyrrsdorff . Rudolf
Anton HarmS , Smawarder -Mühle,
11 Mt . Korbmacher LH . Fleischmann,
Nordenham . Georg Diedrich
böken, Schönemoorhcide. Heinrich
Rausch , Wilhelmshaven , S3J . Kauf,
mann BernhardH . Meppen , Wilhelms¬
haven , S4 I . Anchca Saul , Leer,
19 I . Heinrich Bavink , Leer , - 3 L
Helm ^ hlroaam ^ ^ olt^ ^ ^



1. Beilage
)U KL - n „Nachrichte » fiir Ltadt und Land" vom vonnrrstag , dt« 14. März Mt

Ilnfer KandwerK.
Hl Da » Gesellrnwrsrn.

-
Oldenburg , 14 . März.

» Der Lehrling ist der väterlichen Zucht des Lehrherrn
unterworfen " , ein gesetzlich vorgeschriebener , schriftlicher Lehr¬
vertrag regelt das Arbeit - verhältniS dementsprechend , und der
Lehrmeister erhalt damit nicht nur einen großen Teil der
väterlichen Gewalt »ugcwicsen , sondern er übernimmt demzu¬
folge eine nicht minder große Verantwortung für die An-
erzichung sittlicher und gewerblicher Tüchtigkeit . Leicht gerührt
und erregbar , unerfahren und daher unfähig , sich ein eigenes
Urteil zu bilden , in hohem Trade empfänglich sowohl für das
Gute als auch für das Böse , ist in dem fast noch iugendlichcn
Alter der Lehrling dem Einfluß von Tugend und Lasier unter¬
worfen : eS entscheidet sich in den meisten Fällen schon jetzt,
wohin der Lebensweg führen wird . Wohl ist c» da Pflicht
der Elter » , unter Berücksichtigung der Neigungen des SohncS
eine geeignete Lehrstelle , einen gewissenhaften Lehrmeister
aufzusuchen , und doch wird der Erfolg vom Zufall abhängig
sein , denn mehr als der Meister beeinflußt ein oft noch jugend¬
licher Geselle , auch bei sorgfältigster Beaufsichtigung , den
Lehrling . Zweifellos steht hier der Geselle vor einer sehr
ernsten Ausgabe , als Jüngling vor einer Aufgabe , welche
die Erfahrung und Weisheit eines Mannes erfordert . Da ist
eS denn von großer Wichtigkeit , daß Meister und Geselle in
gutem Einvernehmen stehen , um den Lehrling zu leiten und
zu führen , denn schon in wenigen Jahren soll dieser selbst
Erzieher sein , und er wird seinem Zögling den Weg zeigen,
den er gehl , sei eS nun zum Rechten oder zum Schlechten.
Hier liegt nahezu die Hauptcntschcidung , welcher Art der Nach¬
wuchs im Handwerk sein wird , und von diesem Standpunkte
aus wird man ermessen , wie unendlich wichtig die För¬
derung eines gedeihlichen Verhältnisses zwischen
Meister und Gesellen ist.

Und doch sind die Innungen gerade dieser Aufgabe
wenig gerecht geworden ; nicht nur , weil in manchen Fällen
dir Gesellen ihre Mitwirkung versagten , sondern auch , weil
man nicht ernsthaft genug an die Sache hinanging . Jnnungs-
Protokollbüchcr in großer Zahl werden kaum von derartigen
Versuchen zeugen können . Die Innungen und deren Mit¬
glieder werden natürlich einen solchen Vorwurf zurückwcisen
und sagen : « Siehe um Dich , hier und dort ist der Versuch
gemacht , den gesetzlich und statutarisch vorgcschricbcnen
Gesellen - AuSfchuß und den Ausschuß für das Gesellen-
und Herbergswesen zu bilden " , aber eben so oft ist dies,
wiederholt sogar unter tumultuarischer Opposition von seiten
der Gesellen , verhindert worden . Wir können zumeist mit
den Gesellen nicht in Eintracht und ersprießlicher Weise zu-
sammenarbeiten , wenn sie unsere Anschauungen über die
sozialen , gewerblichen und wirtschaftliche » Fragen nicht teilen;
wir können nicht gemeinsam für die Interessen des Hand¬
werks eintreten , wenn die Gesellen nur einseitig die ihrigen
zu wahren suchen ; wir können ihrer Auffassung , daß Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer im Handwerk nicht minder verschiedene
Interessen haben als in Fabrikbctriebcn , nicht zustimmen , und
die Begründung dieser Behauptung , zur Eröffnung eines
Handwerksbetriebes seien so bedeutende Mittel erforderlich,
daß die meisten Gesellen diesen Schritt nicht tkun könnten,
als richtig nicht anerkennen . Ganz besonders im Handwerk
ist man bei ernsthaftem Streben in der Lage , die erworbenen
Kenntnisse und Fertigkeiten später im eigenen Betriebe in
vollem Maße auszunutzen . Ter Klein - oder Ansangsbetrieb
in den meisten Zweigen des Handwerks ist mit Mittel » «in¬
zurichten , die man sich in den Gcsellenjahrcn sehr wohl er¬
übrigen kann . Es giebt Verrichtungen und 'Anfertigungen in
großer Zahl , welche vom Publikum mit Vorliebe den
Kleinbetrieben zugcwiesen werden , einer entgegenkommenden
und zufriedenstellenden Bedienung gewiß ; aus einem solchen
Anfangsstadium wird ein tüchtiger Mann dann schon eine
gute Brotstelle schaffen . « Aller Anfang ist schwer " , und wer
es scheut , die ersten harten , sorgenvollen Jahre der Selb¬
ständigkeit auszukosten , der sei ehrlich und füge nicht : « Ick
bin nicht in der Lage " , sondern « Tie Sache ist mir denn doch
zu mühselig " . Damit fällt aber auch die Richtigkeit der Be¬
hauptung : « Wir können nicht selbständig werden " ,
und e - ist unverständlich , wenn man einwcndet : « Meister und
Gesellen haben keine gemeinsamen Interessen " . Im Hand¬
werk , wenige Zweige ausgenommen , erlernt man das Geschäft,
um es später fclbständig zu betreiben , und die Gesellen sollten
sich hüten , Verhältnisse zu schaffen , die ihnen nachher in ihrem
Fortkommen hinderlich sind.

Gegen diese Auffassung machen insbesondere die Gesellen
solcher Handwerke Front , in denen das Sclbständigwcrden
allerdings eine Ausnahme bildet , aber naturgemäß auch die¬
jenigen , welche den Plan , ein eigenes Geschäft zu errichten,
aufgegeben haben oder bereit - einen solchen erfolglos inS
Werk setzten . Vielfach verzichten diese grundsätzlich auf die

Bezeichnung . Geselle " , sie kennen nur Arbeitgeber und Arbeit-
nehmcr und machen in dieser Beziehung keinen Unterschied
zwischen Handwerks - und Fabrikbetrieb . In beiden Betrieben
sei die Kluft der Klaffenunterschiede vorhanden und vom
Arbeitnehmer unüberschrcitbar , weil die Brücke , das Kapital,
fehle . Di « Interessen beider Stände seien unbestreitbar ent¬
gegengesetzt ; wenn die Vertretung dieser Interessen bei den
Arbeitgebern wünschenswert erschein «, so sei sie bei den Arbeitern

notwendig . Di « Letzteren bildeten im ArbeitSverhältniS die
entschieden schwächere Partei , und da - müsse durch eine straff«
Organisation , di « energisch und erfolgreich eintrete , ersetzt
werden , damit der Arbeiter dem Arbeitgeber Achtung abzwänge
und seine Wünsche und Forderungen genügende Äerücksicht »-

gung fänden . Diese Wirkung könne aber durch die Uebrrnahme
der durch die Handwerksorganisation den Gesellen übertragenen
Funktionen nicht erzielt werden , der Arbeiter befinde sich da¬
bei in einem offenbaren AbhängigkeitSverhältniS , der Gesellen»
AuSschuß sei für manche wichtige Angelegenheiten nicht zu¬
ständig , und die Gefahr , den geringen Grad von Selbständig¬
keit herabgemindert zu sehen , vergrößere sich bedenklich ; daher
die Abneigung der Arbeitnehmer , bei dem Ausbau im Hand¬
werk mit thätia zu sein . Die Arbeitgeber hätten bisher nicht
bewiesen , daß sie geneigt seien , freiwillig di « Lage der Arbeit¬
nehmer wesentlich zu verbessern ; dringliche Warnungen und
Klagen , herbe Anschuldigung » hätten ». B . nicht vermocht.

LehrlingSzüchteret Einhalt zu thun . dieselbe dauere un¬
vermindert fort , und daS Anschwellen der Blasse » arbeitsloser
Gesellen werde zu einem Notstände . Solcher Beschwerde gebe
eS eine ganze Reihe : möchten die Arbeitgeber doch einmal
daran gehen , hier Abhilfe zu schaffen ; geschehe das nicht , so
müsse man eben aus Mittel und Wege sinnen , ohne sie vor¬
zugehen . Ter Handwerksbetrieb unterscheide sich nicht vom
Fabrikbetrieb ; die Stufenfolge . Lehrling Geselle und Meister
sei veraltet , und im eigentlichen Sinne auch nicht mehr vor¬
handen.

ES ist hier nur ein Teil der Differenzen, wie sie
zwischen den Parteien bestehen , wiedcrgegeben , aber es geht
daraus genugsam hervor , wie erstrebenswert eS ist , zu einer
Verständigung zu gelangen , und wie wenig die Arbeitnehmer
ihr Interesse wahren , wenn sie sich von der Mitwirkung auS-
schlicßcn.

Tie Hauptklage der Gesellen bezieht sich auf die sog.
LehrlingSzüchlcrei. E « kann uncrörlcrl bleibe » , ob diele
Bezeichnung treffend gewählt ist ; jedenfalls versteht man
darunter die Heranbildung so zahlreicher Gesellen , daß die¬
selben eine gesicherte Zukunft in ihrem Berufe nicht erwarten
dürfen ; vielleicht verbindet man damit auch noch den Gedanken,
daß die Ausbildung nickt sehr gewissenhaft betrieben wird.
ES ist eine schwere Aufgabe , nachzuwcisen , in welchem Maße
hier gesündigt wird ; die Ansammlung arbeitsloser Gesellen
in den Großstädten beweist nichts , da in kleineren Städten
und aus dem Lande zur selben Zeit und an denselben Arbeits¬
kräften dauernd Mangel herrscht . Ein schlagender Beweis
wäre allerdings zu führen , wenn man beweisen könnte , daß
eine große Zahl ausgebildeter Handwerker ihrem Berufe
entsagt , weil sie in befriedigender Weise ihr Auskommen nicht
findet trotz redlichen Streben - , dann stände man allerdings
vor einem Nebel , welches dringend Abhilfe erforderte . Würde
nun diese Klage der Gesellen als berechtigt anerkannt , so
würde man die Klage der Meister über LehrlingSmangel
um so vorsichtiger aufzunehmen , vielleicht sogar als unberechtigt
zurückzuwciscn haben . Sicher ist , daß von den Meistern der Bedarf
an Lehrlingen nicht geregelt wird nach dem Bedarf an Ge¬
sellen , sondern nach dem Umfange der Arbeitsleistungen , welche
sich durch die Lehrlinge beschicken lassen möchten ; diese An¬
schauung ist aber von einem so einseitigen und engbegrenztcn
Standpunkte aus ausgestellt , daß man sie nicht als maßgebend
berücksichtigen kann . Nimmt aber wirklich der Andrang zum
Handwerk ab und damit auch die LehrlingSzüchtcrci , so scheint
es , als ob sich diese Angelegenheit auf natürliche Weise ordnen
wird . Vielfach ist von den Organisationen der Ge¬
sellen. als Fachvercinc , vor dem Eintritt in daS Handwerk
gewarnt worden ; die eigentliche Ursache aber sind die Meister,
wohl unbeabsichtigt , selbst geworden , indem sie durch ihre
Klagen über den Niedergang des Handwerks und die schlechte
Lage desselben die >unge Well abhicltcn , sich einem Handwerk
zu widmen , denn man sagte kich : « Wenn « S die Leute
selbst sagen , dann muß eS damit dochwohl so seine
Richtigkeit haben ." ES kommt indessen oft vor , daß von
den Meistern emc übermäßige Einstellung von Lehrlingen be¬
stritten wird , da wie gesagt , in mittleren und kleineren Städten
Gcsellenmaiigcl herrscht ; die Gesellen wenden dagegen ein:
„ Bezahlt nur die Löhne der Großstadt , so wird eS Euch an
Arbeitskräften nicht fehlen ." Diese Einrede ist nicht ganz
richtig , da die Löhne in der Großstadt nicht immer höher
sind , so weit sie ober richtig ist , müssen doch noch andere Um¬
stände in Betracht gezogen werden.

Es ist eine alte Erfahrung , daß mit der Entwickelung
eines Gemeinwesens , dem Anwachsen einer Stadt , die Aus¬
dehnung der einzelnen Betriebe hinsichtlich ihres Umfanges
Hand in Hand geht , und die Acußerung des Arbeitnehmers:
„Heutzutage ist derGeselle nicht mehr in derLage,
selbständig werden zu können," gewinnt hier an Be¬
deutung . Für Benutzung der Bctricbsstättcn müssen hohe
Mieten bezahlt werden , die Aufträge sind im einzelnen von
solchem Umfange , daß nur ein größerer Betrieb dieselben
schnell und in befriedigender Weise erledigen kann . In solchen
größeren Betrieben schreitet man , manchmal ohne es zu be¬
absichtigen , zur Arbeitsteilung . Ter Arbeiter erlangt in seinem
Fach eine außerordentliche Fertigkeit , er braucht nicht mehr zu
versuchen , zu lernen und zu üben ; er ist sicher , jeder Hand-
griff erfüllt seinen Zweck , und zwar im Interesse seines Arbeit¬
gebers ; seine Sondcrlcistung im Rahmen der Gesamtheit ist
eine bedeutende und daher höheren Lohnes wert . Aber
mit der Weiterbildung in allen Fächern seines
Berufes ist eS schlecht bestellt , sie leidet ; er wird feinem Ziele,
ein eigenes Geschäft zu errichten , entfremdet , auch dazu mehr
oder weniger unfähig ; in vielen Fällen zieht er die zwar be¬
scheidene , aber ruhige und sichere Existenz dcS Gesellen den
Sorgen und Mühe » der Selbständigkeit vor ; aber auch das
Element « Großstadtluft " ist manchem unentbehrlich geworden.

Im Kleinbetrieb liegen die Verhältnisse wesentlich
ander ? . Bei jedem Wechsel der Werkstellr , und besonders,
wenn damit ein Ortswechsel verbunden ist , muß sich der Ge¬
selle von neuem einarbeiten . Dir Erzeugnisse eine - jeden Be¬
triebes haben etwas Originelles , etwa - , waS die Kundschaft
sucht . Da heißt eS lernen , umsomehr , da hier nicht eine
Arbeit von seiner Hand anzufertigen ist , sondern olle vor¬
kommenden . Er ist seinem Arbeitgeber von geringerem Nutzen,
daher der geringere Lohn an Geld , aber dafür reiche Ent¬
schädigung in Ansammlung von Fertigkeiten und Kenntnissen.

Zwischen diesen Extremen , dem Handwerksbetrieb mit
den Merkmalen der Großindustrie und dem eigentlichen Klein¬
betrieb , der oftmals noch die Merkmale dcS Kunsthandwerks
trägt , liegt daS Handwerk in seiner großen Vielgestaltigkeit,
welche eS im Lause der letzten Jahrzehnte , besonders hinsichtlich de«
Gcsellcnwesenk , angenommen hat : das gesamte ArbcitSver-
hältniS und die Leistungen und Forderungen auS demselben
haben sich vielfach geändert , oder stehen doch in einem Ucbrr-
gangsftadium ; zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer besteht
nicht selten eine aewiffe Spannung , ja , unerquickliche Verhält¬
nisse haben »um Teil Platz gegriffen . Da soll nun die Hand-
werkSorganisation vermittelnd und fördernd eingreifcn ! Wird
sie geneigt sein , dieser schweren Ausgabe gerecht zu werden ? !

ES ist oben gesagt , welche Meinung von den Gesellen
wiederholt zum Ausdruck gebracht ist , aber dem entgegen ist
eS sicher , daß eine Besserung und Förderung wohl
herbrigrführt werden kann, wenn man aus beiden

Seiten guten Willen zeigt . « Friede ernährt . Unfriede ver»

zehrt ." Man wird auf de », Wege der Verständigung besser

fahren und mehr erreichen , auch sicherer un Besitz de » Er-

rungcnen sein , als auf dem Wege des Fordern - oder Er»

zwingen « ; oder will man den letzteren nur gehe » , weU man

erkämpfte « Brot für nahrhafter und wohlschmeckender hält-
Am leichtesten wird man sich >n den Gewerben und , n den

Orlen einigen , wo die Mehrzahl der Gesellen dazu kommt,

eigene Betrieb « zu errichten . Hier greisen die Interessen so
ineinander , daß eigentlich einträchtiglicheS Zusammenwirken
sich von selbst bedingt . Aber auch anderen Fall « sollte man
es sich doch reiflich überlegen , ehe man handelt » ach dem
Wort: « Tie Handwerksorganisation ist nicht imstande , unsere

Lage zu verbessern ." Verlieren kan » man nicht , denn eine

Schädigung der Weitercntwickclung der Organisation der
Arbeitnehmer ist auSgtschlossen . gewin nen aber manches.

»Man -klchrl,kv vn - Sszichslitik i«
' Oldenburg , 14 März.

Ter Bortrag im dcutschnationalen HandlnngSgrhilien-
Verband war sowohl von selbständigen GeschästStrcibcn-
den wie HandlungSgchtlsen äußerst zahlreich besucht . Ter
Vorsitzende , Herr Liivet, erös,nete die Versammlung
ui » i>,45 Uhr mit einem Hoch aus 2e Majestät den Kaiser
und Se . A H . den Großherzog . Hieraus erteilte er Herrn
Wilte- Hamburg das Wort zu seinem Vortrag über da»
Thema : „ Klein Handels sorgen und Sozialpo¬
litik im K a u s m a » n S st a n d e " . Wir wollen gleich!
vorweg beiiierkeii , daß Herr Wille seine Aufgabe in der
beste » Weise löste , wofür ihn der laute Beisall der Ver¬
sammlung zu wiederholten Malen lohnte . Wir lönnen den
sehr interessanten Vortrag des beschränkten Raumes we¬
gen unmöglich im Wortlaut folgen lassen , wir gebe » des¬
halb nur den wesentlichsten Inhalt wieder.

Im vandclsgewerbe ist die Lage deS Kleinhandels stnv
der Angestellten keine rosige zu nennen . DaS fällt vor
allem ins Auge , wenn man Vergleiche mit anderen BerusS-
zwrige » anstellt . Die Detailltsten haben hart unter den
kapitalistischen Elementen zu leiden , und der Ruin de»
Kleinhandels wird eine unausbleibliche Folge sein , wenn
den kapitalistischen Bestrebungen , wie sie vor allen Dingen
in der Gründung von Warenhäusern zum Aus¬
druck kommen , kein energischer Widerstand geboten wird.
In marttschrcierischer Weise werden von de » Warenhäu¬
sern einzelne Artikel zu billigem Preise ausgeschrien , und
dadurch wird im Volke die verkehrte Meinung geweckt , als
ob in diesen Warenhäusern sämtliche Waren unter beson¬
ders günstigen Bedingungen zu erwerben seien . Tie Käufen
lassen sich durch den äußeren Glanz der mit Siecht als
Raubritter der Neuzeit bezeichiieten Trödlerbuden blenden
und werden zum Kausen von Ware » verleitet , die sic weit
vorteilhaster beim Delaillistcn hätten erwerben können .'
Eine Folge der Warenhäuser ist die Ansammlung des
Kapitals i » wenige Hände , und der Stand der Dctaillisteir
ivird Schritt iür Schritt dem Untergang cntgegeiigesührt.
Ein Blick aus Amerika zeigt es uns , wohin eS führe » wird,
wenn dem Treiben der Großbetriebe kein Einhalt geboten
wird . I » dem .Kamps gegen die Warenhäuser haben die
Ladeninhabcr wie Angestellten gleiche Interessen . Schulter
an Schulter muß gekämpst werden . Wir müssen un » im
ganzen Lande zusnmmeiischließen , de » » nur i » gemetst-
sanier Organisation kann etwas erreicht werden . Wir kön¬
nen dann , eine imposante Macht darstellend , mit der Bitte
» m Hilfe an den Staat dinantreten . „ Rühren Sie sich,
und Ihre Wünsche werden an geeigneter Stelle Gehör
finden ."

Rebe » der StaalShjlse darf aber auch die Selbft-
h i l s e nicht ans,er Acht gelassen werde » . Reben der Schä¬
digung der Delailliste » wirke » diese Großbetriebe auch in
sittlicher , gesundheitlicher und volkSwirt-
schastlicher Hinsicht schädigend aus die Bevölkerung.
Sie zahlen den Verkäuferinnen die erbärmlichsten Löhne,
wodurch die jungen Mädchen auf die Bahn des Lasters ge-
morse » werden . Tie Angestellten der Warenhäuser sinh
sehr bedanernSwert . Sie werden bei den minimalsten Ge¬
hälter » als Maschinen behandelt . Redner betonte dann-
das , eS bedauerlich sei , daß in dem Kampfe gegen die
Warenhäuser zwischen den Ladcninhabern und Angestellte,r
eine Einmütigkeit nicht zu erzielen gewesen ist Die » er¬
kläre sich vor allen Dingen a » S der Antipathie , welche die
Geschäftsinhaber gegen den deulsch -natianalen HandlungS-
gehilfcii -Vcrband hegen . Hierfür wäre aber kein Grund
vorhanden , denn der betreffende Verband stände ganz aus.
Seiten der Prinzipale . DaS habe sich wieder bei der 8 Uhr
Ladcnschluß -Bewegung gezeigt . Tie Forderungen unsere»
Verbandes sind derart , das , sie jeder Prinzipal unter-
schreiben kann . Wen » wir z . B wünschen , das , für die
Handlungsgehilfen die volle Sonntagsruhe eingesührt
wird , so ist da ? wohl eine gerechte Forderung , deren Durch-
sührbarkcil am besten durch England illustriert wird . Wir
verlangen weiter eine Verlängerung der Kündigungsfrist,
um die Angestellten vor Uebervorteilung durch die Siel-
lenveriniltlrr zu schützen . Weitere Forderungen sind Auf¬
hebung der Konkurrenzilausel . Einiuhrung von kaufmän.
nilchcn Schiedsgerichten , Regelung des Lehrlingswesens,
Einrichtung von lansmäniiischen Fortbildungsschulen , Be-
sciligung der Frauen - und Ruchtarbeit , Einsetzung von
handluiigsgchilscn - .Kammcri , und Anstellung von Hand-
lungSgehilsc » als handln ngSinspeltoren 2 «e sehen an¬
dern alle » , daß wir keine Verband » - , sondern Gtan¬
der p o l i t i k treiben Redner schließt mit einen , warmen
Appell , sich der Bewegung aus nationalen und sozialen
Interesse » anzuschließen.

In der sich daran anschließenden Debatte Vemerkt
als erster Redner Herr Heinrich EilerS, daß die Anti,
vathie der Ladeninhaber gegen den Verband wohl begrün¬det sei Derselbe hat eine schwarze Liste der Prinzipal»
heranSgegeben . Dir Gehilfen Vertretung hat eine Umfrage
an sämtliche Mitglieder des Verbände » gerichtet , in wel-
eher Auskunft erbeten wird über Lhqrakter und Uettgip,



vr» Chdsss . Vdhdstidkung seitens desselben , und ob da?
Gehalt pünktlich gezahlt wird . Wenn die Prinzipale einem
solchen Verband nickt gerade die sreundslkaslUchsten Ge-
fühle entgegendringen , io sei das nur zu erklärlich.

Herr Wilke: so gut wre die Lnn ^rpale sich für den
Inhalt der Zeugnisse interessieren und sich nach dem Lka-
rakter der Gehilfen erkundigen , stebr den Angestellten das
Recht zu, Auskunft über die Prinzipale zu erbitten . Uedri-
genS hätten die Prinzwale . in deren Haus gute Sore und
vrdnung herrsche, nichts zu befürchten.

E» spricht noch HandelSkammerwndikus Tr . Viole t.
Van solle im Kampfe gegen die Warenhäuser nicht zu viei
vom Staate erwarten . Selbsthilfe sei das einzigeMittel . Ter Teraillisr müsse cS lernen, sich selbst die Vor.
teile skse ? Groß', erriete? zu nutze »u machen . Ein gutes
Mittel hierzu sei die Einrichtung von Einkaufszenosjen-
schoflen

Herr H . G . Müller: Ter Dortrag scheint mir nur
eine Agitation zu sein . Zn unserer Stadt belieben zwischen
den Prinzipalen und Angestellten die besten Beziehungen.
Die Ziele der Angestellten mögen ja aut sein , aber seien
Eie in Ihren Forderungen nicht zu scharf , senk: werden
Eie viesleichr das Gegenteil erreichen.

Nachdem der Referent aus die Ausführungen der Red¬
ner geantwortet , wurde die Versammlung um 12 .30 Uhr
mit einen » Hoch aut Äen Karffmannsst .ind geschloffen.

Aus dem Großberroatum.
G» »»*«?« » ê e- ere , » r,

M «»r »rrrr- rr Q»«LeLL?; rLr« -»» Lrr
4»« l»r-r , vrrt »» » ri« « ft» » »«r » ersL :« » » er» » : »rv -'

Oldenburg . 14 . Mär^
lForvetzang der Ron»» aut de» Haurtb '.arrr . ,

X Wohlverdienter Ruhestand . Wie wir hören , in
der Hestafeldeckn Büchner hierseldst, weiter kürüich iem
80 . Lebensjahr vollendete, am I . d . Mts ., an welchem Tage
eS »km vergönnt war. in seltener Frische und Rüstiakert sein
60jähriges T ienstjubiläum zu fc.ern , mit diesem Tage
in den wohlverdienten Ruhestand getreten . Tcs IudilarsTienmeit begann noch unter der Regierung des Grctzherzozs
Paul Friedrich August.

-j-s- Schiffsverkehr auf der Hunt « . Ter Hamburger
Dritter „Tertia " nimmt , nachdem er feine Ladung am sog.
Zollschuppen gelöscht bat . Stückgul und Flaschenladung von
b : er nach Hamburg und beabsichtigt, am Eonnabcnd seine
Reise anzuttclen . Schiff» Täknekamv , denen Kadn „Carba-
rine " von Barßel auf Krandt's Helgen einer gründlichen
Reparatur unterzogen war . bar in den Hafen gelegt, um Buich-
ladung zu nehmen. Tas Tielmickiss „Mosleshöhe Nr . 27"
löscht « hier seine Ladung Torfirreu , welche per Baku inS
Biwneiiland ervedien wurde . Kabn „Zwei Gebrüder ",
Schiffer Buürmann . welcher hier im Winierauarner gelegen
har . sowie die Tjalk „Meta" von Brake . Scknsser H . Buddel-
mann . verließen gestern Mittag »m Sedlcpprau des b : eügen
Schlepvdamricr - „Carl " , Kapitän Neunaber , unseren Hafen,
um nach Brake ,u irocln . Mutttch '.ff „Elisabetdfeb . n
Nr . 173" ttaf gestern Mittag hier cm, um Kainic zu laden.
Gestern Adens um ö > , Udr ttaf der obengenannte - chlerp-
damps«: „Carl" w -.eder hier cm und brachte ron Brake den
dorthin gehörenden Kahn „Margaretha Friederike ",
Schmer T . Haffeldink . von Bremerhaven mü Mais -Ladung
für die Firma Wild . Kalhmenn u . Co . ein.

— Von der Hafeubehorde mußten ebenfalls Hilfs¬
arbeiter , wie euch in der Stadt , zum Reinigen und Forl-
schaffcn der Schncemaffen ron den Lahngleisen anzenrmmen
werden.

Tb ft - und Gartenbau -Verein . Für die Versamm¬
lung dic ' es Monats ist der nächste Montag , der Ir . März,
bestimmt. Aus der Tagesordnung stcdl die zweite Lesung der
in voriger Versammlung in erster Lesung beschlossenen Ab¬
änderung der PerrinssaHungen sowie lerncr e .n Donrag
de« Landesobstgäriners Immel über Lbstv er werlung.
Außerdem werbt » d : e überzähligen Zeitschriften aus der Lese-
mapve des verflogenen Jahres >um Verkauf gelangen.

^ Tas Radfahrer -Tetacheweut bei t : m olden-
burgischen Znsanlerie -Rcaimen : wird in nächster Zeit unter
Kommando eines Leutnants erneut zusammengcstelt, und damit
dem dienstlichen Radfahren nach beendigter Ausbildung der
Rekruten wieder erhöhtes Interesse »ugewender werden. T »e
Uebungen werden zunächst aus den Ercrzierplätzen und in den
Czerzierhau' ern ausaefüLn . Späterhin werden Tauerfabrien
in daS Gelände gemacht und hiermit der Unterricht im
Lrdonnanzdlenst verknüpft. Be» den im Sommer stanstndenden
Garviionüdunacn und während der diesjährigen Herbst-
ütunzen wwd das Radfahrrr -Tetachemrnl zum Pattouillen-
und Lujklärung -dienft sowie zum Lrdoimanrdienst heran-
gezogen.

I « oldenburzer Turuerbuudr find« m nächster
Zeit wiederum c .n Kurius in Säbel - , Rapier - und Florett¬
fechten unter Leitung des Vorturners Lencher statt , ,u dem
Anmeldungen ür der Turnhalle cntaegcngenom.inen werden.
Tie Vorführung der Fechtriege, geleacntlich des vcrjäbrigen
Slistunakfestcs des Vereins , wo dieselbe ;u .n crstcnmale an
die Leisenrlichieit not , fand bekanntlich infolge der vor¬
züglichen Leistungen allsei: .ge Anerkennung. — Eine Vor¬
lesung aus der rn Turnkrcii'en immer mit großer Svaiinung
erwarteten sogen. Bierrcitung . Brunen Kohl ' , gebildet
auS rcn D» c .nsmnolicd » n cingcsandren Beiträgen ernsten
und be-.reren Inhalts aus dem Turnerleben , findet Freitag,
Len 15 . d . M ., nach dem Turnen >m Dereinslokal in Papes
Gasthaus statt

* HrsparnugSkaff «. Nach der jetzt veröffentlichten
Jahresreckmung erzielte die kiesige staatliche Ersparungskasse
für LaS Jabr 1900 einen Reingewinn von 114 763,15
Mk . Ter Bestand der Einlagen stellte sich am 1 . Januar
d IS . einschließlich der den Einlegern für 1900 gutge-
schrietenen 483007,55 Mk. Ziiffen au ? 17 100 645 .94 Mk,
am 1 . Januar 1899 war der Einlagcnbesrand einschl . ZS.
17 544 185,72 Mk , also Rückgang 444 539,78 Mk . nnd sind
demnach im Jahr 1900 an Einlagen 927 547 .33 Mk . mehr
zurückgesordert, als eingelegt worden.

* 8 >»r« Reirkursus adsolv:ren zur Zeit bei der 1
Abteilung des Feldattrllerie - Regimcnrs Nr . 62 mebrcrr Reserve-
Ossi,i» e der Garnison , dl« rm Mobilmachuugsfalle als Feld-
Post » und Telegraphenbearnt« bei der aktiven Armee
Treuste ru thun haben und hierbei tcritten zu machen find.' Ei « Niedliches Büchlei « mit gediegenen Sprüche«
ist unter den, Titel . Güldene? ABC für inneren LebtirSwcg'
van Adelheid Etwer — bekanntlich ein« b -.csige Tame —
u« Verlage der A . Wiechmann'schenBuch- und Papierhandlung
(Paul Sbäuer ) hier erschienen. Tas . Bremer Kirchenblatt'

schreibt darüber : » Mit neuen christlichen Sprüchen zum Ge¬
schenk an Konfirmanden und andere wohlgeeignet' . und daS
. Evangelische Eemeindeblatt ' sagt : » Im Claudius jchen Sinne
ist das ange,e : gte reizende Büchlein gehalten, eS dringt für
jeden Buchstaben des Alphabet » drei beherzigenswerteSprüche. '

(— ) Ei « tlei »er A »to « a »eadirb wurde gestern Nach¬
mittag in der Markthalle von dem dortigen Wirt abgefaßt,
als er falsche Geldstücke in den daselbst ausgestellten Automat
blnemwars . Ta der Witt häufiger Falschstücke darin vorgc-
funden , hatte er ein wachsames Auge aus denselben und konnte
daher den Tieb in der Person eines 14jährigen Knaben aus
dn Mühlcnikraßc erwischen.' Uasall . Am gestrigen Nachmittage hatte der Arbeit»
Ren ken der Eiienbahnwerkftäne das Unglück , bei ein» Be¬
schäftigung an der elektrischen Schiebebühne sich zwei Fing»
dn Hand vollständig abzuschneiden und sich auch sonstige
Quetschungen zuiuzieben. so daß er sich sofort ins Hospital in
ärztliche Behandlung begeben mußte.' Im Wildenloh soll der Schnee noch ärgere Ver¬
wüstungen angeritrel haben als in unserer näheren Um¬
gebung. Sämtliche Kaumarten haben stark gelitten , und
streckenweise ist das ganze Geböl, zerstört. Augenzeugen ver¬
gleichen die Wirkung mit der Wmdhose »n Nadorst in den
80» Jahren.

» »
Qs ««> 12. März . Ter

'
Zimmermeistn D . Hillmer

feierte am 9. März in vollster Rüstigkeit und Frische seinen
6S Geburtstag . Viele Freunde und Verwandte hatten sich
dazu eingefunden, selbst die peiersvehner Musikkapelle hatte es
sich nicht nehmen laffen, dem Gedunsragskmde ein Ständchen
zu bringen , als Zeichen des allgemeinen Hochachtung. In
feuchtsröblichcr Stimmung waren die Feftttünchmer dis in die
frühe Morgenstunde beisammen. Mögen dem Geburtslagskinde
noch viele Iabre in bester Gesundheit beschiedcn sein! Herr
Hillmer kann in kurz » Zeit sein büjähriges Meislerjubilaum
feiern.

v. Tweelbäke . 13 . März . Am nächsten Sonntage
veranstaltet der hiesige Kriezervercin m dem Saale des Wirts
Harms einen Unterdaltungsabcnd. Ten Hauptteil
des Abends bilde: ein Dorttag über den Krieg 1S7V/7I, welch»
durch ca . 72 farbige Lichtbild» illustriert wird . Nach dem Dor¬
ttage folgt ein Kommers . Ter Beginn ist auf 7 Uhr und der
Eintrittspreis au : 30 Pfg . festgesetzt . Für Kind» wird d» Bor¬
ttag mit den Lichtbildern auch am Sonnabend Abend um 7
Uhr gebasten, zum Eintrittspreise von 10 Pfg . für Kind» und
20 Pfg . für Erwachsene.

! ! Hatten , 13 . März . An diesem Sonnabend , nach¬
mittags 2 Uhr beginnend, wird der Landcsobstgättner Zmmel
bi » prakti ' chen Unterricht in d» Obstbaumpslege er¬
teilen und im Lbstgarten zeigen , wie die Bäume gepflanzt,
beschnitten, gereinigt : c. werten müssen, Ta der Lbstbau für
die' « Gegend eine nicht unbedeutende Einnahmequelle bildet
und cs noch immer mehr werden kann, so ist eine zahlreiche
Beteiligung im besonderen und allgemeinen Interesse sehr
erwünscht. Versammlungslokal ist Kasels Gasthaus . — T»
Erdkörper der Cbausseestrecke Sandhatten - Dehlands-
brücke wird in den nächsten Tagen ferliggcstellt. Am2I . d. M.
wird das Anfahren der Klinker ab Station Huntlosen ver¬
geben. — Tie aus ein» Kreuzung von Wild - und Edel-
schwein bervorgcgaugenen 10 Borstentiere des BaumannS
Gra - Hovn -Twiest » regen das allgemeine Interesse . Auf die
bett . Nct -. z in den . Nachr . ' bin sind an den Besitz » mehrfach
Anfragen gerichtet, auch aus entfernteren Plätzen.

? Huntlosen . 13 . März . Ter Gastwirt F . Schmidt
bikrielbst beabsichtigt, unwcü des Ausganges am Barneführer-
kolze eine Brücke für Fußgänger üoer die Hunte zu
legen, um den Ansflüglern , welche das Barneführcrholz be¬
suchen und dann hierhcr wollen, den Weg abzukürzen. T»
Gemeinter »! und die Vertretung der zweiten Bewasserungs-
aeneffen' chast haben bereits ihre Genehmigung erteilt . Es ist
nun noch die Zustimmung des hatten » Gcmeinderats er¬
forderlich, die nicht versag: werden dürfte.

i. Tötliuge « , 13 . März . In Meyers Gasthause veran¬
staltete der diesige Gesangverein einen Gesellschaftsadend;
es wurde flott gespielt, und der Besuch war gut . — Im nahen
Breitorf wurde ;u Anfang dieses Winters eine Diehver-
kaufsgenossenschafl gegründet , die eine gute Verwertung
des Viehes erreichen will. Tie Kälber . Schweine und sonstiges
Feltvieh werden nun von Station Bretlorf p » Bahn nach
dem Schlachthof in Bremen versandt . Eine Diehwage ist beim
Bahnhof ausgestellt.

X Botel . 13 . März . I :il » cssenten hielten gestern im
Kramerfchen Lokal hierfelbst eine Versammlung ab, um üb»
eine Eindeichung ihrer Wiesenländereien, die sich
nach d » Landesgrenze hin » strecken , zu beraten . Es wurde
in Aussicht genommen, eine Eindeichung zu bewerkstelligen und
mit dem Bauen möglichst schon in nächst» Zeit zu beginnen.
T » Teich soll an den deterner Teich anschlietzen und bis zum
SchrödersLen Wege im Tange reichen. Turch den Bau des
Teiches würde einem Uebelstand« abgeholfen werden, denn bei
jed » höheren Flut im aper Tief werden die anliegenden
Wiesen überschwemmt, was besonders beim Heumachen sehr
unangenehm empfunden wird und manchen Schaden verur¬
sacht. Tie Kesten des Teiches werden sich deswegen vollauf
bezahlt wacher». Beim Einbringen dcS Heues auf den südlich
rom apener Tics gelegenen Liesen ist es sür die Besitz » resp.
Pacht » recht unangenehm , daß das Heu p » Boot üb» das
Tick gebracht werden muß , da dir Benutzung der bokel»
Brücke einen zu großen Umweg » fordern würde . Tas Ueber-
bringen des Heues r » Boot ist selbstverständlich recht lang¬
weilig und zeitraubend . Es ist deswegen von den Interessenten
»n Anregung gekracht worden , ein« groß» « Püvte auf ge¬
meinschaftlich« Kosten anzuschasten. Turch die hindurch ent¬
stehend« enorme Zeitersparnis beim Transpott würden di«
entstehenden Kosten vollkommen ausgewogen werden.

r Ba »t , 13 . März . In der Generalversammlung des
banler Frauenvereins wurde der Jahresbericht für das
Geschäftsjahr rom I . Mär ; 1900 bll dahin 1901 » stattet.
Ti « Einnahmen dcS Vereins betrugen 1462.68 Mk . und setzen
sich zusammen aus dem Kassrbebalt von 112,48 Mk ., aus den
Mcnatsbeiträgm mit 293,15 Mk . und den außerordentlichen
Beiträgen mit 1057,05 Mk . Tie Gesamtausgabe betrug
1371,44 Mk ., so daß ein Ueberlchuß ron 9IL4 Mk . vor¬
handen ist. Tie außerordentlichen Beiträge setzen sich wie folgt
zusammen : Ueterschuß vom Wohlthätigkeitskonzert 180F5 Mk .,
Geschenk von I . K . H . der Großherzogin 100 Mk ., dcsgl.
von d» Wilhelmshaven» Aktieudrauerei 100 Mk ., von der
Gemeinde 75 Mk .. vom Reichsmarineamt 60 Mk .. von der
Spar - und Lechbank »n LIdenburg 50 Mk , durch die olden-
burgnche Landcskank ron Herrn Baron l>r W v. Erlang»
in Frankfurt 25 Mk . , vom Bürzervercin Gerne p.dewehl 25 Mk,

I vom Hausbesitzer»: crem 20 Mk. und vom Geflugelvcrei» 10 Mk.
* Fern » gingen ein zweimal 20 Mk ., einmal lb Mk. und fünf¬

mal 10 Mk . Tie Einnahme ermöglichte es dem Verein. «
Tstern vorige» Jahres 30 Konfirmanden , smr» zu Weid,
nachten 152 Familien und im Lause de» Jahres weitere 40
Familien zu beschenken . — T » Frauenvnem veranslallet am
nächsten Sonntag im Colosseum ein Wohltbätigkeitskonzni
ausgefuhrt von dem Musikkorps der 2 . Malrosendwision unter
Leitung der Mufikdirigenten Wöhlbier.

— Neerstedt , 13 . März . Es besteht hi » seit einig » Zeit
d» Plan , in d » Gemeind« Tötlingen am Stühe eine neu,
einklassige Schul« zu bauen , wodurch die angrenzend :»
Schulachten Bretkorf und Neerstedt hauptsächlich entlastetwürden.

// Abbehause » , 13 . März . Turch Kauf gingen zwei
hi » im Torfe liegende Wohnhäuser in den Besitz des Proprie¬
tär - L- Focke zu Bremen üb» . Tie bisherigen Eigentümer
waren Schneidermeister Niemeyer und Briesbole Lnlen.' Langwrge . 13 . März . Im Laufe des nächstenMonats
werden vi» Familien von hier die heimatlichen Gelände ver-
lassen, um sich >m Ansiedelungsgebiete der Provinz
Posen, und zwar auf dem Gute Ratenau , Kreis Iarolschin,
n :eder»ulassen. Schon sechs langwcg» Familien , gut situierte
Heuerleute , sind im Vorjahre preußischeRcntenzahler geworden,
so daß etwa 10 Prozent d» hiesigen Einwohner von dem
200 MillionenfondS profilieren wnden . Unt» den demnächst
Fortzichenden befinden sich auch zwei Grundeigentum » , deren
einer, wohl ein Tanaergeschenk befürchtend, sein hiesiges Besitz,
tum nur auf eine Anzahl Jahre verpachtet hat.

* Vutjadingr » , 13 . März . Im Stierkörungsvnbande
Butjadingen wurden bei der letzten Körung an Angelds-
prämren verteilt : 1 . für den Sri » deS H . Meiners-
Wortfeld , Name Matfried , die I . Prämie mit 210 Mk., 2.
für den Stier des R . UlberS - Hafendorfersande u. Genossen,
die 2 . Prämie mit 1S5 Mk ., 3 . für den Stier des A- Lerken-
Tüke, Name Mars , die 3 . Prämie mit 175 Mk ., 4. für den
Str » des O . Gäting - Moorsee , Name Meist» , die 4. Prämie
mit 140 Mk ., 5 . für den Sri » des F . Tantzen - Hodensühne,
Name Marlin , die 5 . Prämie mir 135 Mk ., 6. für Len Suer
deS H . Martens - Gauwe. Name Marschall , die 6 . Prämie
mit 130 Mk ., 7 . für den Stier des B . Cornelsen - Phiese-
warden , Name Zar ll , die 7 . Prämie mit 125 Mk.

// Garrel . 13 . März . Unser Ott , der in postalischer
Beziehung bisher zum Landbestellbezirk von Cloppenburg
gehörte, soll jetzt eine selbständige Postagentur erholten.
Tie nötigen Abmachungen sollen bereits getroffen sein.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grotzh. Landgerichts

vom 13 . Mär; 1901. vormittags 10 Uhr.
Einbruchsdicb stahl.

Ter Tieb , der in der Nacht vom 19. zum 20. Novem¬
ber v . I . unserem Kontor einen nächtlichen Besuch ab-
stallele , der Schmiedelehrling Geo » ^ Johann Krämer
bicrselbst , harre sich heute vor der -ptraskammer zu ver¬
antworten . Bekanntlich sielen ihm damals 24,50 Äark
bares Geld , ein Taschenmesser und 40 bis 50 Lrahlsedem
in die Hände . In der heurigen Verhandlung ist der An-
geklagtes welcher auch noch anderer in hiesiger Stadt be-
gangener Tiebsrähle verdächtig ist, seiner geständig , in
den Nächten vom 22 . zum 23 . und vom 23 . zum 24. Janlwr
1901 dem Zimmermeister Bernhard Hanenkamp , Lsener-
srraße 27 , eine kupferne Wasserpumpe im Werte ron IZ
bis 20 Mark gestohlen zu haben . Er hat dieselbe zerschlagt«
und als alte -s sturster sür 1,50 Mark verkauft . Ei könnt
wurde gegen den jugendlichen Verbrecher , welcher srbon
einmal wegen Tiebsrahls vorbestraft ist, aus eine Ge¬
fängnisstrafe von 10 Monaten.

Nötigung.
Der Landmann Gerhard Tiedjen zu Bloherfelde,

der Tiensiknecht Tiedrich Reiner? daselbst und der Ar¬
beiter Bernhard v . Leggern zu Eversten waren wegen
obigen Vergehens , bezw . Beihilfe dazu angellagt . Tieljen
hatte an die Eheleute Husmann zu Bloherfelde eins Woh¬
nung vermietet und verlangte am 1 . November v. I . die
Räumung derselben , da er sie an den Mitangeklagten
v . Seggern vermietet hatte . Husmann weigerte sich , die
Wohnung zu verlassen , weshalb Tietjcn , anstatt im Lege
deS Zivilprozesses sein Recht zu suchen, zur Selbstbilie
schritt und am 3 . November v . I . mit Hilse der beiden Mit¬
angeklagten gewaltsam die Wohnung räumte , indem alle
drei die Sachen des Husmann einfach auf die Straße
fehlen . Erkannt wurde gegen Tietjen auf 69 Mark gegen
Meiner ? aus 10 Mark und gegen v . Seggern aus 15 Mark
Geldstrafe.

T i e b st a h l.
Ter Hausdiener Ernst Treding, früher im - .Hotel

zum Erbgroßherzog " Hierselbst , zur Zeit hierfelbst in Hast,
stahl am 15. Januar d. I . dem Kellnerlehrling Hinrichs
knerselbst eine Unterhose , ein Paar Stiefeletten und em
Portemonnaie mit 27,15 Mark , und entjernte sich dann
von Oldenburg . Ter Angeklagte kam jedoch nickt weit.
Schon in Hude wurde er verhaftet , und die gestohlenen
Sacken wurden ihm wieder abgenommen . In der heurigen
Verhandlung , in welcher der Angeklagte geständig war,
wurde er in eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten ver¬
urteilt.

Betrug.
Tie mehrfach vorbestrafte unverehelichte Ottilie Wal¬

dig aus Schmira , Kreis Erfurt , zur Zeit hier in Hast,
erschien vor der Strafkammer unter der Anschuldigung,
sich dadurch eines Betruges zum Nachteile des Uhrmach» ?
Schmidt in Bant schuldig gemacht zu haben , daß sie von
dennelben auf Kredit einen Ring im Bette von 15 Mark
kaufte . Sie gab dabei an , sie sei in Wilhelmshaven al?
Kellnerin beschäftigt , und werde den Ring in einigen
Tagen bezahlen . T » eS hat sie jedoch nicht gethan , vielmehr
hat sie den Ring cm demselben Tage , an welchem sie ihn
kaufte , an eine Pfandleihern » in Bant für 8 Mark ver¬
setzt und nicht wieder eingelöst . Auf Grund der Au?sagen
der Zeugen konnte der Angeklagten eine betrügerische Ab¬
sicht nicht nachgewiesen werden , und wurde sie daher fte»
gesprochen.

Psandverschleppung.
Wegen dieses Vergehen ? hatte sich der Arbeiter Adols

Stroinkin Berlin zu verantworten . Tersclbe rückte trotz
des Verbote - seine- Vermieters , de- LandmannS Wilhelm
AblerS zu Oldenburg , mit seinem ganzen eingcbrochtm
Mobiliar auS der von AblerS gemitteten Wohnung E-
Ter Angeklagte , welcher bereit - einmal wegen desselben
Vergehens vorbestraft ist, war wegen zu weiter Entfernung
seines Wohnsitzes vom Erscheinen in der heutigen Verdank'
lung entbunden . Erkannt wurde gegen ihn aus eure Geld-
strafe vpn 20 Mark , ev . 4 Tage LiefängsiL-
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Aus aller Welt.
Gkößherzog und Sozialdemokrat,

lieber ein Gespräch des Großherzogs von Hessen
tust dem sozialdemokratischen Abgeordneten Ulrich aus
einem parlamentarischen Abend des hessischen Kammer-
Präsidenten läßt sich der „Vorwärts " aus Darmstadt be¬
richten : „Ter Großherzog erschien mit mehreren höheren
Hoscharcben ebenfalls aus diesem parlamentarischen Abend
und suchte nach einher Zeit in Begleitung des Gastgebers
unseren Parteigenossen Ulrich an dem Tisch aus . an dem
er sich bei anderen Abgeordneten njeoergelassen hatte . Ter
Fürst . der in Zivil erschienen war , setzte sich dann neben
Ulrich und unterhielt sich nahezu dreivieriel Stunden ange¬
legentlichst niit ihm . Alle bedeutsamen Tagessragen
wurden da besprochen , und wer Genossen Ulrich näher
kennt, weiß , daß er auch diesem Tischnachbar gegenüber
nicht etwa zurückhaltend mit seinen Ansichten war . Der
Grobherzog soll thatsächlich einzelnen politischen und so¬
zialen Fragen gegenüber recht tiefes Verständnis gezeigt
haben, jedenfalls wird der Großherzog gefunden haben,
daß das , was ihm Ulrich mitteilte , wesentlich abstach von
dem. was er bisher zu hören Gelegenheit hatte . Tie höhcrn
Hosbeamten waren anscheinend nicht wenig überrascht da¬
von, daß sich ein solches Ereignis vor ihren Augen ab¬
spielte . Die Unterhaltung nahm ihr Ende und ohne Schaden
an seiner Person genommen zu haben , suchte der hessische
Landesherrscher seine frühere TisckzgesellschastWiederaus ."

Ausrüstung der Chinatruppcn.
Ter . Konfektionär " veröffentlicht Folgendes : . Für die

Ausrüstung der Chinatruppcn sind in letzter Zeit verschiedene
Aufträge vergeben worden . Sie bestehen aus 110,000 Blusen
und Hosen (55,000 Blusen und 55,000 Hosen ) auS Khaki¬
stoffen und aus dem grünmelierten grauen Militärtuch . Die¬
selben sind an verschiedene Firmen vergeben worden . Die
Unternehmer müssen bei diesen Aufträgen einen schönen Ver¬
dienst haben , denn sie erhalten kür eine Tuchbluse , die die
Bclriebswerkstätten für 4,50 Mk . liefern , 6,50 Mk . , für eine
lihakibluse , für die die Betriebswerkstätten 2,60 Mk . erhalten,
4 .50 Mk . , für eine Tuchhose , die von den Bctricbswcrkstätten
für 1 .75 Mk .. geliefert wird , 2 .75 — 3 Mk ., für eine Khakihose,
die von den Bctriebswerkstätten für 80 Pfg geliefert wird,
1,40 — 1 .50 Mk . '

Vom Geld - und Warenmarkt.
Nachdem letzten Bankausweis ist die Lage der RcichS-

bank wesentlich günstiger als gleichzcilig im Vorjahre,
namentlich wen » man berücksichtigt , daß die Ablösung von
über 50 Mill . Mark Reichsschatzanweisungen im Lause des
April zu Ende geführt werden dürfte.

Kürzlich ist in Berlin in Anwesenheit von Vertretern des
Banken - und Bankiergewerbes aus allen Teilen Deutschlands
der . Centralverband des deutschen Bank - und
Bankiergewerbes " begründet worden . Ter Verband hat
den Zweck , die Rechte und Interessen des Bankiergewerbes
nach allen Richtungen hin zu vertreten . (Hoffentlich findet
Vieser Zusammenschluß allseitige Unterstützung , da die energische
und zielbewußtc Vertretung der Rechte des genannten Standes
in gegenwärtiger rechtsunsicherer Zeit dringend notwendig er¬
scheint . )

Seitens der Leitung des amerikanischen Stahl»
trusteS soll versucht werden , auch deutsche Werke in die
Kombination einzubeziehen . Zu diesem Zweck wird Morgan
aach Deutschland kommen . (Es dürfte sich um eine eventuelle
Verständigung über Geschäfte in Schienen und Draht handeln .) —
Ter amerikanische Eisen - und Stahlmarkt entwickelt allgemeine
Festigkeit ; bessere Preise scheinen gewiß.

Vorgeschlagene Dividenden . Bank von Elsaß-
Lothringen 8 '/ . gegen 8 «/ . , >>/o. Neuster Eisenwerk 21 gegen
24 »/«. Rheinische Kreditbank Mannheim 7 >/, °/o w . i . V.
HoffmannS Stärkefabrik 12 °/» w . i . V . Oberschlesische Eisen-
bahnbedarf 9 »/» w . i. V . Aachener Tuchfabrik keine Dividende
bei 160000 Mk . Unterbilanz gegen 5 °/» i . V.

Essener Kohlenmarkt . Lage des Marktes ruhig
ohne wesentliche Veränderung!

Im Bericht der Norddeutschen Bank in Ham¬
burg wird betont , daß trotz des Rückschlages in der indu¬
striellen Thätiakeit und der verschiedenen widrigen Umstände,
die sich der ruhigen Fortentwickelung des wirtschaftlichen Lebens
in der zweiten Hälfte des Jahres 1900 entgegenstcllten , die
Schiffahrt im allgemeinen noch überall lohnende Beschäftigung
fand . Ter Warenhandel hatte dagegen vielfach unter zu
großen Preisschwankungen der einzelnen Produkte zu leiden.
Tie nächste Zukunft von Handel , Industrie und Schiffahrt
wird wesentlich von der Gestaltung der HandclSvcrtragSpolilik
Deutschlands abhängen . Nur langfristige neue Handels¬
verträge könne » zu fernerem Gedeihen führen.

Vom Geldmarkt . Die Entwickelung der Geldmarkt-
Verhältnisse ist angesichts der für die nächsten Wochen bevor¬
stehenden Emission der großen deutschen RcichSanlcihe weiter
mit Aufmerksamkeit zu verfolgen . Eine günstige Disposition
des Geldmarktes ist für die gute Unterbringung der Anleihe
um so erforderlicher , als die angckündigte Wahl dcS 3 °/«
Typns den Kreis der Subskribenten ohnehin enger begrenzt.

Handel . Gewerbe «nd Berkehr.
Oldenburg , 14 . März . Kursbericht der i

Svar - und Leih - Bant.
» '/ , PCI Deutlche Reichsanlnh «, abgest . «o-

kündbar bi» 1905 . . . .
SV, pLr . do. v « .
3vCt . do . bo.
SV, »St . » Ile Oldend . Konioks
SV, PCI . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vCr . do do . .
4 pCt . Schulbverschreibg . der staatl . Bodenkrrdit-

Lnstall des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pCt . abgcftempelt « do . do . . . . .
5 dCt - Oldend . Vrämien -Lnlrih«
SV, pCt . Preußische konsolidierte » »!« - «, abgest .,

unkündbar bis 1905
3 V, vCt . Preußisch « konsolidiert « » nleih « .
3 pCt . bo . r ° do
4 pCt . Oldenburg « Stadt -Anleihe , unk . bis 1907
4 pCt . Butjadinaer , Wilde - Hauser, Stollcammn
4 pCt . sonstige Oldend . Kommunal -Anleihen .
3 >/r pCt . Butjadmger , Goldenstedt«
SV - PCt . sonstige Oldend . Kommunal -Anleihen
4 vCr . Rheinprovinz -Anleihe . . . .
4 pCt . Teltower KreiS -Anleihr , unkündbar und

unverlosbar bi» 1915 . . .
4 pCt Sächsische landwirtschaftlich « Kreditbriefe
4 vCt . LudtvigSbasener Stadt -Anleibe
4 pCt . Gießen « Siadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi- 1906 . . . .
4 pCt . Eulm -Lübeckn Drior .-Obligationen
4 vCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . .
4 pCt . alte italienische Rente iStücke von 4000 srk.

und darunter ) .
I pCt . Italienisch « Eilenb .-Pnoritäten , garantiert

iStücke v . 500Lir « im Verkauf V . PCt . höh« )
4 pCt . Psddr . d« Drruß . Boden ^ red .»Akt.»Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
SV» pEt . Mandbneie der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbant , unkündbar bis 1905 .
4pCt . do . do . , Serie I , „ „ 1909 .
4 vCt . Glasbütten -Prioritäten , rückzablba : 102 .
4 pCt . Warvs -Splnnerei -Pnorir . , ruckiahlb . 105
Oldend LandeSbank -Aktieii (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . ZinS vom 1 . Januar»
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Taiirpssch . -Rhed ^ rlktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
WarvSip .-Prior . -Lkt . III .Em . (4pCt . Zrnsv . l .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk

) ld « nb»»gNche»
Anlauf Bertauf

r>4r vCt
97 .S9 98P5
97,80 98,85
88,30 88,85
95,50 96,50

95,50 96,50
V5 86

100^ 5
100 101
132,30 133,10

97,30 97,85
97,30 97P5
87,90 88,15

100 —

99,50
100 —

94 —

93 —
102 102,50

101,60
100,20
100L5

102,15
100.75

—

100,70 101
100 —

97,70 —

95,60 96,35
58 .9558,40

98,70 99

90^ 0 90,75
98,70 99
99 —

102 103

—

169,85

Check aus London . 1 L . . 20.395 20 49«
. . New-f )«« . 1 Doll. . . -

Amerikanisch « Noten . 4,162 « —

Holländisch « Ba » ! i :o ! rn für 10 Gulden » „ 16,84 —
Ln der Berlin « Börse notierten gestern:

Oldenburgisch « Spar » und Lechbank -Akuen 162, -' 5 pCt bez G
Oldenburg . Lilenhütlen -Sktien lLugustsrh » ) 123,90 pCt bsz.
Oldend Basich « .-GeiellIchaf1 «-LkNen per Sr . —

Disko « der Deutsch « Reichsbant 4 > , pCt.
Dartrhenszms do . do. 5 ' s . Et.
Uns« Zms für Wechsel 5 pCt
d« do. Koino -Korrein 5 > , pCt.

Die 4 pCt . Gießen « Stadt -Anleihe brmgm wir bis weit«
« grlmaßig zur Notiz.

Oertliche Gelreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 13 . März 1901.

Mrk.
Has « , kiesig«

„ iuisncher
Roggen , kiesiger

„ Petersburg«
„ südrustiich«

Weiz«

7.40 Gerste , amerikanffch«
7 .40 „ russisch«
7,70 Bobn«
7 .70 Buchiveizm
7 .70 Mai«
8, — Kleiner Mais

Lupinen
pro Centn«

Mrk.

6.70
7,60
8,—
5 . 70
6L0
S. -

Oldenburger Marktpreis«
vom 13 . Marz 1901 . M . Pfg.

Butter . Waage . V» krg I
Butt « , Markthalle , « » 1
Rindfleisch . » » —
Schwnnesinsch . . „ „ —

, , gg gg
Kalbfleisch . » » —
Nomen . . » » —
Schmkm , a « äuch« t . „ „ - -
Schlick« , frisch . „ „ —
Mettwurst , gnäuchert „ „ —
Mettwurst , frisch . » » —
Speck, arräuchert . , » —
Speck, frisch . » « —
Er « , das Dutzend .
Hühner , Stück . . ,
Enten , zahme , Stück.
Kartoffeln , 25 Lt . . .
Wurzeln , 25 Lt .» .
Schalotten , L Lt . . .
Blumenkobl . . — —
Kohl , weißer , Kops . — 15
Kobl roter , Kops ' . — 25
Tors . 20 kl . . . 7 —
Ferkel . 6 Wochen alt 12 —

05
10

— « 5
— 65
— 50
— 60
— 60
— 85
— 60
— 90
— 70
— 75
— 60

- 60
1 50
2 20
1 10
1 —

— 25

cküerittungsbcobachtuuge » in Oldenburg
von A. Schulz , Hof -Optiker.

Monat . ^ « « er
» Ns

! Lusttemperatm
I I Msnat. s v»qg «. > ntedr' gft

IS .MLr, I7U Rm.
1« MLr, ! « . « m.

> s
-l - 1 .4

768,7
766 .»

28 . «.ü ! I3 .MLrz
»8 . S.7> I4 .MLr,

^ «,7>
I

Kampfqenossen > Verein
Oldenburg.

Slnsterordentliche Versammlung am Donnerstag , den
14 . März d . I . , abends 8 >/ » Uhr im Vereinslokal (Markthalle ) .

Tam ' sordnung : Jahresbericht und JahrcSrcchming pro
1900 . Neuwahl der statutenmäßig ansscheidenden Vorstands-
Mitglied « (Präsident und Bibliothekar ) . Neuwahl d« Kom¬
missionen usw.

In meinem Verlage ist erschienen und zur Konfirmation
als besondnS geeignet zu empfehle » :

Lülclknvs 8 . 6 .
fün unsei'en i-vbvnsiveg

von
^ ÄsLI » vt «1 Llrrvi ' .

Billige Ausgabe 50 Pfg.
Bessere Ausgabe 75 .

A . ^ ivvtlMLNNS

Oldenburg i. Gr., Buch - und Papierhandlung,
Haarenstr . S2 . Inh . : Paul Bräuer.

Täglich »
"ME iiS LmibkiS,

de» 18. d. M., m kleisei Lille der MrlthMe:

8k »ße WkimM « » .

^ (^ « schnell u . billigst Etellnng s «>̂ Hcr Stelle sucht , v « lange unsere^ *^ sind . will , »« lange pr . Postkarte die I
- s EP . ^Dentieb « Vak an zenpost ' m Eßlingen.

. Allgemeine Bakanzen -Listc"
Hirsch Verlag , Mannheim.

Wachfuge.
In der Vergantung am

Tonnabend , den 1v . März,
bei dem Landmann D.
Schmidt , Petersfehn , kom¬
men noch mit zum Ver¬
kauf : 1 zugfestes schweres
Arbeitspferd,

ferner 3 fehr gut er¬
haltene

Ackerwagen.
B . Schwarting , Eversten.

Mrörautleute.
Im Auftrag « blll . zu verk . :

I hocheleg . echt nnstb . Vertikow,
l echt nnstb . Lpiegelschraiik . 1
Sofa . cinzcluc Leficl , Paucel-
borte , L Kuchenschrank m. WlaS-
aufsatz , s Anrichte , KSchentisch,
Kiichenstühle , Kommode usw .,
usw.

Sämtliche Sache « find neu
und fehlerfrei.

Wilhelmstrahe 1 » .

fiMbeii - Vklll.
Weißwein s 60 , 70 u . 90 ^ p . Ltr.
Rotwein s 85 , 90 , 100 . . .

i . Füßchen von 25 Ltr . an , zunst . p.
Nachnahme . Probcflaschcn stehen be-
rechnet gerne zu Licnstcn.
l-Ipmsnn s» 8okultro , Rlierbitü»«

Ausschank von echt Pilsener.
Kukinvacher, Münchener und ^
ff. kessen Yieren.

*

Tag und uiacht
geöffnet.

Anhllbtt : esp» XVIKebeelr.

^ Statuten für Genossenschaften, Verein« re. rr.
werden bei billigst« Preisstcllung
schnell angesntigt in der

»uchäniclrei'ei «.» » . Schars.
Oldenburg — Peterstr . S.

Eine altrenommierte , leistungs¬
fähige

Weingrosihaiidliing
im Rheingau nnt eigenemWeinbrra-
befitz sucht tüchtige

gegen Hohr Provifion . Gcfl Offert,
unter I . V . L . au Rudolf
Mofle , Frankfurt «. M .. « beten.

vr . Kolckmana » >

» »mdurg. kj,
Usvoa 8ehvl «n,6 . in,t . dwlanck :̂ ,
I loor ^ 11 1870
I ' WM' 30 I. l . lS00 . "M,
I gnk . fipei ! 8 »g . ck.
WWW Krosp . auf Verlang««,

1
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6srwo - r§ .
Sämtlich « in - und ausländisch « Coupon » werden b«i Fälligkeit

ohne Abzug an unserer Kaste ringelöft.

6/t/e-rArk^ e/'
ZwangS-

verstcigernng.
Am Areitafl, den15 . März

d . 3 . » nachm. 4 Uhr, gelangen
in Mohnkerns WirtShause zu
Bürgerfelde:

2 Nähmaschinen, 2 LvkaS , I 'Tekrclär,
t Leinen' chrank. I Pulr mit Aufsatz,
2 Kommoden, 3 Klcwerschränke, l
Regulator , 1 Regentonne , diverse
Spiegel, l Kanarienvogel mit Bauer,
I stum. Tieuer , 2 Fach Fenster,
gardinen , I Raurbgeschwr, I Balje,
div. Nippsachen.

ferner : 2 Schweine und 3 Hübner,
gegen Bar^rhluug zur Ler^
steigerung.

JeUlss,
(Gerichtsvollzieher.

Kichmklmi >i LlSkidirg.
Ter Dickhändler Joseph Alrgenng

aus 'Norden läßt am nackilen
Tonaersrag , den 21 . Marz d . I .»

nachm . I Uhr,
bei Ltollrs Gasthause m Olden-
bürg . Lanaeftraße:

12 öeke okkriek.
Kühe u . Luenen,
welche kürjNch ge-^

.̂
-7i? Z- Karöt haben, öe;w.

nahe am halben keken,
auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu ein-
iadelI . Tegra . Aull

Lebende Hechte,
Schleie und Krebse,
Irische Schellfische , Bur : , Scholle, Rot-
zunge, Carbonadeuftsch, Stinte , Js-
länder Schellfisch « re ., Telitäre Bück¬
linge. Nordsee- und echte Kieler Sprott,-
Mckrelbücklinge. Lach -- Herrnge, Rauch-
schcllnsche , Flundern . ZproUbücklnige,
Kiste von 6 .1 Pf an.

n.

Rastede . Tie zu Ipwege an der
Chaussee und nabe beim Bakrchof
Loy belogene Köterei de» Aug.
Kruse wird am Mittwoch . 27 . März,
nachm. 4 ULr m Hilgens Wirtshaus«
zum 3 . und letzten Mal zum
«verkauf auigesetz: und wird dann
der Zu 'chlag voraussichtlich eriolgrn.
Tie Besitzung ist LI Sch -<s . groß,
ha: gute Gebäude und ist wegen ibrer
schönen Beleginbeil sehr zum Ankauf
zu emr ' chleu. Antritt am I . Nov . 1901.

I . Tegeu , Aukt.

Lchellfische
20—25 Pf . empfiehlt

T . Böfeler.

MMsHWe.
Tas Milchfahre » von Jpweger-

Wahnbcck über N«moor, Ipwege.

ai d. I . ver-Rastede soll zum 1
geben werden.

Schriftlich« Angebote sind bi» zum
25. Marz d . I . an unseren Geschäfts¬
führer Ir . Töpke » senior , der auch
lebe nähere Auskunft erteilen kann,
einiusenden.

Wer sparsam und
kochen will verwend

- l

Mürbekochende
WenirWe.
zrüilt Srdski. gkldk Krisen,
,Mei. jkiie zeMe tzrisei,
Lmjiitt . vrßsei,
ßrsße vtißk Kihiei,
trsje, Sittelu. Nein Liiski,

empficdlt

k . ^ollbtelle.
.-ru verl . eine große neue Eiskiste.

_ Ackersnahe 5»
Lhmsted «. Zu verk. e. Kuhkalb.

H . Logemaau.

Mruteier
dn K eazuiifl weih Ramelsloher mir
weih Minorka , » Stück 10 obzu¬
geben.

DM " Bestellungen bei H . Wittje »-
O-aereasteb « od . Schuir Steher Rase-

doch gut

We»ige
Tropfen

genüge».
der Suppen , Sauce » . Gemüse,
Sakar « rc.

Soeben wieder eingencstcn bei
G . Kollftede , Hast . , Lrngcstr . 37.

Fernsprcchan ' chluh fik 34.
Original -Fläschchen zu 35 P ' g . werden
zu 25 Pfg . und die zu 65 Pfg . ru
45 Pfg . mit Maggiwürze nackgefüllt.

Zwangs-
Versteigerung.

Am Freitag, den
IS . Marz d . I . , nach¬
mittags 3 Uhr , gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstrahe hierselbft zur
Versteigerung:

2 Verntcws , v Tische , 6 Kom¬
moden, 5 Sofas , 5 Sessel, 12
Srükle . I Schreibpulr , 6 Spiegel,
I Spiegelschrank, l Regulator . I
Räbmaschine, 5 Klnderschränk« , 5
Bellen nebst Bettstellen , I Waren-
schiauk, I Trc ' cn und l Pferd.

Dikl -King.
Gerichtsvollzieher.

Vereins - n . Vergnügungs
Anzeigen.

LMmrWili. L
'ttriii

„Ammtlllllli!
".

Dcrkammtung
am Sonntag , den 17 . Marz , nach¬
mittags 4 > , llbr , in Meprrs Hotel
zu Zwischeaahn.

! . Geschäftliches.
2 . Wahl der Tierschau-Kommission.
3 . Fragekasten.
4. üm s Uhr in Gemeinschaft

mit dem «Verein für Natur¬
kunde , Bezirk Ammerland:
Borirag des Herrn vr Mann¬
heimer - Oldenburg über : Bei¬
stand und Instinkt bei den Tieren.

5) Verschiedenes.
Vorlegung van auf chemischem

Wege aus Tors gewonnenen
Gebrauchs -Artikeln.

6a8lliofu . kv8lAur 'rm1

Low Ldier.
Lomterstag , de« 14. d Mt » . :

Zweites

BlMerfeft
Entree frei.

wozu freundl . einlatet
v »rl von Rvllllo».

« , ist wa » lo« : -W,
dürr i« Reftanrun » z»r „Hopfe »-

blüte " . Stanliuie 20 .

Llöd
.Vvwauickkelt
in kisestli-ilitrkjlitte.

Am Sonntag , dm 17 . März d. I . :

Hroßer öffenttickier
Gtsetlslhastsllbkitd

Mit reichhaltigem Programm
i« „ väsou "

zi Sktrjtttl.
Saalöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Programm 30 Pfg.
Um gütigen Zuspruch bittet

Ter Vorstand.

Montag , den IS . März , abends
3 Ubr:

Versammlung.
Tagesordnung : Abänderung der

Statuten (zweite Lesung) , lieber Lbst-
verwerlung . 'Verkauf von Zeitschriften.
Verschiedenes.

^ krikttt - Lktkil
^ i« kfe>.

Zur Beteiligung an der Beerdigung
des verstorbene» Kameraden Hiarich
Boedecker in Wehnen versammeln
sich dre Mitglieder am Sonnabend,
dm 16 . März , nachm. 3 >/, Uhr, im
Dereinslokale . Ter Vorstand.

Eversten

Lchwm . Bmin.
Eversten.

Sonntag, 17 . Mär ; 1901 :
8 roßkk öffkütlicher

Kesellschafts-
Abend

^ im Saale des Herrn D . Holze,
lLverüe».

— Reichhaltiges Programm . —
Anfang 7 Uhr. Programm 30 Pfg.

8e > liWmiii „ 8eiMm"
Am Sonntag , dm 17 . März d . I . :

Großer
GtstWslsabeud

NN

„Kstkl > >« Liidtistf"
mtt einem reichhaltigen , ge¬
diegenen » urkomischem Pro¬
gramm , nur die neuesten Lache»

2um Io1l3oli6n ! !
Kaffrnöstnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Entree 30 Pfg.
TS ladet fteundlichst ein

Ter Vorstand.

Zu belegen «. auznleiheu
gesucht.

î arlehrv injed . tzöhe. TiSkr . Rückp.
^ SaUe . Berlin , SSeihbachsrr 1.

Zu belegen:
zu Mai SX SVOO und

3000 Mk ..
zu Herbst 10,000 Mk.

Kkrzßk . Z. kuü . ßßv>SI' .
Fernsprecher 436 Anktio »ator.

Wohnungen.
Zu verm. zum 1 . Mai ein« Woh>

Z » »eeulett » u« fiSnvehakb«r die
geraum . Lberwohnnng (auf Wunsch
mit Etaü und Garte » ) Nadorster«
Lha »stee 7 . Nähere» durch

W - Kaiser . Maler . Nad -Ib . 10.
verm zum 1 . Ma > Lderwoh.

in der inneren Stadt . Preis 325
Nähere» Cathari » e»str . IS.
Fein mobl Zimmer m. ti . zu »er-

mieten . Stau ll.
Zu verm . zum 1 . N ! a » freundliche

Oberwohnaag . Nad orsterstr. 94.
Z » verm . 3 A . i^ ohnuagen mit

Wasterl . für ISS . 17 « u. 18 S
Carl Wilh . Meher , Haarenftr . 14
Zu verm . ftkl Log «» . Haarenstr . 45.
Z »» 1. April d . I . oder spater

stuv i» Hause To »n«rschweer-
ftraste IS eine Unter - ««d ei» r
Lberwohnang , beide sehr ge¬
räumig «nd i» gute » Z »sta »de,
z» vermiete «,.

Reflektant «» » olle » sich «»
Herr » H . Hullman » i» Ipwege
oder mich wenden.

A . Parussrl , Haarenstr . S.
Äöbl . Zimmerjnedft Kammer ab

1 . April zu verm . Slaustraße IS.
ltmständehalber die freundl . ^ ber-

wohnuug . Nadorsterstr . 44 noch
zum 1 . Mai zu vermieten.

Hu vermieten zu Mai an der Zregel-
hofitraß « Hinterwohnung Xstube,
Kauuner , Küche ) . Nähere«

Hrareneschstrahe 22 ».
Pferdemarktplatz 2 : Laden mit

schöner Obcrwohnung , evmtt . auch
ohne letztere , auf Mai zu vermiete ».
Ter Ladm wird jetzt von Herrn
Soltau benutzt.

Vakanzen und Stellen-
gesuche.

Gesucht wegen Er¬
krankung aus sofort oder
1. April d. I . ein durch¬
aus zuverlässiger

Postillon.
H . Giefe» Posthalter»

Mottenstr . 12.
Auf soso « für eine erkrankte eine

Hausdame gesucht, die für einige
Zell die Erziehung meiner 4 Kinder
>.4— Njährig ), sowie die Aussicht über
meinen Haushalt übernehmen kann.

Offerten , möglichstmit Photographie
und Gehallsansprüchen , erbeten.

Carl T . Rodenburg,
Geeftemüude.

Lsternburg . Gesucht zu
Ostern ein

Schreiberlehrling
Otto AM.

Gesucht ncä ' zu Ostern ein

S
äst >für mein Kolonialw . - Seschäfl wegen

Erkrankung des bereits engagierten.
I . H . Trouchou.

Gesucht sof ort ein solider, nüchterner,
zuverlässiger » M » Juhrman » MW
auf dauernde 'Arbeit.

Fr . Wilh . Te «»,
Bahnhofsplatz 8.

Neuenkrnge bei Wiefelstede. Ges.
auf sofort 2 Stillmachergeselle»
aus dauernde Arbeit und guten Lohn.

Aug . Gerde » .
Ein »n allen Zweigen des Haus-
iles ev . auch Laven gew. j . Madch.

uchr Stell , auf sofort oder auch AuS-
äfe. Ost, u . « . S . 10 » postl. Oldbg.
Zum 1 . oder 15 . April ein junger

durchaus tüchtiger, selbstständiger
Buchhalter

für ein Fabrikgeschäft gesucht.
Offerten mit Gehallsansprüchen bei

eier Station unter S . 164 an di«
d . ds . Blatter.

Gesucht zum l . Mai ein Kr »»k« H
Wärter und ein Ha »s « Sdche».

P ^Fried . Ludw . -Hospital.
Suche nim t . April e«n sauberes,

junge » Rädchr » für alle bäuSlichen
Arbeiten . Kleiner Haushalt , Familien¬
anschluß u. 120 Mk Gehellt jährlich.

Frau Apotheker Lhly,
Lohne tOldbg i.

Krüger» Äerm. J »ft^« »« r»str78I
Sucht z. 1b März od . 1 . April mehr,

tücht. jung . Mädchen für Norderney.
Sucht z. Mai katholische beff . Haus¬

mädchen, Kellnerlehrlinge, sehr günstige
Bedingungen.

Frnol . bill. Logi». Mottenstr . 5.
Perfekt« Köchinnen u. Kochsräulcin

kirr Seebäder.

Endiz «, , ,ng ^ « z».öLS-
Ewtl Becker , Fährhau » , llnun>-

Geestemünde.
Grsncht auf sofort « in, <tz« hijc7

r - « e» -Ko »fekr,o « . « chternstr 2,

M - dche » , welche« ,,

fahren ist , sucht zu Mai
Stellung zur Stütze derHausfrau oder zur Fük.
rung eines dürgerli
Haushalts . Grhalt180 Mk.

Zikobislr. r. KriiZttunil.
Haupi - Berm. -Kom°r

Eine dentsche Leben » - iv,is !l
verfichernng » . Gesellschaft möchle
sich m Oldeabnrg gern emfüimrlosten und sucht in Organisation u«Acqnisitton erfahrene Herren zur Be¬
setzung ihrer General - Mandat.
gegen hohe Bezüge.

Auch Bewerbungen von Hem.die sich der Bersicherungsbranchew>widmen wollen, finden evrntl. Berüä.
sicht,gung.

Gest. Offerten unter H . T . 15z»an Rudolf Moste , Ha mbura . m
Aefuchk zum l . Mar e,n An «Hvon 17 —18 Jahren , der mit Pfade»

umzugehen weiß.
W . Rose , Tomierschwerrstr. 51

lo ^ snll VÜV6l8tl0üir.
Gesucht auf sofort tücbtige

^

Arbeiter
zum Torsgraben.

PrterSfehn . Busch , Den».
äkussofort ern kräftiger Laufbnrsche

für den Nachmittag.
Georg Stöver , Langestr. 75.

Wvcrrr -Frvrrse,
Bahnhofstrahe 17.

Suche eine gewandte Mamstll od«
Witwe für größeren Haushalt bei
Oldenburg , hohen Lohn.

Suche für Bremen einen fixen Heut-drener in Hotel.
Suche mehrere junge Mädchen für

Stadt und Landwirtschaft gegen guus
Salär und schlicht um schlicht.

Suche Lehrlinge , Kellner- , Bäcker-
und Konditorlehrlmge.

Suche für fixen, gewandten junge»
Kellner Stellung zum 15 . März.

Such« für Bad Ohlhausen nne fix
Kellnerin in Cal » .

Wehnerfrld . Gesucht aus Mai ei»
Knecht u. eine Magd . Hollma »».

Gesucht zum 1 . Mai ein atkerales
Madche » gegen hohen Lobn.

>ü »1o» vo » Seggrr »,
Lsenerstr . 14.

Gesucht zum 1 . Äa > ein tüchtiges

junges Mädchen
gegenLohn. Persöillühe Vorstellung «»
erwünscht.
_ _ Kastanim -Alle« 30.

Overste ». Ein kl. Knecht aussö^
od . I . Mai ges . Th . Pescht , Morfchw.

Gejucht ein junge » Mädchen HÜ
Stütze für kleinen besseren Haushalt.

Offerten unter A . Z . 12 pcstlag.
Oldenburg erdeten.

, . au ) lororr oder ipater em
fixer Junge im Alter von 15— I7J.
für leichte Arbeit . Bei zufrieden-
stellender Leistung dauernde Siellimg
bei gutem Lohn.

Gustav Wiemken . Langestr. 71.
Auf soso « na Ltuudenmadltia

gesucht . Schütlingsir . IS.
Ofter»g»rg. Such« auf sof«

einen Bäckergeselle ».
Joh . Ahlhor » , Bremer Cbauste «.

Zu Mai e. j . Madche », w. b. Zchnei-
dernu . Zeichn. , . erl. w. Lerchenftr. l6. ob.

Gesucht . Z »m 1. Mai ei» I-«
empf - Madche » , welcher koch« kan»,
für Küche und Hausarbeit.

Frau vr . « ldraad,
_ Bremru, große Alle « 3.

Aellnerilillell.
Suche für de» IS . und 20 d. M

drei hübsche , str - Kellnerinne ».
Angebote, wenn möglich mit Photo«
araphir , bi» Sonntag Morgen erdete».

» . H »r»« - «w.

ä ^ Stun ^ nmäd ^ ^ le^ oHwä
? - .

B «ra»two rUich für Politik u nd Feuilleton: vr . A. Heß für " en lokalen Teil : W ». Busch, für den Jnferatearrü : P . chaoomsky, :>kolalwn»sr»it »a » s :rl » a oo» B ScharsrnDunndurg



)N .1« 6L der „Nachrichten

La» dem Groiherroatam.
»« Rachdr ^« « «er «, « ir O»rre'vsa»e»-»«,ch«i OrtHl,»Ldertch«E E>Gk » M ß»» «»V ^ NeI ««>ns»A« NttreUan««» uo » ReTichs

Oldenburg , 14 März
(Fortsetzung der Notizn, au« dn I . Beilage)

Edewecht. 12. Mürz. Bei der hiesigen Spar-und Darlehnskasse sind tm Geschäftsjahr 1900 cm
Einlagen gemacht 32516 Mark. Die zurückgezahlten Ein.
lagen beliefen sich oius 16 371 .58 Mark. An Tarlehu sind

I gewahrt 5715 Mark, wogegen an Darlehn zurückgczahltund 4575 Mark. Tie Einzahlungen in laufender Rechnung
betrugen 81049,07 Mark, die Auszahlungen 9t 3«io .55 Mt.
Der Zinsfuß für Einlagen betrug bi» zum 1 . Juni 1900

IZ.S Prozent und seitdem4 Prozent . In laufender RechnungIwurden für Einlagen 3,5 Prozent vergütet, während füriSorschüsse 4 Prozent berechnet wurden. Tie Einlagen bei
Iber Kasse haben erfreulicherweisezugenommen , so daß die
ISasse ihren Geldbedarf annähernd decken konnte . Noment-
Ilich hat auch die Zahl der Dienstboten und Kinder, welcheIder Kasse ihre Ersparnisse anvertrauen , sehr zugcnvmmen.IES kann übrigens dem Publikum die Belegung seiner Er-
Ijvarnisse bet der Spar - und TarlehnSkassenur empsohlen
« werden , da die Kasse immer den höchsten Zinsfuß vergütet
jund zudem eine unbedingte Sicherheit gewährt.

-s Sengwarden , 13. März. Sonntag Nachmittag fand
leine Versammlung des landwirtschaftlichen Ler»

M , ns Rüst ringen . Kniphausen in Hellmerichs
-aal statt, welche von etwa 70 Personen öesuchr war . Ter

forschende de» Vereins behandelte zunächst den ersten Ge»
Igenstand der Tagesordnung, die Ablage der Rechnung,teilte die von den Monentcn derselben gemachten Erinner-
langen gegen die Rechnung mit, und erbat und erhielt von
^ er Versammlung die Zustimmung zu der RechnungSab»
bige . Alsdann begaben sich die Versammelten in den ersten
fastoreigarten, wo der Landesobstgärtner Immel an
Einzelnen Bäumen de» Ob stb au m s ch n it t praktisch

eigte . Zunächst wurde ein junger Baum beschnitten , aus
essen Befestigung und dessen weitere Pflege hingcwiescn,i .nd die Veredelung eines Wildlings mit Edelreisern ge-

«cigt . Alsdann wurde das Aussägen und die Behandlungkwberer und krebsiger Obstbäume . sowie das Beschneiden
ron Becrenobst , Kernobst , Spalier - und Pyramidenvbsc
praktisch demonstriert. Tie klaren und verständlichen Er¬
läuterungen bei der Ausführung des Obstschnittes fanden
» cgcS Interesse. Nach den praktischen Darlegungen hielt
frr Immel noch einen Vortrag über oen Obst,
reu, besonders über die anzupslanzendenObstsorten , über
1.: rechte Pslege vier Bäume und deren Düngung, sowie».brr die geeignete Verwertung des Obstes . Al-" die em-

rsehlenSwertcstenObstsorten für unsere Gegend hob
der Vortragende hervor von Acpfeln : den Schönen von
loosivp, Casseler Reinette (auch für Ehanssccanpjlanzun.
icn ), Grasensteiner, Wintergoldparmäne und Baumanns,
»einette, als Frühobst pen sogen . Augustapfel oder Her¬
zogin von Oldenburg, endlich den roten und weihen Aslra-
pa » . Tie geeignetsten Birnensorten wären für unsere'

egend : die Köstliche von Eharneux» die gute Louise , Ma-
«>a Louise, Williams Lhristbirne und die gute Graue,
«üldlcch wurde die Anpflanzung von Zwetschen , Reine-
«lauden usw . empsohlen . Ter Vortrag fand allgemeinen
Keisall, den der Vor>iüende in einem Tank an den Lande -?-
«bslgärtncr zum Ausdruck brachte . Tarant wurden ver-
Ichiedene Mitteilungen aen '.acht über das Protokoll von
fr letzten Sitzung der Landwirtschaftskammer. Nachdem

Vorsitzende dann noch auf verschiedeneKrankheitS-
: rregervon Pserden ausnicrksam gemacht und seine
Tulegungen durch Vorzeigung der erkrankten resp . abgc-

kiorbencn Teile einer Füllens gezeigt hatte» wurde eine
klviimiijsion zur Festsetzung eines neuen Statuts des
LercinS gewählt. Die Versammlung bestimmte hiersür

Pen Vorsitzenden S . Müller , den Schriftführer A. LautS.
und L. Popken -Fedderwardergrode» . Nach Erledigung der
Tagesordnung ergriff der Tistriltsvrrtreter der landwirt-
lchastlichcn Kammer , GemeindevorsteherJürgens - Ho¬
henkirchen. das Wort, und bat die Anwesende » , die
Landwirte in ihren Kreisen daraus hinzuweisen . dass mög-
hchst alle den Vereinen beitreten möchten , damit durch den
kusammenschluh möglichst aller Landwirte mehr für dic-
»elben erreicht würde . AlSdann wurde « egen 0 Uhr die
fcrscinimlung geschlossen.

b - Brake, 12 . März. Seine dicSjährigcGeneralversammlung
^stlt der hiesige Tchützenvercin ani Sonntag Abend
« m Schützenhause ab , in deren Verlauf der Vorsitzende des
«or tnrzem verstorbenen Mitgliedes- H . Prott gedachte,
feschlojjcn wurde die Verlegung des diesjährigen schützen-
Iches. weiche» auf den 16. und 17. Juni festgesetzt war, auf
fn nächstfolgenden Sonntag . Bedingt wird dieses da-
iurch , das; an den Tagen daS BundcSkricgerscst in Ostern«
s ûrg und daS Schicstscft in Wilhelmshaven stattsindet.

fer Vorstand wurde beauftragt , weiteres zu veranlassen.
Pie Neuwahl de» Vorstandes, sowie der sämtlichen Ehren-
5°mier hatte folgendes Resultat : Ter Vorstand besteht au»
r Mitgliedern , und zwar : M . Hellmerichs, 1 . Vors .,
khr . Golzwarden, vauptmann , B . Volte , RechnungS-
fhrer , Ed . Behrens, Schießmeister , E . Forstmann, JohS.
^ childt und C . Meyer für die erste Abteilung, sowie die
Herren C . A . Meyer und C . Schäfer für die zweite Abtei-
e -mg . Tie wettere Wahl ergab ; F. T . AddickS , Leutnant,

« Gerhard» , Feldwebel, B . Kimme , erster Fähnrich,
Jakob«, zweiter Fähnrich, D . Büsing, F . Brückner,

o «bs . haar und Th . Zelle , Oberschühen . die Herren M.
bcllmerichS , Th Zelle . Köhler, I . Haar sen. und Bartel«

>"> die Baulommission , I . Ohm , Th. Steinwcdel, I . Hohn,
^ Schild und Hitzegrad bilden da» Schützenscstlomit « ,
. Pape al« Rendant der Sterbekasse , und E . Hartmann,« «ussurth, Kern ol» RechnungSprüsex.

2. Beilage
für Stadt »ad Land" vom Dounrrstng , dr» 14 . May 1901

Stimmen aus dem Publikum.
Hür »r» Inhalt Rubrik übernimm « bie R «»«tri» n bM

Vudtir»» t »t «"Uder kein « Rn «at» orU«nV.)

Pastor Raumann und die Arbeiter.
In der Montagnummer der „Nachrichten jür Stadt

und Land " wurde nach der „Tgl. Rdsch." ein Brief Prof.
Adolf Wagners über Pastor Naumann veröjsent-
licht, der ein falsches Bild über dessen Persönlichkeit giebtund der geeignet ist , ihn in den Augen urwilsschnmcher
Leser hcrabzusetzen . Ta die Gegner jedenfalls noch ost
ans diese» Briej ziirückloiiimen werden , halten wir cs für
nötig, ihn kurz zu beleuchten.

ES wird Naumann Byzantinismus nach
unten — gegen die Arbeiter vorgeworien. Vor kaum
einem Jahr , als er in seiner kraftvollen Weise für die
Vergrößerung der deutschen Flotte kampste , war eS nach
Ansicht der SozialdemokratenByzantinismus gegen »» »er»
Kaiser . TaS wird woyl immer das Schicksal eines markigen,
sestaeprägtcn Charakters sein , daß er bald aus der einen,
bald aus der andern Seite Anstoß erregt. — Naumann
soll sich ewig verneigen vor der Sozialdemo¬kratie. Wäre der Herr Prof . Wagner doch im April des
letzten Jahres hier gewesen , dann hätte er sehen rönnen,
wie Naumann die Vertreter der Sozialdemokratie wider¬
legte , freilich in sehr höflicher , ja liebenswürdiger Weise,
aber so gründlich , daß seine Abwehr allgemeine Achtungund Bewunderung erregte. Dabei ist es Naumann gerade
der im Gegensatz zur Sozialdemokratie die Jntcrcssenge-
meinschaft zwilchen Arbeitnehmer und Arbeitgeber betont.
In seinem Buche „Temokratie und Kaisertum" schreibt er:
„Tie WirtschaftSleitungselbst gcbört nun einmal dem lapi-
»alistischen Unternehmertum. Kein noch so berechtigterGrSll gegen ihre Art der HcrrschastSsührung kann an dieser
volkswinschajtlichen Thatsache etwas ändern. Tie Aufgabe
der Temokratie kann nur sein , innerhalb dieses nach auf¬
wärts steigenden Systems Vorteile zu gewinnen ." An einer
andern Stelle schreibt er in dem genannte» Buche : , ,

'Ter
einzelne Kapitalist arbeitet natürlich nur für seinenProsit,
aber init oder ohne Willen ist er ein Organ der gaiizew
Volkswirtschaft . Er sitzt an der Quelle und trinkt zuerst,
aber er kan» cs nicht ändern, daß Ströme wirtschaftlichen
Wassers durch seine Hände weitersließe» . Tic relativ gute
Lebenslage der höher » englischen Arbeiter gründet sich
wesentlich mit aus dem Weltkapitalismiis Englands . Es
zeigt sich hier wie überall, daß der Sozialismus im
Kapitalismus wächst. Von dieser Erkenntnis ans muß die
soziale Demokratie für alles eintrelen, was diese lapi-
talistischc Wirtschaftsentwicklniig als Gcsainterschejiinng
sördert."

Es ist doch aus den ersten Blick ersichtlich , wie sehr
sich Naumanns Ansicht über die Bedeutung des Kapitalis¬
mus von der der Sozialdemokratieunterscheidet . Wenn er
bei dieser Gelegenheit konstatiert, daß gemäßigte Sozial-
dcmolratcii seine Ansichten teilen und z . B . schreibt „Tiefer
von Bernstein bervorgehobeneGesichtspunkt ist sehr wich¬
tig", so ist dies in de» Augen Prof . Wagners freilich
schon ein großes Vergehen , und er glaubt darüber in jol
gender Weise urteilen zu dürfen : „ Und wenn einer dam:
wie Bernsteil » einmal vernnrntigcr und praktischer schreibt
und spricht , so wird cs gepriesen , al§ hinge davon der
Welt Heil ab ."

Was man Naumann nicht vergeben will , das ist seine
A r b e i t e r f r e u n d l i ch k e i t . Bei jedem andern Men
scheu sinder man es natürlich, daß er darnach trachtet, seine
Lage zu verbessern , nur nicht bciin Arbeiter. Will der Be¬
amte mehr Gehalt haben , so sindet man dies ielbstvcr
stündlich , verbessert der Kausmann sein Geschäft , jo ister strebsam , wirtschaftetder Landma»u>vortcilhast, so ist er
tüchtig , sucht der Handwerker sein Einkommen zu erhöhe »,
so will man darüber nicht viel sagen , fordert aber der
Arbeiter mehr Loh» , so ist daS begehrlich ! Und wie
hoch ist jetzt der Lohn eines Arbeiters ? Fragen wir die
Statistik der JnvaliditätS - und Altersversicherung. Im
Jahre 1896 halten unter ll Millionen Versicherten 2 3
Millionen einen Jahreslohn von loOO M ., 2,5 Milt , einen
durchschnittlichen Lohn von 720 M , 4 .3 Mjll . einen Tnrch
schnillslohn von 5lx> M . »nd 2,5 Mill . einen solchen von
3W M . Ter TnrchschnittSlohn im deutschen Reich ist danach
603 M . Wie bescheiden, wie lümmerlichmuß da die Lebens¬
haltung einer Arbeiterfamilie sein ! Für die Kost eines
Ticnstmädchens rechnen viele Herrschaften täglich 1 M.
Wollte die Frau und Mutter in der Arbeiterfamilie eine
gleiche Summe für sich beanspruchen , was bliebe dann sür
Wohnung, Kleidung und Ernährung der übrigen Familien-
gliedcr übrig? Angesichts solcher Zahlen mag wohl nie¬
mand behaupten , daß für die Arbeiter schon genug ge¬
schehen ist , darum verurteile man nicht die Mensche » , die
für die Cinporcntivicklung des arbeitenden Volkes clntreten,
die einen gesunden Sozialismus erstreben.

Naumann hat hier bei »nS einmal in öffentlicher
Voltsversammlnng gezeigt , weshalb wir aus nationalen
Gründen sür die Emporentwicklung bcS Volke- eintrelen
müßten. Ihn selbst und viele Nationalsozialcn mit ihm
hat noch rtwa» anderes zum Sozialismus geführt. In der
kleinen , ausgezeichneten Schrlst „Jesu » als Volks-
mann" schreibt Naumann : „Aus den Wundern Jesu höre
ich die stille und eindringliche Frage : Christenheit, Ehri-
stcnheit was thusr Tu sür Leib und Leben jedes Einzelnen?
Wie sind Teine Wohnungen, wie sind Deine Anstalten,
wie sind Deine Löhne , sind sie so , daß dabei ein gesundes
Geschlecht gedeihen kan» . Es laufen leider Christen auf
der Erde herum, die vor lauter Scelenpslege an alle diese
Dinge nicht denken . Diese sollen mir ein einzige « mal da«
Evangelium mit osjrnen Augen lesen und sie iverden sich
schämen müssen , wie sie „geistlick>er" sein wollen als Jesus
Christ »«, den sie im Munde führen Wer kann die Schwind-
sucht in unseren Arbciterkasernen, die Kindersterblichkeit
in unseren Industrirgegcnden gleichgiltig betrachten , so
lange er nur noch einen Hauch verspürt au» der großenSeele Jesu ? Glaubt ihr, Jesu» wäre ruhig gewesen , wenn
er gehört hätte, daß Tausende von Schulkindern kein Mit-
togbrot haben ? Er hätte gesagt , wie er dort in der Wüste
sprach : „Gebt ihr ihnen zu essen !" O daß der Geist der

I Thai au « der Bibel auferstände und in» heutige Leben
I hiiieinsiiege . Tie gewaltigste Rede , die JesuS gehalten hat,

ist seine Tarstellung des Weltgerichts. (Matth . 2: ., 31 - 16)
Woiimb wird die Welt gerichtet ? Nicht nach Dogmen, ü »cht
nach Konscssionen , sondern nach ihrem Verhallen zur Ar¬
mut Tie .hungrigen , Turstigeu, Heimatlosen, Nackenden,
Kranke » , Gesangcnensind es , ivonach sich das ewige urteil
feststem . Ein Zeitalter , welclwS sie nicht speiste, »rankte,
beherbergte, kleidete , pflegte, besuchte , ein solciwS Zeit¬
alter gehört i» das ewige Feuer . Taran »nag jick jedes
Zeitalter messen Wenn dann vor dein Richterstuhle der
Ewigkeit „alle Völker " versammelt iverden sollen , dann
iverden auch die Tonischen , die Franzose» , die Engländer
gerichtet iverden » ach dem einen überwältigend großen
Gesichtspunkt : wie ging cS euren armen Leuten ? Ein Volk,
das hierin nicht besieht , ist dann verloren . Wnin d̂och
die Arme» aller Länder wüßten, wie Jesus auf ihrer Seite
s. eht ! Cr stellt sich mit der Armut gleich : „Was ihr nicht
gcthan habt einem meiner geringsten Brüder , das habt
ihr mir aucb nicht gcthan. " Wer die Armen verachtet , ver¬
achtet Jejus , mag er Mönch , oder Bischof oder Prediger
sein ." Tie Bruder liebe trieb Naumann zum Sozia¬
lismus.

In cindringlichcrWeise hat Naumann Liebe gepredigt»
Liebe zum arbeitenden Volke . Mag Pros . Wagner dies
verurteilen» andere ebenso bedeutende Lehrer der Univer¬
sität erkennen es rübmend an . Als Naumann Anfang'
Februar in München im akademisch sozialwissenschask-
lichc . i Verein die Festrede gehalten hatte, führte der be¬
rühmte Nationalökonvi» Prof . Brentano ans : Wissen¬
schaft nnid Liebe seien einzig imsiaiide , die soziale Frage
ans dem Lager der Besitzenden heraus zu lösen . Tic Wissen¬
schaft stehe seit vierzig Jahre » auf dem Posten» aber ohne
Erfolg. Das , was fehlte , die Liebe , habe Naumann de»
Besitzenden gebracht In dieser Thal liege das , waS Nau¬
manns Stellung in der Geschichte begründet. Am Schlüsse
brachte der UniversitälSprosessorGünther voll Begeister¬
ung und Verehrung ei » Hoch ans Pastor Naumann aus,
das von der anwesenden Stndentenschast init nicht weniger
Begeisterung aiisgenominen wurde.

Wollen wir zum Schlüsse unser Urteil über Pastor Nau¬
mann lnr ; zuiainmenfassen, so kann es nicht bc >scr ge¬
schehen, wie es vor wenigen Monalen die „ Tagt. Rdsch."
geihan hat . Tiefe Zeitung, die jetzt Prof . Wagners Brief
verösicnilichthat » nft die jetzt nicht müde wird. Naumann
aufs heftigste zu bekämpfe » , brachte noch ain 18. Oktober
vorige» Jahres einen Aussatz über Naumann , in dem cS
zum Schlüsse hieß „Wer ihn gehört und gesellen » nd mit
ihm gesprochen hat , der weiß , welches tiefe und wahre Ge¬
fühl in ihm mächtig ist, wie innerlichste Religion sei»
Wese» und wirkliches starkes Christentum der Kern seiner
Perjönlichleii ist. Er kann hassen , so wie Christus die
Pharisäer baßtc. Er lann kraftvoll denken und schreiben;
wer sein Buch ( Temokratie und Kaisertum) liest, ivird ihwals Politiker bcivunvern. Aber wer ihn hört » nd sieht , wird
ihn lieben und verehren !" Tiefen, Urteil werden die viele»
Frcniide Naumanns in Lldcnbnrg sich anschließen.

A . I.

Ans aller Welt.
Ta « gekniffene Frauchen.

Aus dem Verdeck des Omnibus, der vvm Nordbahnhofin Paris nach Sevres fährt , saßen kürzlich eine junge, bild¬
hübsche Frau und ein würdiger alter Herr, da « rote Bänd¬
chen der Chrenlegio» im Kiwpjlvch , friedlich nebcneinan-
der . Gerade als der Wagen sich dem Louvre näherte , schriedie hübsche Frau plötzlich ans : „Mein Herr. Sie benehmcir
sich nnaiiständig, ich werde Sie lehre» , mich zu kneifen !"
Damit verletzte sie dem würdige» alte» Herrn eine ausgie¬
bige Bactpseise . Ter alte Herr beteuerte seine Unschuld/
erhielt aber im selben Augenblick noch eine fiaeite, kräf¬
tigere Bactpseise von dem Geniahl der jungen Frau , der
an ihrer linken Seite gesessen Halle . Ter Schajsner eilte
aus da - Tach , der schwer mißhandelte Würdenträger schrie
nach einem Schutzmann , und die Lache sollte »ehr ernst
iverden , als eine Frau , die rückwärts von der gekniffenen
Schönen saß , in die Ltreitrcde» einen neue » Ton brachte:
„ Um Htiniiiels willen, nie in Hummer laust mir
fort !" — Und siche da . Ei » mächtiger Hummer war dem
Korbe der Fra » entschlüpft und krabbeltemit seiner rechten
Schere in ebenjener tR-gend herum, wo die schöne jungeFrau die Kniffe verspürt batte. Tableau ! — Gelächter ! —
Versöhnung!

* «
„ R o s e n m o n l a g S " Ende.

Ein Ncwnorker Blatt , dessen amerikanischen » Geschmackda« traurige Ende von HartlebenS „Rosenmoiitag" nicht
behagt , macht folgenden praktischen Vorschlag : „ Man lasseden Helden mit seiner Geliebten der Welt, die er nicht
verstanden, Valet sagen , und mutig de» Kamps in einer
anderen Welt , Amerika z . B , aufnehmcn, und wir garan¬tiere» . Direktor Heinrich Conried (vom Irving Place Thea¬ter ) bei der ivirlltchei , prächtigen Jnscenicrnng und Be¬
setzung des „Rojriniiontag"

. so wie er sie uns gegeben,
wochenlang volle Häuser ." Na , also , Herr Hartlebcn, den-
kcn Sic mal 'n bischen amerikanisch praktisch , nicht immer
so deutsch sentimental, nicht immer gleich „Revolver und so
waS ", und dazu noch am Rosenmontag!

* »

Ter kl u ge
*
Sch n eidr r.

Ein junger Schneider wollte in einer Stadt England»einen Laden eröffnen, unk da er nicht durch AnSftände be-
lastet zu sein wünschte , kau» er auf eine neue Methode»um die unsicheren Kandidaten unter den Einwohnern her-
auszubringen, die jedenfalls auch zu ihm kommen würden.
Er rückte folgende Annonre in die Zeitungen ein : „Eine
junge Dame, hübsch und sehr reich , wünscht init einem
Herrn aus guter Familie in Verbindung zu treten , mit
Aussicht aus Heirat. Die Dame hat nichts dagegen» die
Schulden (deren Betrag aber angegeben sein muß) ih¬re » zukünftigen Gatten zu bezahlen Bitte
die Photographie beizulegen und an Z. Z. Expedition der
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Zettting zu adressieren .
" Tie Zahl der Antworten und

Pbotvgraptsten war ungeheuer . Ter unternehmende
Schneider ließ 'von den Photographien Duplikate anteili¬
gen, 'und schrieb die Flamen und Adressen der Eigentümer
m ein Buch mit der Uebcrschrist „ Nnnlose Kuneen " . Tie
Originale wurden alsdann unter höilickien Entschuldigun¬
gen abgewicsen . TaS Geschäft des Schneiders aber macht
gute Fortschritte . . . .

Giftige Strumpfe.
In der letzten Sitzung des Wiener Medizinischen Klubs

wurde ein sonderbarer Fall von Vergiftung erwähnt . Eine
junge Tame war zunächst an Lähmungscrscheinungcn und
gleichzeitiger großer Empfindlichkeit an den Beinen erkrankt.
Durch gelbe Flecke an den Fußsohlen wurde der Arzt daraus
hingcwiesen, daß die Dame gclbseidcne Strumpfe getragen
habe, deren Farbstoff in die Hant eingedrungen sei . Tie
nervösen Erscheinungen gingen zunächst vorüber , wiederholte»
sich aber in weit schwerere Grade , verbunden mit 'Ab¬
magerung und Blutarmut , auch war die Bewcgungsfähigkeit
äußerst behindert. Ein Chemiker fand , daß die seidenen
Strümpfe mit einer bedeutenden Menge Zinnchlorid ver¬
setzt waren . Weitere Untersuchungen erwiesen, daß thatsächlich
Zinn in die inneren Organe der Patientin übergcgangen war.
Man gelangte zu der 'Annahme, daß die Zinnvergiflung einen
Zerfall der roten und weißen Blutkörperchen hcrbcigeführt
habe. Ta das Zinnchlorid für Seide , namentlich bei lichten
Modetönen , als Beschwcrungsmittel benutzt wird , und zwarbis zu 25 Prozent des Gewichts, so dürfte bei seidenen
Kleidungsstücken, die mit der Haut in Berührung kommen,
Vorsicht zu empfehlen sein.

Römische Brautleute.
Vor einigen Wochen, so schreibt man dem , B . L . A."

aus Rom , verlangte , wie es so zu gelten Pflegt , der Unter-
ossizier Guiffr « von seiner Verlobten seine Gescl ' enke zurück.Bianca gab ihm denn auch alles , mit Ausnahme eines
Ringes und eine -: Opernglases , von denen lie sich nicht
wieder zu trennen vermochte . Nach wenigen Tagen begeg¬
neten sich zufällig die beiden , die einst verlobt gewesen
waren , auf der Straße . Es kam zu einem Streit , in dessen
Verlauf GuijirO vier R e v o l v e r s ck ü s s e auf Bianca und
ihre Mutter feuerte , welche die Braut am Arm und an der
Wange verletzten , dann richtete er die Schußwaffe auf
sich selbst , verwundete sich aber nur leicht . Tie Folge
dieses blutigen Rencontres zwischen den beiden Liebcs-
lcuten war , nachdem alle äußeren Wunden geheilt waren,
ein Wiedersehen vor Gericht . Ter Vater des Mädchens
hatte nämlich gegen Guiffre wegen Moroversucbs Klage
erhoben . Als nun aber der unglückliche Bräutigam auf¬
richtige Reue zeigte und Bianca zu heiraten und glücklich
zu machen versprach , da ließ sich der gute Schwiegervater
erweichen und — bat selbst die Richter um Freisprechung
des Aermsten . Tiefe zögerten denn auch nicht , den Wunsch
des Alien zu erfüllen , obwohl der Staatsanwalt für eine
ganz exemplarische Bestrafung plädiert hatte . Bianca und
Guiffrs haben natürlich sofort alle Vorbereitungen zur
Hochzeit getrossen , die ein großes Freudenfest zu werden
verspricht.

humoristische lZerichtsverhoudlung.
^v . Berlin , 12 . März.

(Nachdruck verboten .)
Auf dem Maskenball. „ Na , treten Se man in. Sie

ausjekochter Schwindler und funkeln Se man nich so mit IhreBanelisken -Oogen, damit könn'n Se den Jcrichtshof nich so
belheeren, wie een armes Wilwcnherz ." — Mit diescni Kom¬
mentar begleitete die verwitwete Frau Anna Schramm ihren
Eintritt in den Sitzungssaal des berliner Schöffengerichtes.
Sie nahm aus der Anklagebank Platz , während der, an den
ihre wulflammenden Worte gerichtet waren , sich

's auf einem
Zeugenstuhl bequem machte. „Frau Schramm, " beginnt der
Vorsitzende nach Feststellung der Personalien , „ Sie sind
beschuldigt, am lö . Januar in T .

's Feslsälen den hier als
Zeugen erschienenen Sladtreisenden Barthel mit einer Wein¬
flasche derartig über den Kopf geschlagen zu haben, daß Bartbcl
8 Tage bettlägerig war und seiner Beschäftigung nicht nach¬
gehen konnte. Was haben Sie darauf zu erwidern ? " —
„ Dille. Herr Icrichtshof , sehr ville ! Zunächst , dct ick durch
sein damalijet Benehmen jercizt wor 'n bin, und dann durch
die Thaisache, dct er mir Monate lang . systematisch hinler-
jangeu hat . Mir een paar Worte is dct nich abjemacht, ick
muß Sie die Jcschichle von vorne erzählen. " — Vors . : „ Ja,
aber fassen Sie sich kurz ." — Auge kl . : „ Ter Zeuse wohnt
seit een balbct Jahr als möblierter Herr bei mich . Tie besten
Sachen batte ick ibn in seinem Zimmer jcstcllt, ins Belte von
meinen festigen Fritze schlief er, und ick bewusch , beplättcie
und bekochte ihn mit eene Sorchfall , wie sie eene jnngver-
hciratcle Flitterwöchnerin nich anders entwickeln konnte. Er
schien dct ooch cinzuschen, denn schon nach een paar Tage
machte er mir eene jlühcnde Liebeserklärung , und ick, " fügt
die Angeklagte mit einem liefen Seufzer hinzu, „ ick erlag leider
seine Vcrführungskünste . Mein Jolt , man is eene junge , an¬
sehnliche Witwe , warum sollte man nich zufasscn, wenn eenen
wat Reeller for's Herze jeboten wird ! Unter Licbesjlückdauerte
eenige Monate , denn wurde et in den Maße tlcener , wie seine
Rechnung bei mich größer wurde und schließlich war er die
menschfewordeneHundenccse, so kübl und jleichjiltig bctruch er
sich jejcnüber meine zärtlichen Uffwallungcn . Tat da eene
Untreue dinlersteckte, hatte ick natürlich bald wech und
paßte dementsprechend mächtig uff. Ansang Januar
kricchte er een rosafarbenst Brieschen. ' Ick beschnupperte
det Ting einjchend. Et roch verdächtig — nach Patschulli!
Wie er seit , Mittagschläfchcn hielt , las ick heimlich det
Briefchen. Ecne Kläre lud ihn in, am 15. Januar zu

'n
Maskenball in F 's Festsäle zu kommen! — Wie ick meine
schmerzliche Enttäuschung runterjewürjt hatte , entwarf ick eenen
jroßartigen Plan . Ick bekorjte mir eene Barrisonmaske und
jondelte am 15 . als Lena per Taxe nach die Fcsisäle. Seinen
Pierothanzuch hatte ick uff seinen Tische liechen sehen , ick
kannte ihn also sofort wieder und steckte ihn eenen Zettel in
die Hand , uff dem Mare Barthel stand . Er maaß mir
eenige Oogcnblicke mit verdutzte Blicke , dann sagte er : Schöne
Maske , ick jlobe. Tu bist meine Kläre . . . . Wie mir 't in
den Moment wurde , kann ick nich beschreibe » . Mich flimmerte
t vor Wut jrien und rot vor die Lojcn. Hinter mir saß an
eenen Tisch een Pärchen , dct Wein trank . Im Nu hatte >ck
eene Wcinpullc jefaßt und tippte ihn damit jcjen sein'»
Ballon , det et man so hagelte und prasselte. Ten Tumult
lönn 'n Se sich jar nich verstellen ! Er schrie Zclhcr und
Mord und ick wurde mit eene Wuptintät hinausgeschwcbt.

det mir die Puste a,i »,i» g . Mein Barrisonkostüm sah auS,
wie eene zerschossene Boxersahne - So hat sich die
Sache zugelrachcn. Ick habe die Klecdcr und Wäsche von
den Nnjctreuen mit Beschlag belejl, weil ick noch 80 Mark
vor Miete und Essen kricje , und er hat sich mit eenen Straf¬
antrag revanchiert ." —

Ter Zeuge Barthel bestätigt im Wesentlichen die An¬
gaben der Angeklagte» , muß insbesondere auch zugebcn, daß
er ihr wiederholt die Ehe versprochen. Ter Angeklagten
werden deshalb mildernde Umstände zugebilligt . TaS Urleü
lautet aus 20 Mark Geldstrafe . „ Ick danke"

, sagt Frau
Schramm , „damit erkläre ick mir einverstanden . —'

Per Theater-Teufel.
Roman aus dem Komödianlcnlcbeu von <A . Lchäüler - Perafini.

sNachdruckverboten .)35) (Fortsetzung.)
23. Kapitel.

Lisa, des alten Direktors unglückliches Kind , war bei
der neuen Direktion geblieben . Wenn ihr auch wenig gute
Stunde » blühten , so batte sie doch zu leben . Für sie gab
es nichts mehr zu verlieren , nur noch zu gewinnen.

Ter alte Theatcrgeift regle sich mächtiger als je in
ihr , und es gelang ihr , durch beim Theater herkömmliche
Klatschereien und Jntrignen auch , daß einer Kollegin die
Pariiccn abgcnommc » und ihr selbst zugeteilt wurden.

Näher und näher trat Lisa dem ehemaligen Geliebten,
bald durste sie ihm die Wirtschaft führen.

AuS seinem eigentlichen Wesen wurde sie zwar nicht
recht klug . Entweder halten die gemachten bitteren Ent¬
täuschungen seines Lebens ihn derart verbiisen , ja , roh und
gewissenlos gemacht , oder die neue Tircktionswürde brachte
diese Veränderung mit sich.

Kam man einmal auf Juliane und den Baron zu
sprechen , so verbot er hart jedes weitere Wort.

Dabei lachte er kur ; und höhnisch und ballte die Faust.
Dem hatte er ' s ja heimlich bezahlt.

Es wunderte ihn nur , wo Juliane so lange blieb ; sie
mußte ja kommen , reumütig , wie Lisa.

Von Trautenau hatte er keinerlei Nachrichten.
Tie Gegend , in welcher die neue Tirektivn Börstel-

lungcn gab , war nicht besonders günstig.
Bei aller Energie und Reklame wollten sich doch keine

Einnahmen erzielen lassen.
Hans Andors beschloß, eine andere Richtung zu neh¬

men . Sein kleines Vermögen ging ohnedies bereits zuEnde.
Er dachte an die guten Geschäfte , die sein Vorgängerdort drüben machte , im Vorjahr — in der Gegend von

Trourenau.
Einen Augenblick zauderte er , dann war er jedoch ent¬

schlossen.
WaS ging ihn eigentlich doS Schloß und seine Be-

wohner an?
Wäre der Baron nicht tot , so hätte sicher die Polizei

sich nach dem Tirektor Andorj umgesehen.
ES gab für ihn nichts mehr zu fürchten , und wenn er

eS selbst für gut befand , in Trautenau Vorstellungen zu
geben . Es kam übrigens ganz darauf an , ob sich die um
das Tori im weiteren Umkreis liegenden Punkte allein
lohnend genug fanden.

Tie Jahreszeit war jetzt eben günstig für diese Ge-
gend ; es ging in den Herbst hinüber.

Lhne weiteres Bedenken wurde ausgebrochen . Man
rückte näher gegen Trautenau.

Tie Geschäfte waren nicht ungünstig , und die Gesell¬
schaft infolge dessen in guter Laune.

Ter Tirektor allein ward oft von großer Unruhe be¬
fallen , die sich niemand recht erklären konnte.

Tie alles sogleich erratende Familie herbst hatte An¬
dors entlassen.

Sie waren unter Weh und Ach in dem betreffenden
Torfe zurückgeblieben , und bis sie ein neues Engage¬ment fanden , fertigten sie künstliche Blumen und Hans-
segcn an , welche gegen Lebensmittel im Flecken eingetauichiwurden.

.HanS Andorf konnte Trautenau schließlich nicht um¬
gehen , obwohl er fühlte , wie sein Blut in Wallungen
geriet.

Unter seiner rohen und brutalen Weise hatten die Mit¬
glieder immer mehr zu leiden.

Lisa behandelte er wegwerfend , verächtlich . Sie schwieg
dazu . — Man stand vor der Abreise.

Am anderen Tage mußte man Trautenau berühren.
Noch hatte sich der Tirektor nicht entschlossen , ob erdort wirklich Vorstellungen zu geben gedenke oder nicht.
Ein beengendes Gefühl beschlich ihn , wenn er an den

verunglückten Baron dachte.
Gleich daraus brauste er wieder zornig auf.Er hatte nicht gewagt , vorher nach Trautenau zu rei¬

sen, um mit dem Wirt vom Rcich-swappen zu sprechen.Ter ausgcladene Wagen , mit den Pferden bespannt,
stand bereit.

Aui den Tekorationen hatten sich die weiblichen Mir-
glicder gelagert , auch Lisa.

Hans Andors ging neben dem Gefährt her mit zu-
sammengekniffencn Lippen.

Weiter zurück folgten noch „Graf Leicester" und der
langarmige „ Jntriguant " , der einen stillen Monolog hieltüber Menschenunglück und Menschcnclend.

„ Wo hinaus fahren wir denn , Tirektor ?" fragte der
Knecht, welcher kutschierte.

„Vorläufig nach Trautenau !" fuhr Andorf auf . „Tb
ich dort Vorstellungen gebe, weiß ich noch nicht . GehtEuch auch nichts an . Ich bezahle — auch wenn eS Weiler
geht !"

Brummend knallte der Rosselenker mit der Peitscheund fuhr ab . Somit wußte eigentlich noch niemand , wohinman kam.
Tie Mitglieder zerbrachen sich darüber nicht den Kopf,es war allen höchst glcichgiltig.
Ein heiterer Herbstmorgen war es , nicht grau und

nicht neblig , sondern sonnenbeschienen.
Langsam rückte man Trautenau näher.HanS Andors erhob zögernd den Kopf. TaS Schloßtauchte anS dem grünen Park auf.
Betroffen blieb der Tirektor stehen.
lieber dem First von Trautenau flatterte eine muntere,die Landesfarben tragende Fahne im Wind.
Ein Fest wurde dort gefeiert ! Aber welch ein Fest?Hans Andors glaubte das Schloß ciniain , iu Trauer

zu finden.

Auch die übrigen Komödianten bemerkten die in, « «. Ihin ausfallende Thatfache und tauschten ihre Bemerkungdarüber aus . "
Andors schritt weiter , mit finsterer , abwartcn!«Miene . ^
Vor dem Torseingang setzte er sich zu Lisa auf ^Wagen . ^ >
Auf ihre Reden gab er jedoch keine EntgegnungEr schaute die Hellen Torshäuser an , und in lew« !

Augen leuchtete es seltsam , als er mehrere Torsbewobi,»an diesem Wochentage festlich geputzt erblickte.
Sie besanden sich mit dem Magen nun mitten j»Tors und mutzten nun bald den Gaslhos znm Aeichswcuw^ !

erreiche » , wo Andors anhalten wollte.
Plötzlich fuhr er zusammen.
Tie zwei Glocken der Kirche singen an zu läuten, ui,!,!der Küster mutzte aus Leibeskräften an den Lrriin:^reißen . "
Ter Komödiant ward bleicher , und doch — was ° ,u, >

ihn dieser plötzliche Lärm an '' ! ^
Via » kam an die breite Querstraße.
Mehrere sonntäglich gekleidete Bauern , mit ihren8!» I

dern an der Hand , sranden dort.
Ter Weg war mit Gräsern und Herbstblumen bestreut
„TaS ist eine Hochzeit — eine vornehme Trauunc«

schrie es im Innern Andorfs auf.
Er faßte sich vor die Stirn , weil sich seine Gcdaule,verwirrten.
Tic einzelnen Mitglieder hatten sich um den Weze»

geschart.
Graf Leicester hob eine brennende rote Nelle ver,Boden aus und steck,e sie in das Knopfloch seines gm,,!

zerlumpten IleberrockcS. Mußte er nicht be >ürä >tcn , t :)ihn plötzlich seine alte , verliebte Hauswirtin traf?
Ta scholl Wogeiigerassel von der Leite her, utt, 1

welcher das Schloß lag.
Peitschenknallen — Rufe der Torfleitte.
„ Fahrt ans dem Weg !" rief Andorf dem kutschieren !» !

Knecht zu . Rasch eiitjchlosjen wendete er den Kopf.
Ter Komödiantenwagen schwenkte knarrend zur Sy -.Und nun raffelten sie schon hery » , flogen üpcr dü

holprige Pflaster.
Andorf richtete sich krampfhaft aui ; mit vorgeöeugtm

Oberkörper verharrte er.
Ter erste Wagen flog vorbei — unbekannte Eefiämr— der zweite folgte.
Andorf fuhr aus und stand mit verzerrtem Antlitz de.

Tic er im Brautschmuck erblickte , den Myrlhenkran ; und
Schleier ans dem .Haupt , mit dem lächelnden .Mund und
blitzenden Augen , war Juliane , seine einstige (Nli : t ::
aus die er wartete . Tag für Tag , auf daß sie heimim
im Elend . Und an ihrer Seite saß er , den er stürzen st),dem der Hengst den Kopf zerschmetterte.

Ter weiße , seidene Schleier wand sich um Julien»
Haupt und floß wie Silber herunter , das in der - onn : !
gleißte.

Ter Komödiant preßte die Faust auf seine kämpfendeI
Brust , aber zu viel stürmte ans ihn ein.

Ein lauter Fluch entrang sich seiner Kehle.
Wie der Wagen mit dem Brautpaar vorbeifuhr , betten I

auch Kurts und Juliancs Augen den Komödianienwazen'
erblickt Beide erschraken.

Sie sahen den bleichen Mann dort drüben sieben , wie!
er drohend den Arm erhob , unfähig , sich zu beherrschen.

Mit raschem Truck legte Kurt seine Hand aui diejenize
seiner Braut . Er erkannte Andorf gar wohl , und war m>
pört , daß, er cs wagte , jetzt noch hierherznkommcn.

Rasch fuhr der Wagen weiter.
Als sich der Baron nach Juliane uinwendete , lehne

sie halb ohnmächtig zurück.'
( Fortsetzung folgt . )

Kirchennachrichten.
Lambertitirchc.

Am Freitag , den 15 . Man:
Passionsgottesdicnst 6 Uhr : Aisistenzprediger Siemer.

Am Sonnabend , den 16 . Mär ; :
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Kirchenrat Roll.
Ter erste Hanptgottesdicnst beginnt von SomiUz,

den 17. März , a n nm Uhr.
Elisabethstisl.

Freitag , 15 . März , 6 Uhr: Passionsgottesdienst : P astor MAi

Am Freitag , den 15 . März:
Fastenpredigt 5 Uhr : Pastor Köster. Darauf Prüstaj ^der Konfirmanden : Pastor Köster.

Sonntag , den 17 . März , Lätare:
Konfirmation 10 Uhr : Pastor Küster._

Katholische Kirche.Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . I
gottesdicnst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienü 9
4 . Hochamt I0 >/, Uhr . 5 . Nachmittagsandacht 3 Ubr . ,

Abfahrt und Ankunft derZüge
auf der

Station Oldenburg.
Gütig vom I . Oktober 1900.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever . . .
Bremen .
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy
Leer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

hhchmshaven
Ankunft von

8 .01 11 .35 3 . 10
700 8 . 15 10 .24 11 .30 2.09 2 .20

7 .00 8. 15 11 .30 2 .20
8 .20 11 .33 2 .37
8 .20 11 25 3 .11
8 .26 11 .29 2 45

6 12
6^
7 ."

g oo S 2
- V

FZ l ° 2'
iv .x>

7 .30

md Jever . . . >7 .58;
einen . 7 .50 9 .03
rdenham über ! j
Sude . 7 .50 9 .03
l»ke über Loy. 7 .33!
r -Neuschanz >7.50
nabrück . . . . 17 .49

ll .14 >1 .54
11 . 16 2 .32 2 .51

15.57,9.1-!
5 .51 7 .03 9 .57 » " ?

II . Ib!
11 .08,
11 .20
10 .01

232
1 .53,2.05
1 .48
I .5I

7 03 9 ^ v»
5 .3m9 AZ
5 .59W "" » S
5 .45 >S§

lllu-renvrua I I . . L . «
. ie Nachtzeiten von Uhr abends bl- emschl. öS»
cgens sind durch Untemreichen der Minutenzisfcrn dezer«
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— Gröstte Auswah l , reelle , billige Preise. Garantie für gute , haltbare Ware.

Ml

Leihdaiise,
Käusingllr . Nr . 8

a . Markt,
sind neue « . gebrauchteMöbel,
Uhren und andere Wcizcustäude
« is:

S Kleiderschränke , 2 Berti»
koivs. 5 2ofas . I inaliag.
Tpiegelschrank, 2 Teppiche,
grafte und kleine Tpiegcl . 2
Ithür . Waschtische mit Mar¬
morplatte . IS Kommoden. 1
Lrckbrett , L Zeichenbrett, 1
Waschtrvg mit Böcken, 2 Näh¬
maschinen mit Auftbetrieb, L
Hand-Nähmaschine, 1 Warten¬
tisch u . S Gartenstühle, Rohr -,
Rüschen- und Brettstühle, «
Küchenschränke , 1 TcUcrbortc»
mehrere Lttiben- « . Küchen-
ttsche, ca. SO gold. n . filb.
Herren- und Damen Uhren,
2 «. L '/. schl. Bettstellen mit
und ohne Matratze » ver¬
schiedene Polyphons » Geigen
und andere Musikwerke, S
Negulateure , verschiedene
Standuhren in Alabaster und
Bronze , and 2 2schl . Betten,

billig zu verkaufen.
Olausso » .

Ziegelei-Verkauf.
Die evangelische Kircheu-

gemeinde Goldenstedt beabsichtigt
ihre in der Nähe des Ortes Golden¬
stedt an der Chaussee von dort nach
Bechta belcgene

Ziegelei,
nebst elwa 1V da <100 Sch . S .)
teils thonhaltigen Ländereien mit
alsbaldigem Antritt öffentlich meist¬
bietend »u verkaufen.

Die Gebäulichkeiten und sonstigen
Einrichtungen befinden sich in guter
Verfassung und sind Reparaturen
daran für längere Jahre aus¬
geschlossen.

Bemerkt wird , daß Goldenstedt von
der Bahn Vechta — Delmenhorst
berührt wird.

Uebcr den Geschäftsbetrieb u . f. w.
erteilt Herr Reitmcier Westerhofs zu
Goldenstedt Auskunft.

Termin zum 1 . Vcrkaufsaufsatze
findet statt am

Montag.
den18 .März1S01,

nachm . 2 Uhr,
in Scheeles Gasthaus « zu Golden¬
stedt , zu welchem «ingeladen wird.

Bei irgend annehmbarem Gebote
kann schon im ersten Termin der
Zuschlag erteilt werden.

Bechta , ISOl , März 7.
Iortmann » Auktionator.

Md - BtkMlhtW.
Die FcldmarkS - Jagd in der Ge¬

meinde Potshausen soll am

Tonllttstag, kei 21. M .,
nachm . S Uhr.

im Boekhoffsche » WirtShause hiers.
in zwei Parzellen oder im ganzen auf
die nächsten 6 Jahre öffentlich ver¬
pachtet werden.

Potshansen , ll . März 1901.
Der Jagdvorftand

Ein neuerbauteS Haus
mit Gurte » a» der

Bockstratze,
eingerichtet zu 4 Wohnun¬
gen . habe ich billig zn
verkaufen Anzahlung
SO« — 1V00 Mark . Der
« eftkaufprei» kann auf
lange Jahre «»kündbar
stehen bleiben.
Vttißr . 5. Null.

F ernsp recher 438 Auktionator
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_ Zur Ausstattung von

(Knaben u Mädchen) empfehle : Glacee -Handschuhe , sowie
Handschuhe jeder Art, Shlipse » Kravatten , Ehemifetts,
Kragen , Manschetten , Taschentücher , dauerh . Hofen-
tröger , Uuterziehzeuge jeder Art, Locken, Regenschirme,
Portemonnaies , stopf - und Zahnbürsten » Kleider - und
Schuhbürsten , Zahnpasta , Leise , Odeurs , Irisier - nnd
Taschenkämme . Korsetts , Strümpfe , Strumpfhalter,
Unterzieh zcuge rc . für Mädchen . _

WWWGroße Auswahl ! Gute Ware ! WWW
Preise sehr billig!

HanSl , Larrgestrahe 43.
Bet

SeleuLrdsruustlsmua,
lsodias , Lteiulsiäsu »->g»

«»- -n S W«
— Name gelch. Hergeftellt au » Saiicin und Eerbstoft -Salisentn (0 . K ? .) —

in hervorragender Weise bewährt , von ärztlichen Autoritäten erprobt und empfohlen
In Pulver- und Pillen-Form nur in Apotheken , köo nicht zu haben , besorgt prompte
Zusendung die chem. Fabrik von L . ttoll Sd O« . struix 'Irvrs ll « Umfangreiche
vrochitre (40 Seiten ) üver Gebrauch , Wirkung , Lebenßwetse , Ürztl Serichke grat. u.
franko . (Carton Pillen A 4 —. Jede Pllle enthält 0.1V Antiacthrin» 0,04 -iha-arder
u. geringe Zusätze von Eibisch, krag, u Glye .)
Ms -4y»n»o0 eine» Arzte ». Herr Vr . Schwech schreibt in der H. H Ztg .: . Trodde«''LntiaNhnu dsz neueste unter der grohef Anzahl Glwrmitio bildet,
» erbvkk bereit »*vor, allen Seit-' , antzerordeotlich - Heilerfolge gemeldet . In der Na » ,K
die Sluwirkung de» Antiarthrir», wie vo» nu » konstattttsei, eine au»aesprcchen günstig ».
L » »ftsraglo » berusen . dieschwer «n / stLL ^ . Lkranken erfolgreich zn d ».

und schmerzhaften Leiden de » » " 1 * ijmpsen » nd zu'»u beserttg « .

» Lti » v wurtttordni »« Vvi »^v » iAÜtung »
«rkshrev lerbigv Ltolls seäeo Ovvvebs» beim 6ebr »ucb voll

ksckiel8 8almialr-6a» - 8eife.
Vki« vsu geben äis Ltollo »u » ä«r WLscks dervor

Io ksketen s 40 bei U . r ' Isovsi - .

Konfirmandenhüte , garniert und
ungarnicrt , cu äußerst billigen Preisen.

Marie Haller . Langcnwcg l -i.
» M " Bettnässen -Heilung

garanlicrt ohne geringste Beschwerde» .
Freizuscndung ärzll . Ancrkennungs
schreiben und Gorantirschcin durch
Zimmermann <r Co . , Heidelberg.

Zu verknusen Kuhdünger , sndcr
und auch karrenwcisc, ferner l gut
crbnlt . Belt , I Staubmühle , I neue
Milchtrcmsporlkannc , mehrere andere
Milchgcrätc und 1 eis . Pflug.

D . Hudeler , Burgcreschstr. 8

! erlallf - . alloio ksfrsiung cluroli!

„6 i. vco 80 l. voi."
I ist,,Ox ) propionsauro » Pkool >rl>- s
mia - Trypsin " von ^ potbelier!

N . Otto t . inöii8i-, Vrvsllsn - st.

U6I' 8elkön8tö Üsi8l«
-ieki

Nienburger Brot,
jeden Dienstag und Freitag frisch .f
_ Ff . Fuge , Kurwickstraße 36.

Sämtliche Gartenarbeit wird
prompt ausgeführt . Burgstr . 14

Eckfleth . Zu vcrk. eine trächtige
Ziege . Ffricdr . Segerdiek.
Zu verkauf . 1 Sofa . Ziegelbosstr. 7.

Emps m . Dachrrit v . d . Luneplate
gr Band J .Willcrs,kl .Bahnhosstr .4.

Gastwirt H . Onken » Stau lO,
nimmt a . Bestellung für mich entgegen.

vk'. Isiompsons 8oifsnpu !vs >-
Mil Sem 8 on w ^ istl.

v « a Int f»eqon « or « ln «lln Retken on «t
mnekt Aon ^ ontrlck Mio veu
« an vsrlsng » «s ödsraNI

Kübel -Al 'fuhr-
Gesellschaft

Eversten.
Unser Wagen fährt täglich nach

Oldenburg zum Abholen der Kübel.
Diejenigen, welche ihre Kübel durch

uns absahren lassen wollen und ». Zt.
damit beginnen, haben für Monat
März d. I . keinerlei Vergütung mehr
dafür zu zahlen.

Anmeldungen nehmen jederzeit ent-
Witt Grambrra , Oldenburg,

, irt Holze , Eversten , Wirt Krüger»
Oldenburg , und der Fuhrmann

Ein in Bürgrrfelde im besten Zu¬
stande befindlicher fast neuer

mit 6 Schefselsaat Gartenland , davon
lassen sich 2 Bauplätze abirenuen , zum
l . Mai lSvl preiswert zu verkaufen.

_ _ Schulweg 24.

Sofas »u oerk Marschwra 2.

Komme am Sonntag»
den L7. d . Mts . , mit

S « Stück

ruß. Doppel-
Ponys

nach Oldenburg , werde
solche bei dem Gastwirt
Frericho aufstallen und
gegen bar am Montag,
den 1K . d . M . verkaufe «.

I-fiddv vjaroa
au» Roggenstede.

Zu verkaufen.
Ein gutgchendcS

I
mit voller Konression in der
westlichen Vorstadt

Li » sinsr »8,
unter günstigen Bedingungen so¬
fort zu verkaufen.

Näheres
Brrmeu . auf dem Kamp 2n.

PetrrSfrhnI Zu vcrk. 2 trächtige
Schweine H . Klockgetbrr.

Äpar - und
Darlelpnskaffe

eingetragene Genolsen schüft mii
unbeschränkter Haslpflicht

j» Zwischenaftn.
Die diesjährige ordentliche

Ksnsral - Vvr8ammlung
findet am Montag , den 18 . März,
nachmittags 4 >/, Uhr, in Meyers
Hotel in Zwischcnahn statt , und
werden die Mitglieder hiermit dazu
eingcladen.

Tagesordnung:
1 . Feststellung der Rechnung pr . ISOV.
2. Decharge-Etteilung.
3 . Verwendung des Reingewinns.
4. Neuwahl eine - AuffichtSratSmit-

Lftllllllk,
bestes ?) ! ittcl , um
eisernen Oese» und
Ofenrohren rin ge¬
fälliges Acusicrc zu

^ geben und vor Rost
t zu schütze » .

Fl . L 50 n 25 »

/ ^aivr -vroAeriv,
Wall 4.

vakH ur,tt Ooncticoi ' oi
kmil l. sngv,

Hriligrngciftwall :i n.

Lolclpak
'
mänv,

elor liestv
aller ^ pkelxveino.

/ittg . k5N8l IllvNkv.
Lpe/ . ialität PrucliNvvinv
3l Lorten lt Preisliste.

_ kornsprscsivr 358

ZS
RLnariea - Laolrollor

kläck g. W^l2^ b. «ÜoÄ " uÄ '
-'

t' fW. Lk« ÄuvtttHVStllxdtzS» »
3 dld. — k'rowlwt«Is I

gliedeS.
5. Verschiedenes.

Der Borstand.

Das Ideal
allerTamcn ist einzartes . reineSGesicht,
rosiges, jugendfrischesAuSschen , weiße,
samnielweiche Haut u . blendend schöner
Teint . Jede Dame wasche sich daher mit:
Mkbknltt LilikWillh- Lkise

v . Bergmann L Co .. Radcbcul -Tresdcn.
Schutzmarke : Steckenpferd.

a St . 50 Ps . in der Hof -Apotheke

Fkli>-, Milse- «tt I
NImileii - Zlicitnicli ?

empfiehlt in bester Qualität Dv. VLlIjvS, I
Oldenburg.

Zu verlausen 2 Üuy-
Herm . Lchwarting.

Etzhorn,
rindcr.

Zu vcrt . c . noch sehr gutes Jahr-
rad . W . Schulz . Bremer CH . 75.

Empschlc mich zn », Waschen
«nd Meinmachrn . Westerftr . 7.

BritBlirk . - HM ^LllMtilltui g.
sowie rinz bcsicre V.' larkrn . Münze»
und Medaillen sucht zu kaufen

A . Töiijcs , 3 . Chncrnstr . 2l.

Jür Weinliändter
und Wirte!

Ein Geschäftskundiger der
Weinbranchc mit langjähriger Er¬
fahrung und etwas Kapital,
wünsch » ab I . Mai d . I . in eine
gut fundierte LVeinhandlung als
thätigcr Teilhaber einzutreten.

« v . ist derselbe nicht abgeneigt
eine gut gehende Wirtschaft anz «.
kaufen.

Schrift » . Offerten » ul , L . Ti an
die « nnonren - Expedition von
A . Paruffrl , Oldenburg i. Gr . er-
beten«
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Langestraße N . Mcotai -Art S.
KviLÜi »iHLl1siLS - OssvlLbiLlLS irr ^ voßev Ar rsrVcrl - k.

zu bitter
fch««eckt der Kaffe«

Mit

Aecht ^ » ranck
- affee- MH Pusatz,
« «nn maßvoll beigegeben.

Lehmden b . Hahn , Zu verkaufen
1 fetier Stier.

<« . Müller.

irislhc -klüMkrtc Snii-c
empnehlt

LmU ? v8trup,
Lambrrtistraße bb

Geestemnnder
Kisch¬

handlung.
AM« kl, Mt LttjW!
Morgen , Freilag , treffen lebend-

frisch « Isländer Schellfische , große u.
kleine Nordseeschellnschc , Rotzungen,
Schollen. Karbonadenfisch, Knurrhähne
und Stinte »in , wenn Fang . Ich
empfehle dieselben in frischester Ware
und ru den billigsten Preisen.

Wallstrafie S.

an

2
V
L
v

Man Sonnaötnd
Ünfie sämtNche

OtUWh.
Artikel

ans ^kager und ver¬
kaufe dieselben um

SV Prozent
billiger wie die Kon¬
kurrenz.

Vlatten fükre nur
von vr. 8vklvu » nsr,
I» Qualität.

/ cae / aerLc « » e//s/e

. « : ?:/ m// via » Kilos«» Lieg« üdae Kennlakrer »Iler U»tion «n , 6k»
vielen ersten Preise , 6i« kisnxe errielter Kslroräe , 61 « « r-
rungen »n i6«lstarrck »lten , »Ir Istrts 6i« 10V lrm-I6eirter »ek»1t
von llurop » »m 7 . Oktober 1900 (über blur«t , Ta/ioi -

, l.esn»
un6 Unsere ) dereuxen 6« n unübortwllenen leickten Uoul 6es

Srennsdor - K»6 »» .

/ ^ .Usiniss I ' sdrtksntsi»

6öt ) k . I ^ 6I6l ^ 8t,6in , Sr -mcjsndurA s/H.
ili IeMN»s kUttU »itt « »liriin ia Nür« MI »irßM »t »nchtstiz« iSU Kßzilie.

Vertreter : L^ . irv ^ si 'sdsvr », VlävllburL t. Sr.

Slreichferlige
Hekfarben

in allen Nuancen pr . Pfd . 40 4,

Fnsrboden-
md MSbellillkt,

in S bl » « Sttinden trocknend,
pr - -0. l . 1 .20, 1 .40, 1 .60 ^0.

Berilstein-
zvßdliiitillalkflirbt

« it de« beide « Matrose « »
pr . Kllogr. - Z.os« 1 .SO

Germania-
Drogerie.

Lrnsl XVLsgSi?
H - Uff- a -Mr. 1» .

Jmmobilverkauf.
Tie Erben der well . Ww . Heister

mann z» Osternburg wollen
das zum fraglichen Nachlaß gehörige,
zu Trielakcrmoor (Schulstt .) belegen«

Kaus
nebft Grundstück

sowie den dahinter belegenen Garten
durch den Unterzeichneten öffentlich
meistbietend verkaufen lassen und steht
vierter and letzter Verkaufstermin
an auf

Freitag,
den tS . Märzd . J .,

nachm. 6 Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt Neuste
zu Oftrrnbnrg . Langrnweg » S.

Ter Aufsatz findet im Ganzen und
in Teilen statt.

Die Grundstücke eignen sich vor¬
züglich zu Bauplätzen , namentlich das
an der Schulstraße belegene für ein
Geschäftshaus.

Ter Antritt kann nach Verein¬
barung erfolgen.

Weitere Verkaufsaufsätze finden
nicht statt.

Kaujliebhaber ladet em

Berzßr . Z . Kurl . FIs>vr,
Fernsprecher 48S. Auktionator.

Lesfentl. Verkauf
bei der

klinciiilttltt Mühle.
Zwischenahn . Ter HauSmaua

H . Nabben zu Metzerhause » und
der Müller Georg Siler » zu
Elmendorf lassen am

Donnerstag,
den 21 . Mär; d . Z.,

nach« . t Uhr ans.»
2 Pferde (Stuten) 4 u.

ö Jahre alt.
1 4jährigen Wallach»
2 DoppelpouyS,
2 Queuen,
2 trächtige Schweine,
8 alSdaun 7 Wochen

alte Ferkel,
1 Staubmühle , 1 Zeugrolle , Kisten,
Kasten, Baljen , 10 Rollen Stachel-
draht und 8000 Pfund Stroh,

auch: mehrere hundert am kann. 1»
1 '/« und 1 >/, zöllig» Treten , Parti»
Waaendielen , Latten . Richeln und
SO schwere Tannen — vorzügliche»
Bauholz — sodann eine vollständig»
Sägerri -Eineichtung,

mristbrttend mit Zahlunglfrist ver¬
kaufen, wozu Kauflicbhaber « inladet

I . H . Hiarich ».

Zn »erk . u»
Betten , 1 Beltste
A . R -' Stühlr.

zngsh . 2 komplette
II« mrt Mattatze , 6

Nadorsterstraß « 32.

Hatterwüsting . Zu verk » . schön
Kuhkalb od . gcg . Tauschvon Ballen-
kalb . Heine . Schröder , Halter CH.

Bruteierliste.
Verein für Geflügelzucht u . Vogelschutz.

Name.

G . Stöoer,
C . Jürgen ».
F . Lührs,
Bohlten,
G . StSoer,

ohnort.
47.

W - HarmS,

R . Wragge,
I . Schwabach,

1-C. Heitmann,
O . TanielS,

Joost,
F . Kohren,
F . Grundmann,
H . Harm »,

D . Gerdes -Röben,
R . W-ragge,
vr . me6. A. Reiff,
G . Fasting,
H - P °ll.

Kückens,

-l-D . Gerdes -Röben,
-j-G . StSoer,

ilchtrrnftt . 89
Heiligengeistftt. 9.
Donnerschwee, Bürgerstr . 278.
Haareneschstt . 47.

Haarenstr . 11 d

Rasse.
Dstnorka , schwarze.

Sonnenftr . SO.
Lindenslr . 40.
Donnerschwee.
Kreuzstt. 8.

Wallstr . IO.
Osternburg , Harmoniestr . S.
Nadorsterstr . 88.
Norders» . 1.

Osenerfk . SS «.
Sonnenftr . 30.
Rosenstr . 16.
Lambertistt . 13.
Osternburg , Ulmenstr . 8.

äußerer Tamm 23.
Lambertistt . 13.
Ofeners» . 36«.
Haareneschstt . 47.

Italiener , weiße.
, rebhuhnfarb.

» weiß'
, rebhuhnfarb.

20
20
20
30
25
10
20
SO
30
30
10
25
40
SO
60
50
SO
SO
SO
30

Hamburger Silberlack . 30
. Schwarzlack. 80
. Goldsprengel . 50

Andalustrr , blaue . 80
Schotten , graue . 60
Lochin, gelbe. 100
Ramelsloher , weiß«. 10

XMinorka . 10

, schwarze.
, gelbe.
. silbcrhalsige.

Lang- Han, schwarze.

^ blaue
. schwarze.

Tie Zuchtstationen des Vereins find mit einem s bezeichnet.

3 asserwerk.
Am 18 . b. Mt » , wird von 9 Uhr Abend bis Mittemacht dt« Tboffrr-

leitung grstzerrt sei» .
Li « iverwiltnng.

»

»

-»

»
«
»

S

ILaslsÄs.
Das

Vod!MigIleit8ke8l
zum AeLeu des Diakorrisseufouds

findet
U Sonntag , de« 17. März » U

im Rasteder Hof statt.
Anfang präzise 6>/e Uhr . — Entree 80 Pfg .,
ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu setzen.

»

»
»
»

r
«

s
- tordeüh «« . Unttr meiner Nach - Sovst » - « »» »«Weisung ist in Nordenham eine an

guter Lage belegene

Schlachterei
zu vermieten.

« Nh . » inram.
Rcchnungtst.

Ohmstede . Zu verkaufen einig«
1000 Pfund He ». Gerh . H «te».

Im Aufträge Hab« ich einen schönen

Misih» klhijtrhnh
! >/ , Jahr alt , allerbester rlbstammurJahr alt allerbester Abstammung,
billig zu verkaufen.
Zwischwiah «. Heinr . Gaabsteb «.

Prim Nordtkittzn
Voll-ScheMche

sowie all « andere « Horte«

» : Seefische ^
empfiehlt zu den billigstenDage«preis »n'

„knhsu".
Gaftftratzr «

Äardenbnrg Zu verkaufen ein
fast neue» Fahrrad , ein fast «eur»
Bett » Handkoff«
stück«.

er und Meidaag ».
vahlealaaitz«

üetilvi'nsli'. 32.
ADW

empfiehU bcsoudcr» prei».
wert t« nur guten Luialt«

täten für

Braut -Ails-
stllttllNlfell

lßeinen. stNlblelneii
! >> . S»um «oII«» i'en,

wie
Inletts , Innnensatiss,

kedklke,
TischtWer, Lernietten,

Cerstenklirn , Trele,

vei§§ e u. creme
Varäiuvll,

T»ttimo,
» Sottrsugs,

Bettsedern i.
Dannen

u. s . w.

Jertige Wellen
von EL an

bis zu den besten.

Edewecht. Zu verkaufen em
schöner, gut dressierter, brauner

Jagdhund.
Nähere » bei_ Meiarrnke ».

Sommsrsprossvn-
Vrvws,

wirksamstes Mittel gegen Sommer-
sprossen u. sonstige Hautunrcinigkeitrn,

p . Dose LS « Mk.
Zu haben in allen besseren Trogen»

und Parsümrriegeschästenoder ducett
vom Grueraldepot

F . O . Pali » , Bremen.

Wegen Umzug
»« lh Zlhittiizßr. I?:

Ausverkauf
einer Varlte zurückgefetzter

Slior8et1§.s
I-oroar 8odook.

Verantwortlich jur Politik und Feuilleton : vr . A. Heß. sür den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P NadoMy , Nol,twa,vruck und Verlag v» a 0ldenburg
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